
VII. Finalsten

Städtischer Kaiishalt.
(Mit 6 Tabellen .)

Fiuanstagr. Der in den Jahren 1871 — 1872 verstärkt zu Tage getretene
Fortschritt in der Entwicklung Wiens war für die Gemeindeverwaltung ein mächtiger
Sporn , ihre Bestrebungen zur Förderung dieses Aufschwunges im Interesse der
Bevölkerung fortznsctzcn. Wie schon in dem, die Periode 1867—1870 umfassenden Ber-
waltungsbcrichteangcdcutct war, machte sich in Folge dieser Bestrebungen die Erfüllung
neuer außerordentlicher Bedürfnisse geltend, die thcils vorübergehend, thcils fort¬
dauernd den städtischen Haushalt belasteten. Diese immer mehr sich hcrandrängcnden
Erfordernisse und die große Rückwirkung der Weltausstellung ans die Thcnerung der
Lebensmittel, der Matcrialprcisc und Arbeitölöhnungcn hatten ans die Finanzlage
ungeachtet des sehr beträchtlichen Stcigens der Einnahmsqncllcn derart Einfluß
genommen, daß der Gcmcindcrath neue und wichtige finanzielle Schritte unternehmen
mußte, um ohne Gefährdung der Ordnung im städtischen Haushalte die zum Besten
seiner Mitbürger gestellte Aufgabe weiter verfolgen zu können.

Schon in dein Gcsammtcrgcbniß der Gebarung des laufenden städtischen Haus¬
haltes während der Jahre 1870—1872 gelangte das Anwachsen der Gcmcindebedttrs-
nisse zum Ausdrucke*), lim das Gleichgewicht zwischen den Einnahmen und Ausgaben
zu erhalten, wurde bereits bei Feststellung des Boranschlages des Jahres 1872 , wie
dies auch schon in den Jahren 1862—1866 geschehen, beschlossen, zur Deckung jener
Ausgaben, wofür die eigenen Einnahmen, sowie die Umlagen und Zuschläge nicht ans-
rcichtcn, das bewegliche Vermögen der Gemeinde zu verwenden.

Zn der That betrugen die Ausgaben  nach Ausscheidung der zurückbezahltcn
Passivkapitalien, der dem Bcrsorgnngsfondc gegebenen außerordentlichen Dotazions-
vorschüssc, der Ausgaben zur Erwerbung von Permögcnsobjektcn und der aus den
Anlcihcgeldcrn bestrittenen Auslagen

im Jahre 1870 . 7,222.642 fl. 34-/, kr.**)
„ „ 1871 8,250.012 „ 90 '/, „
„ „ 1872 . 10,326.652 „ 3 '/, „

*) Eine eingehende Begründung der Ergebnisse der Gebarung des laufenden Haushaltes

(1871 — 1872 ) beginnt ans Seite 125.
**) Die Differenz zwischen dieser Ziffer und der im Verwaltungsberichte für die Jahre 1867

bis l 870 auf S . 90 ausgewiesenen beruht darauf , daß in die Summe der Ausgaben des laufenden
städtischen Haushalts auch die aus der 25 Millionen -Anleihe bestrittenen Auslagen einbezogcn wurden.
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wogegen die Einnahmen nach Ausscheidung der aufgenommenen Passivkapitalien , der

vom Versorgungsfonde rückersetztcn außerordentlichen Dotazionsvorschüsse , sowie der

Einnahmen durch Veränderung von Bcrmögensobjcktcn sich

im Jahre 1870 auf . 8,117 .053 fl . ' 9 '/ , kr.

„ „ 1871 . . 8,372 .792 „ 88 „

„ „ 1872 „ . 9,413 .234 „ 58 -/ .. „

beliefen.
Es wurde daher im Jahre 1872 die Summe von 913 .417 fl . durch die laufen¬

den Einnahmsgucllen nicht gedeckt und zu deren Bestreitung nothwendig , daß , dem

genehmigten Voranschläge gemäß , die Nominalsuinme von 1,037 .000 fl . in Staats-

papicren aus dem Vermögen der Gemeinde veräußert und der durch die Kurs¬

differenz nicht gedeckte Rest aus den Kassabeständcu entnommen wurde . Das Gleich¬

gewicht in der Gebarung des laufenden städtischen Haushaltes war , wie in den

Jahren 1862 — 1866 , vor Aufnahme der 25 Millionen - Anleihe , gestört und diese

Störung des Gleichgewichtes um so empfindlicher , als die bedeutendsten Posten unter

den MehrauSlagcn wie die Verzinsung für die 3 . und 4 . Emission der 25 Millioncn-

Aulcihe , der Beitrag zur Verzinsung und Amortisazion der DonauregulirungS -Anleihe,

der erhöhte Beitrag zum SichcrhcitSfondc , die vermehrten Auslagen für die Volks¬

schulen , für die Straßen n . s. w . eine fortdauernde höhere Belastung des städtischen

Haushaltes für die nächsten Jahre in sichere Aussicht stellten.

Zur Erschwerung der Finanzlage der Gcincindc trugen aber noch , wie schon

angedeutet wurde , andere Momente bei : die Ucbcrschrcitnng der Kosten der Hoch-

qucllcnleitung , die Sicherstellung sämmtlicher Baukosten für jene Bauten , für welche in

der ersten Anleihe nur thcilwcisc vorgcsorgt war , fcrncrs die von der Gemeinde ans

Anlaß der Weltausstellung übernommenen Herstellungen und die Inangriffnahme neuer

vom Geincindcrathc als nothwendig erkannten Unternehmungen.

Für Objekte der 25 Millioncn -Anlcihe wurden , wie die Tabelle II dieses Ab¬

schnittes nachwcist,

im Jahre 1870 2,763 .660 fl . 37 '/ , kr.
1871 5,825 .733 „ 91 „

1872 5,371 .844 „ 93 „

1873 1,463 .18 8 „ 24 „
im Ganzen daher . 15,424 .427 fl . 45 ' / , kr.

und mit Hinzurechnung der in den Jahren
1867 — 1869 bestrittenen Auslagen per 4,038 .474 fl . 26 '/ , kr.

im Ganzen . 19,462 .901 fl . 72 kr.

verausgabt.
Die Einnahme aus der 25 Millionen - Anleihe betrug 21,657 .500 fl . , wovon

auf die Hochguellenleitung 12,369 .500 fl. entfiel ; mithin entstand schon durch die

unter dem Nominalknrse erfolgte Begebung der Anleihe gegenüber der für dieses Objekt

im Finanzprogramme ausgesprochenen Summe von 14,000 .000 fl . ein Abgang von

1,630 .500 fl . Anderseits hatte aber die Hochguellenleitung schon Ende 1873 eine

Auslage von 17,082 .601 fl . verursacht . Es war daher bis zu diesem Zeitpunkte gegen¬

über den für dieses Objekt zur Verfügung gestandenen Geldern eine Mehrausgabe von
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4,713.101 fl. , beziehungsweise gegenüber dcm Kostcnvoranschlage von 14 Millionen
Gnlden, eine Ucberschrcitung von 3,082.601 fl. ;n bedecken.

Was das ncucRathhanS betrifft, so wurde für dieses Objekt in der 25Millioncn-
Anlcihc nur die Suinmc von 2 Millionen eingestellt, und wiewohl hievon bis Ende
1873 erst die Summe von 941.682 fl. verausgabt war, so mußte doch die zum Aus-
banc erforderliche Totalsnmmc für die Zukunft sichcrgcstcllt werden. — Der für Grund-
ankäufc;um Zcntralfricdhof in die Anleihe eingestellte Betrag von 300.000 fl. war
dagegen bereits zu Ende des Jahres 1870 erschöpft, so daß die weiteren Auslagen,
welche bis Ende 1872 die Höhe von 298.097 fl. erreicht hatten, aus dcm laufenden
Haushalte gedeckt werden mußten.

Aus Anlaß der Weltausstellung hatte die Gemeinde drei neue Brücken über
den Donaukanal erbaut, mehrere neue Straßcuzügc eröffnet und schon bestehende
regulirt und gepflastert. Tic Kosten dieser Unternehmungenwaren auf 2,850.000 ft.
veranschlagt, von denen bis Ende 1873 thatsächlich 2,193.785 fl. 58 kr. veraus¬
gabt worden sind. Auch für diese Objekte war keine Deckung vorhanden und sie konnten
aus dcm laufenden Haushalt umsoweniger bestritten werden, als , wie schon früher
erwähnt, die kurrenten Einnahmen des Jahres 1872 zur Bestreitung der Jahrcs-
Bcdürfnissc nicht ansrcichten.

Außerdem hatte der Gcmcindcrath in dieser Periode, gedrängt durch die noth-
wcndige Regelung der Approvisionirung und des Marktvcrkchrcs, durch den in das
Jahr 1877 fallenden Ablauf des Vertrages mit der englischen Gaöbclcuchtungs-
gcscllschaft, durch die Fortschritte der Donanrcgnlirnng, den sich von Jahr zu Jahr
steigernden Schulbesuch, den Aufschwung des Straßcnverkchrcs und die Sorge für die
öffentliche Gesundheit, die Inangriffnahme neuer Unternehmungen, wie: die Errichtung
von Markthallen und eines Zentralvichmarktcs, die Erbauung einer städtischen Gasanstalt,
von Bädern im rcgnlirtcn Donaustrom und eines Epidcnücspitals, den Ban neuer Schul-
häuscr, neue Hänscrcinlösungen, Straßcnerwcitcrungen und Kanalisirungcu genehmigt.

Mit Rücksicht auf diese und die voraussichtlich im banse des nächsten Dezenniums
zur Geltung gelangenden anderweitigen außergewöhnlichen Bedürfnisse der Bcrwaltnng
genehmigte der Gcmcindcrath am 24. November 1872 ein neues Fiuanzprogramm,
auf dessen Grundlage am 21. Jänner 1873 ein bandcsgcsctz zur Aufnahme einer Anleihe
in der Rominalhöhc von 63 Millionen Gulden Oe. W. und mit dcm Rcichögcsctzc
vom 13. April 1873 , daß dasselbe in der Form einer unverzinslichen bottericanlcihc
ausgcgcbcn werden durftê ).

In der Voraussicht der uothwcudigcn Ausnahme einer neuen Anleihe wurden vom
Gcmeinderathc(vcrgl. Tab. V) auf Rechnung desselben thcils zur Deckung der Mehr¬
kosten der Objekte der 25 Millioucn-Anlcihc, thcils zur Bestreitung der Wcltausstcllungs-
Uutcrnchmuugcnund zur Inangriffnahme der in das neue Fiuanzprogramm eingestell¬
ten Objekte

im Jahre 1871 Ausgaben in der Höhe von 189.761 fl. 67 kr.
1872 .. .. 2,114.973 „ 31 ..

„ „ 1873 „ „ „ „ „ 7,458.653 „ 54 '/ü „

*) Die Verhandlungen über daö neue Finanzprogramm und die neue Anleihe folgen auf S . 140.
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gemacht und die bis Ende April 1873 vorgekommcncn Auslagen in der Erwartung

der bevorstehenden Realisirnng der neuen Anleihe thcils aus den kurrenten Einnahmen,

theils aus den noch disponiblen Geldern der 25 Milkioncn -Anlcihe vorschußweise gedeckt.

Während der mit der Regierung gepflogenen Verhandlung über die Modalitä¬

ten des SpiclplancS für das 63 Millionen - Anlchcn kam die Börscnkrisis (Anfangs

Mai 1873 ) zum Ausbruche . Bei den gewaltigen , den Geldmarkt tief erschütternden

Dimensionen dieser Katastrophe war eine Begebung der neuen Anleihe nicht ausführbar.

Auf die Finanzlage der Gemeinde nahm dieses Ereignis ; dadurch unmittel¬

baren Einfluß , daß bei dem unvermeidlichen Aufschübe der Hintangabe der Anleihe

zur Deckung der ans Rechnung derselben bisher aus anderen Rubriken vorschußweise

bestrittenen und der noch zu bestreitenden Ausgaben in anderer Weise vorgesorgt wer¬

den mußte , damit die Berwaltnng den eingcgangencn Verpflichtungen pünktlich nach-

zukommcn in der l?age war . Es geschah dies mit Ermächtigung des Gcmcinderathcs

durch Aufnahme einer schwebenden Schuld  bei der "Rationalbank , der n .-ö. Eskomptc-

Anstalt und der ersten österr . Sparkasse im Gesammtbctrage von 9,492 .000 fl . , von

welcher bis Ende 1873 die Summe von 8,492 .000 fl . in Anspruch genommen wor¬
den war.

Dazu kam, daß , insoweit sich während des Jahres für das Ergcbniß der Gebarung

Anhaltspunkte gewinnen ließen , in der Gebarung des laufenden Haushaltes des 1 . 1873

gleichfalls Uebcrschreitungeu in mehreren Präliminarposizioncn in Aussicht standen , von

denen aber nicht bekannt sein konnte , ob die bei Feststellung des Voranschlages vor¬

gesorgte Bedeckung , wie die Erhöhung der Umlage für Schnlzwcckc auf 2 kr., sowie der

eventuell genehmigte Verkauf von Resten des noch vorhandenen beweglichen Vermögens

ausrcichcn würde » .
Roch weniger erfreulich gestaltete sich der Voranschlag für das Jahr 1874,

indem durch die Rückwirkung der Börscnkrisiü ans die Industrie und den Verkehr und

durch die thcilwcisc Nichterfüllung der Hoffnungen auf die Borthcilc der Weltaus¬

stellung ein Stillstand in den Bangewcrbcn und in anderen Zweigen der gewerblichen

Prodnkzion cintrat , wobei auf eine Steigerung mehrerer Einnahmsqucllcn nicht gerechnet
werden konnte.

Ucberdics mußte in diesem Voranschläge auch für die Tilgung der schwebenden

Schuld und im Falle der Begebung der neuen Anleihe im Jahre 1874 für die Sicher¬

stellung der Verzinsung und Amortisazion derselben vorgcdacht werden.

Angesichts dieser augenblicklichen Gestaltung der Finanzlage der Gemeinde war cs

für die Verwaltung unabweisbar , in eine Acndcrung des seither beobachteten Systcmcs

stabiler Kommnnalbcstcucrnng cinzugchcn , wie unliebsam es der Gemeindevertretung,

wie empfindlich für die Steuerträger auch der gegenwärtige Zeitpunkt hiezu sein mochte.

Zur Verdeutlichung des eben Gesagten ist cs nothwcndig , dieses im Vanfc der

Jahre keineswegs unangefochten gebliebene System umständlicher zu erörtern.
Als der Gcmcindcrath die Inangriffnahme jener großen Bauten beschloß , welche

ihm zur Förderung des Aufschwunges der Stadt und zur Verbesserung einzelner Zweige

der Verwaltung nothwcndig erschienen , zeigte sich schon in der Gebarung des Jahres 1862

ein durch die bisherigen Einnahmsgncllcn nicht bedeckter Abgang und cs kam bereits bei

Feststellung des Voranschlages für das Jahr 1864 die Frage einer Erhöhung der
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Gemeindcumlagen zur Sprache . Der Gcmcindcrath ging aber sowohl damals als auch
in den Jahren 1865 , 1866 , 1872 und 1873 , die mit Abgängen in der kurrenten Finanz¬
gebarung schloßcn , wie sehr sich auch die Nothwcndigkcit einer Erhöhung der Gcmcindc-
umlagen fühlbar machte , darauf nicht ein Er befolgte den Grundsatz , daß die Kosten
aller jener Objekte , welche , durch die rasche Entwicklung der Stadt hcrvorgcrnfcn , der
künftigen Gcncrnzion zu Gute kommen , bis zur Kontrahirung einer Anleihe ans dem
Stammvcrmögen der Kommune zu bestreiten seien, von dein Gesichtspunkte ausgehend,
daß durch diese Unternehmungen zum großen Thcilc , wie durch die Schulbauten , die
Grundcrwcrbnngen re. , neue Vcrmögcnswcrthc geschaffen werden . Der Gcmcindcrath
zögerte selbst dann , von diesem Grundsätze abzugchcn , als nach der Aufnahme der
25 Millioncn -Anlcihc gesetzlich angcordnct worden war , was übrigens zuvor auch schon
von ihm beschlossen gewesen , die Verzinsung und Amortisazion derselben aus dem ordent¬
lichen Haushalte zu bestreiten , als fcrncrs auch durch die Regelung der Gehalte der
städtischen Beamten und Diener , sowie jener der Professoren und Lehrer an den städtischen
Mittel - nnd Volksschulen und durch die Einführung der Sichcrhcitswachc , rücksichtlich
welcher die Beitragsleistung von Seite der Gemeinde im Wege der Reichs - und LandcS-
gcsctzgcbnng fcstgcstcllt worden war , der Gemeinde bedeutend größere Lasten anfgcbürdct
wurden , während andererseits die Einnahmen durch Verfügungen der Steuergesetzgebung
wiederholt eine namhafte Einbuße erlitten ***) ^) und die ans den Zinsen der Wcrthpapicrc
zugcflosscncn Einnahmen durch den sukzessiven Verkauf derselben geschmälert worden waren.

Bei jeder Bndgct -Bcrathnng kam die Anschauung zur Geltung , daß insolangc
noch disponible Vermögcnsbcstandthcilc vorhanden seien , der Abgang in den Einnahmen
durch Veräußerung derselben gedeckt werden möge . Die Kommunalzuschlägc in dem seit
dem Jahre 1852 unverändert bestehenden Pcrzcntsatzc bildeten im Gcmcindcvoranschlagc
ebenso eine stehende Rubrik des ordentlichen Einkommens , wie die Steuern im
Staatsbudget.

So geschah es , daß von den zu Ende 1861 im Besitze der Gemeinde vorhanden
gewesenen Wcrthpapicrcn in der Rominalsnmme von 10,707 .685 fl . Ende 1873 nur
mehr 2,456 .575 fl . im Rominalwcrthc vorhanden waren , in welchen übrigens auch der

*) Die gemcinderäthliche Kommission zur Prüfung des Voranschlages für das Jahr 1861
halte den altcrnaliven Antrag gestellt , entweder die Zinskrcnzer von 4 auf 5 Kreuzer zu erhöhen
oder das Gleichgewicht zwischen den Einnahmen nnd Ausgaben durch Verminderung der Ansätze bei
den Ausgaben hcrzustcllcn . Die Finanzsckzion sprach sich aber für die zweite  Alternative aus und
brachte Abstriche bei mehreren Ausgaben in Vorschlag , wobei in dem Berichte der Finanzsekzion
darauf hingewicscn wurde , daß eine fortgesetzte systematische Veräußerung und Verwendung von
Stammvcrmögensobjckten nicht weiter Platz greifen könne . Der Gcmeinderath entschied gleichfalls
gegen eine Erhöhung der Umlage und genehmigte einen Abstrich bei den Ausgaben . (Gemeindcraths-
Beschlüsse vom 20 . und 24 . November 1863 .) — Bei Berathung des Voranschlages für das Jahr 1867
beantragten Magistrat nnd Buchhaltung eine Erhöhung der Zinsumlage von 4 auf 5 kr. mit den,
Hinweise , daß bei der Finanzlage der Gemeinde eine solche Maßregel unvermeidlich sei. — In den
Erläuterungen zum Voranschläge für das Jahr 1871 machte die Buchhaltung aufmerksam , daß nach der
Ausgabe der Itl . Serie der 25 Millionen -Anleihe zur Verzinsung und Amortisazion der Gemeindcschuld
eine Erhöhung der Umlage und der Zuschläge zu den direkten Steuern unabweisbar nolhwendig sein
werde . Dieselben Anträge wurden vom Magistrate und von der Buchhaltung bei der Vorlage des
Voranschlages für das Jahr 1872 gestellt.

** ) Vergl . die Gemeindeverwaltung der Stadt Wien in den I . 1867 — 1870 , S . 91.
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mit Gcmcinderathsbcschlusse vom 19. Dezember 1866 angeordnete nicht antastbare
Reservefonds von 2,000.000 fl. mitbegriffcn ist*). Doch auch diese standen zu dieser
Zeit nicht mehr znr freien Verfügung, weil sic als Depot für die bei der Nationalbank
kontrahirtc schwebende Schuld erlagen.

Bei endlicher Veräußerung der letzten Reste von verfügbaren Vcrmögcnsbestand-
thcilcn mußte selbstverständlich dieses finanzielle System an der Grenze seiner Durch¬
führbarkeit anlangen.

Allerdings darf nicht verkannt werden, daß der Gcmciudcrath von der wohl
gemeinten Absicht geleitet worden war, die Stcncrkraft seiner Mitbürger, insoweit
dies in seiner Macht stand, zu schonen. Aus dieser Rücksicht machte er nicht von
dem ihm in der Wiener Gcmcindcordnung vom6. März 1850 cingcräumtcn Rechte,
die G cmci n deb cdü rfn is sc durch(Anhebung von Abgaben zu decken, vollauf
Gebrauch und faßte dieses Recht nicht im Sinne einer ihm obliegenden Verpflich¬
tung  ans , wodurch aber auch in den Steuerträgern die Erwägung keine Wurzel
fassen konnte, daß die von der Gemeinde ciugchobcncn Zuschläge und Umlagen verän¬
derlicher"Natur seien, deren höheres oder geringeres Ausmaß stets von den sich
geltend machenden Bedürfnissen des Haushaltes abhängc. Aber eben so wenig ist
zu verschweigen, daß bei Verfolgung dieses Weges bis zu seiner äußersten Grenze die
Nothwcndigkeit einer plötzlich starken Erhöhung der Gemeindesteuern in sicherer Aussicht
stand, während bei Vornahme einer rechtzeitigen sukzessiven Steigerung eine solche Even¬
tualität zu vermeiden gewesen wäre, zumal in einem Nothjahrc, in welchem ans dem in
beträchtlicher Summe erhaltenen beweglichen Vermögen Abgänge ohne Stcncrcrhöhnng
Hütten gedeckt werden können.

Die Ausgaben derartig zu rcdnzircn, daß mit den bisherigen Einnahmen das
Auslangen gefunden werde, war trotz des ernstlichstcn und noch so energisch znm Ausdruck
gelaugten Wolleus der Sparsamkeit nicht möglich, sollte nicht eine Schädigung der bereits
in Ausführung begriffenen Unternehmungen, sollte nicht ein die Interessen der Uommunc
im höchsten Grade gefährdender Stillstand cintrctcn zu einer Zeit, in der gerade die Auf¬
richtung des Vertrauens, die Förderung der Unternehmungslust und der gewerblichen
Thütigkcit znr drängendsten Aufgabe der öffentlichen Verwaltung geworden.

Anderseits ist eine entsprechende nachhaltige Hebung des städtischen Einkommens,
wie der Bürgermeister in seinem im Jahre 1870 erstatteten Bcrwaltnngsbcrichte
bereits anznrcgcn sich verpflichtet hielt, mir von einer durchgreifenden Reform der
kommunalen Besteuerung  zu erwarten, welche jedoch nicht sofort, sondern erst
nach gründlichen und zeitcrfordcrndcn Vorarbeiten fcstgcstellt und durchgcführt wer¬
den kann.

*) Durch Veräußerung der Werthpnpiere entfielen nach dem Nominalwerthe zur Deckung
des kurrenten Abganges:

I . 1862
„ 1863
„ 1864
„ 1865
,, 1866 .
„ 1872 .

1873 .

130.000 fl.
684.000 „

1,053.500 „
1,149.230 „
2,413.013 „
1,037.000 „

900.000
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Unter diesen Verhältnissen blieb dem Gemeinderathe kein anderes Mittel, als
behufs der vollständigen Deckung des Erfordernisses in dein mit thunlichstcr Sparsamkeit
abgesagten Voranschläge für das Jahr 1874 zu einer beträchtlichen Erhöhung der
Gcmcindcznschlägc und Umlagen zu schreiten.

Da dieses Ausmaß über das ihr durch die Gcmeindcordnung cingcrümnte Recht
der autonomen Besteuerung hinausging, so erwirkte sie den mitA. h. Entschließung vom
5. Jänner 1874 sankzionirten Beschluß desn.-ö. Bmdtagcs äckt». 22. Dezember 1873,
durch welchen ihr auf drei Jahre, vom1. Jänner 1874 an gerechnet, bewilligt wurde,
zur Deckung der(Äcmcindcbedürfnisse die Umlage auf den Micthzins auf8 kr. per Gulden
und die Umlage auf die direkten Steuern aus 30 Perzent zu erhöhen̂).

Mit Rücksicht auf die seit dem Mai 1873 geänderten Verhältnisse beschloß der
Gcmcindcrath, das oben erwähnte neue Finanzprogramm einer neuerlichen, sehr eingehen¬
den und strengen Prüfung zu unterziehen, was die Reduzirung der ursprünglich projck-
tirtcn Aulchens-Summc zur Folge hatte.

*) Es muß hier neuerdings angeführt »verbell, daß die Geineindezuschläge zu den direk¬
ten Steuern vom Jahre 1852 bis Ende 1873 im unveränderten  Ausmaße eingehoben und nur die
Umlage auf den Micthzins im Jahre 1860 von 3auf  1 kr. erhöht wurde. Die seit dem Jahre 1870
cingehobeneUmlage von 1 kr., beziehungsweise2 kr. auf den Micthzins ist nur zu Zwecken desBezirksschul-
fondes bestimmt und ein Aequivalent für die Aufhebung des Schulgeldes in den städtischen Volksschulen.

Dagegen halte der n.-ö. Landtag  zur Bestreitung der Laudeserfordernisse die Zuschläge zu
den direkten Steuern wiederholt erhöht.

Den Nachweis liefert die folgende Zusammenstellung:

La n d eserfordern iß -Beitrag
(von allen direkten Steuern)

1861 8 kr. 1868 14 kr.
1862 8 „ 1869 15 „
1863 8 „ 1870 15 „
1861 10 „ 1871 16 „
1865 12 „ 1872 17 „
1866 12 ,. 1873 20 „
1867 14 „

: folgende Zusammenstellung des Ausmaßes der von den Gemeinde-Verwaltungen
der Vororte  eiugehobeucu Gemeiudesteueru, daß bei mehreren derselben schon im Jahre 1873 eine
höhere Umlage auf den Micthzins, wie in Wien eingehobeu wurden:
Gemeinde Simmering . . 8 Zillskreuzer 10 "/»

„ Gaudenzdorf . . 10 „ 13 °/»
„ Obcrmeidling . . 7 „ 20 °/»
„ Meidling . . . . 5 „ 27°/»
„ Sechshaus . . . 8 „ 10 °/»
„ Rudolfshcim . . 7 „ 107»
„ FUnfhaus . . . 5 „ 10 °/»
„ Nenlcrcheufcld . . 8 „ 10 °/»
„ Hernals . . . . 8 „ 107«
„ Ottakring . . . 8 „ 107°
„ Währing . . . . 6 „ 107»

„ Obcrdöbling . 6 „ >67°
„ Uuterdöbling . . 5 „ 207»
„ Nußdorf . . . . 5 „ 20 °,»
„ Floridsdorf . . . 6 „ 20 °/»

zur Hauszins-, Erwerb- und Einkommensteuer,
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Auch dic Finanzoperazionen zur Tilgung dcr schwebenden Schuld und die Sicher¬

stellung dcr Geldbcdürfiiissc für jene Objekte , deren Kosten im Wege einer Anleihe zu
bestreiten waren , gelangten zum Abschlüsse . Am 29 . Jänner und 2 . Februar 1874 kon-
trahirtc die Gemeinde mit dem Finanzkonsorzium „ Ocstcrrcichischc Bankgesellschaft " und

„Anglo - österreichische Bank " eine Anleihe in dcr Höhe von 40 Millionen Gulden,

worüber auf Seite 138 eingehender gesprochen werden wird.

Ergebnisse der Gebarung des kurrenten städtischen Haushaltes in den Jahren 187V
bis 1872 . Nach dieser Darlegung dcr Finanzlage auf die Ergebnisse dcr Gebarung in

den einzelnen Zweigen des stüdt . kurrenten Haushaltes übergehend (vergl . Tab . 1),
muß vor Allem hcrvorgchoben werden , daß dic dctaillirtcn GcbarungS - Nachwcisungcn

aus dem Grunde sich nur bis zum Jahr 1872 erstrecken , weil zur Zeit , als dieser

Bcrwaltnngsbcricht sich unter dcr Presse befindet , dcr Hanptrcchnungs -Abschluß für das
Jahr 1873 , der vor Ende Juli 1874 nicht vollendet werden kann , noch nicht erfolgt
ist . Es wird deshalb auch nur in einzelnen Thcilcn der Erläuterungen auf Gebarungs-

Ergebnisse des Jahres 1873 Bedacht genommen.

In Bezug auf die formelle Behandlung des Haushaltes wird hcrvorgchoben,
daß unter dcr Rubrik : Ordentliche Einnahmen noch dic Einnahmen ans den eingcho-

bcnen Gcmcindcumlagcn und Zuschlägen aufgeführt erscheinen . Im Voranschläge für
das Jahr 1874 wurde über erneuerten Antrag des Bürgermeisters und mit Zustim¬
mung des Gcmcinderathcs von dieser Eintheilung des Rubrikcnschema ' s abgcgangen.

Die Umlagen und Zuschläge werden ihrem Begriffe und der» Gcmcindegcsetzc ent¬

sprechend , von nun an , wie schon vor dem Jahre 1863 , am Schluffe des Voran¬
schlages als BcdeckungSmittcl für das durch die eigenen Einnahmen dcr Gemeinde
nicht gedeckte Erforderniß eingestellt werden.

Einnahmen . Durch die Einwirkung der verschiedenen Faktoren auf das Steigen

dcr Wcrthe dcr Realitäten , den Aufschwung der Gewerbe und des Handels und die
damit im Zusammenhänge stehende Vermehrung dcr Konsumzion trat in fast allen Zwei¬

gen der Einnahmen aus dem Titel dcr Gemeindcbesteuerung (Rubrik N , Post
Nr . I — VI ) eine bedeutende Erhöhung ein.

Daß die erhöhte Inanspruchnahme der Steuerträger nicht durch ungerechtfertigten Aufwand
oder durch sich überstürzenden Ehrgeiz für die Stellung als Großstadt verursacht worden , daß sie
vielmehr in den immer wachsenden Anforderungen , welche die Gegenwart an das Gemeindewcsen stellt,
begründet ist, zeigen wohl auch die Finanzlagen anderer selbst kleiner Landgemeinden , von welchen , um
nur von Niederösterreich zu sprechen , eine nicht geringe Zahl , wie die Beschlüsse einer jeden Session
des niederösterr . Landtages und die Protokolle des Landesausschusses bezeugen , die Zuschläge zu den
direkten Steuern auf 50 bis 100 Perzent , ja selbst auch darüber zu erhöhen genöthigt war.

Aber auch die kommunalen Verhältnisse außerhalb Oesterreichs erscheinen ähnlich . So deckte die
Stadt Berlin  mit einer Einnahme von 8,491 .335 Thlr . und einer Ausgabe von 10,417 .020 Thlr.
für das Jahr 1874 den Abgang von 1,922 .685 Thlr . durch Einhebuug einer Gemeinde -Einkommen¬
steuer von 66 /̂// „ der Normalsteuersätze . (Kommunalblatt der Stadt Berlin vom 18 . Jänner 1874 .)
Für das Jahr 1870 betrug sie noch 33 '/, "/„ und für den 1. Semester 1872 50 .
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Die Miethzinse betrugen im Jahre 1870 . 34,462 .000 fl.
„ 1871 . 37,121 .000

„ „ 1872 . 41,304 .000 „

In Folge dieses Stcigcns der Miethzinse vermehrte sich der Ertrag der Umlage,

des sogenannten Zinskrenzers , im Jahre 1872 gegenüber dem Erträgnisse des Jahres

1870 , nm 273 .687 fl.

Noch günstiger gestalteten sich die Einnahmen von den Zuschlägen zu den direk¬
ten und indirekten Steuern.

Sic betrugen 1870 1871 1872

bei der Hauszinsstcncr . . 1,006 .768 fl. 1,216 .110 fl .' 1,310 .082 fl.

„ „ Grundsteuer . . . 3 .850 „ 3 .500 „ 3 .300 „

„ „ Erwcrbstcncr . . . 170 .801 „ 160 .341 „ 181 .660 „

„ „ Einkommensteuer . 602 .383 „ 655 .530 „ 062 .033 „

„ „ Pauschalien von Gc-
incindcznschlägcn 016 „ 746 „ 770 „

Summe . . 1,874 .718 fl . 2,045 .24,6 fl . 2,466 .845 fl.

Hier stieg daher das Mehr -Einkommen im Jahre 1872 im Bergleich zum Jahre

1870 bis zur Höhe von 502 . 126 fl. und das Ergebnis ; wäre noch günstiger gewesen,
wenn die Gemeinde nicht durch das Rcichsgcsctz vom 20 . Juli 1871 , mit welchem ver¬

ordnet wurde , daß bei Gesellschaften im Falle , als der Sitz derselben mit dem Standorte

der Unternehmung nicht zusammcnfällt , am Orte der unmittelbaren Gcschäftöleitnng blos

20 "/o der gcsammtcn Erwerb - und Einkommensteuer , die übrigen 80 °^ hingegen dort

vorzuschrcibcn und cinzuhcbcn seien , wo sich der Standort der Unternehmung befinde,

einen beträchtlichen Ausfall erlitten hätte , welcher nach den Stcucrvorschreibungcn jähr¬

lich beiläufig 70 .000 fl . beträgt.
Bezüglich der Erwcrbstcncr ist noch bcmcrkcnswcrth , daß im Jahre 1872 trotz

des durch das obige Gesetz bewirkten Ausfalles an Zuschlägen znm ersten Male seit dem

Jahre 1862 eine Steigerung des Erträgnisses an Zuschlägen cintrat.

Bei den Zuschlägen zur Verzehrungssteuer betrug die Bcrinchrung der Ein¬

nahme im Jahre 1872 im Ganzen 210 .073 fl ., wovon der städt . Kasse 118 .652 fl.

zu Gute kamen.
Eine ungewöhnliche Steigerung des Erträgnisses zeigte sich bei den Zuschlägen zu

den StaatSgcbührcn bci Bcsitzvcrändcrungcn . Während die Einnahme im Jahre 1870

06 .723 fl . 17 kr. betrug , erhöhte sich dieselbe im Jahre 1872 ans 272 .584 fl . 12 kr.

Das Mehr bestes sich daher ans 175 .860 fl . 05 kr. Diese Erscheinung ist der Ausdruck

der außerordentlichen Bewegung des Jahres 1872 im Rcnlitütcnbcsitzc , in welchem

2237 grnndbüchcrlich dnrchgcführtc Bcrändcrnngcn vorficlcn.

Bei den Einnahmen ans dem Gcmcindceigcnthuin (Rubrik Vll — X)

trat , entsprechend der Steigerung der Grnndwcrthc , eine Vermehrung bei dem

unbeweglichen Vermögen , daun bei dem Ertrage des Gcmcindcgutcs  ein.

Dagegen verminderten sich die Einnahmen des unbeweglichen Vermögens durch die

im Jahre 1872nothwcndig gewordenen Veräußerungen von Wcrthpapicrcn zur Bedeckung

des Abganges im Haushalte . In Folge dieser Veräußerung fiel das Erträgniß der In¬

teressen der im Besitze der Gemeinde befindlichen Staats - und Fondspapicre im Jahre
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1872 auf 87 .65)2 fl . Unter den Einnahmen vom Gcmcindcgnt ist auch die vertrags¬

mäßige Gebühr der ersten Wiener Tramway - Gesellschaft für die Bewilligung

der Ausübung des Pferdceiscnbahnbctricbcs im Gcmcindcgebietc.

Die Gesellschaft hatte ursprünglich (H. 67 des Beitrages vom 7 . Mär ; 1868 ) für

diese Bewilligung 5 "/„ der ganzen , von der Unternehmung aus ihrem Pferdebahnbetriebe

in und um Wien erzielten Brntto -Einnahmc zu entrichten.

Das Erträgniß dieser Gebühr belief sich im Jahre 1870 ans . . . 65 .742 fl.

und im Jahre 1871 ans . . . 79 .016 „

Am 28 . Februar 1872 beschloß der Gcmcindcrath , vom 1 . Jänner 1872 äuge-

sangen , an Stelle dieser Gebühr von der Tramway -Gesellschaft einen jährlichen auf je

fünf Jahre zu bemcsscndcn Pauschalbetrag cinznhebcn , welcher für das Qninqncnnium

1872 ack 1876 mit jährlich 70 .000 fl . fixirt ist.

Die sticht. Flcischknssc wurde zufolge Gcmcindcrathsbeschlnsscs vom 10 . Dezember

1869 mit 1. Juni 1870 ausgelassen und von diesem Tage an der freie Hnndkaus am

Schlachtvichmarktc gestattet . — Ans die wesentlicheBcrmchrnng der Einnahmen ans

der Vokalpolizci (Rubrik XI — XIV ), welche sich im Jahre 1872 ans 112 .617 fl.

belief , war von bedeutendstem Einflüsse die Durchführung mehrerer Reformen im

Marktwcsen , die große Bnnbcwcgnng in den Jahren 1871 und 1872 und die strenge

Handhabung der Marktpolizci . An die Stelle der früher an die Flcischkassc entrichteten

fixen Gebühr von 1 fl . 5 kr. trat mit Gcmcindcrathöbcschluß vom 6 . Mai 1870 die

Marktgcbühr von 50 kr. per Stück Schlacht - und Nutzvieh . Das Erträgniß dieser

Gebühr bezifferte sich in der Zeit vom

1. Juni bis 81 . Dezember 1870 mit . . . 44 .288 fl.

im Jahre 1871 „ . . . 74 .680 „

„ „ 1872 „ . . . 80 .765 „

Für die Großmarkthallc wurde unterm 2 . Juni 1871 eine neue Marktordnung

festgesetzt , durch welche Gcbührcitzsür Durchzugögütcr , sowie Stazionirungsgcbühren

cingcführt und der Mehl - und Früchtcnhandcl vom Renen Markte in dieselbe verlegt

wurde . Die Einnahme für zeitweilige oder dauernde Bcrmicthuiig von Plätzen in

der Großmarkthallc betrug
im Jahre 1870 mit . . . 16 .784 fl.

„ „ 1871 „ . . . 27 .766 „

„ „ 1872 „ . . 29 .492 „

Am 1. August 1871 erfolgte die Eröffnung der ncucrbantcn Detailmarkthallc

vor dem Stnbcnthvre , für welche die Marktordnung sammt Gcbührcntarif mit

GcmcindcrathSbcschluß von 6 . Juni 1871 festgesetzt wurde . Das Erträgniß dieser Halle

bezifferte sich in der Zeit vom 1 . August bis 81 . Dezember 1871 mit 6 .425 fl.

und im Jahre 1872 mit 15 .861 „

Mit dem Beschlüsse vom 14 . November 1871 hatte der Gcmcindcrath die Ein-

hcbung der Jungvichmarktgcbührcn vom Jahre 1872 in eigener Regie angcordnet

und es ergab die Jahrcöeinnahmc pro 1872 im Betrage von 20 .670 fl . gegen den früheren

Pachtschilling per 14 .000 fl . einen Mehrcrtrag von 6 .670 fl . 98 kr.

Durch die zahlreich vorgckommcncn Reu -, Zu - und Umbauten stieg das Erträgniß

der Augcnscheintaxcn um mehr als 20 .000 fl.
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Die strenge Handhabung der Marktpolizci verdoppelte das Erträgniß der Straf¬
geld er, welches übrigens dem Armcnfondc zu Gute kommt.

Der Ausfall in den Beiträgen zur Räumung der Hauskanälc  ist in den
starken Rückständen der Beiträge begründet. Bon den Kosten der gemeinschaftlichen
Räumung der öffentlichen und Hauskanälc werden nämlicĥ von der Kommune aus
Eigenem bestritten und ^ den Hanscigcnthümcrn in Aufrechnung gebracht. Die von
der Buchhaltung auf Grund des Micthzins- Erträgnisses ansgcmittcltcn Beiträge der
Hanscigcnthümcr zur Räumung der Unrathskanülc bezifferten sich

pro 1870 mit. ..  117 .222 fl.
„ 1871 „ . . . 125.292 „

und „ 1872 „ . . . 181.5,44 „
Die bedeutende Differenz zwischen dem Erfolge der Jahre 1871 und 1872 rührt

vornehmlich von den gestiegenen Pachtzinsen für die Räumung der Unrathskanüle im
Jahre 1872 her.

Bei den „Einnahmen aus administrativen Titeln" (RubrikXV —XVIII ),
welche im Jahre 1872 die Summe von 842.912 fl. erreicht hatten, trat eine Ver¬
mehrung von 378.275 fl. ein. Zu diesem günstigen Erfolge trug die Einhcbnng des
sogenannten Schnlkrcuzcrs  bei . Unterm 30. Dezember 1870 wurde nämlich vom
Gcmcindcrathc das Schulgeld für die Volksschulen aufgehoben, gleichzeitig aber der
Beschluß gefaßt, zur Deckung der bedeutenden Auslagen, welche nach den neuen
Schulgesetzen von der Gemeinde als Schulbezirk  zu bestreiten sind, auf Grund der
Bestimmungen des Landcsschnlgcsctzcövom5. April 1870 (ff. 51, 5,2) vom Jahre 1871
angcfangcn eine Umlage ans den Micthzinsgnldcn im Ausmaße von 1 kr. cinzuheben,
durch welche im Jahre 1872 eine Einnahme von 405.246 fl. erzielt wurde"). Es werden
jedoch die Auslagen für die Volksschulen im Jahre 1872 zeigen, daß die der Gemeinde
als Schulbezirk gesetzlich zngcwicscncn Verpflichtungen so groß waren, daß die Umlage
von 1 kr. zu deren Erfüllung nicht ausrcichtc, daher auch im Jahre 1873 eine Erhö¬
hung der Umlage vorgcnommcn werden mußte.

Auch die Vermehrung der Einnahmen durch die Schulgelder in den Mittelschulen
und IM Pädagogium steht in keinem Verhältnisse zu den Ausgaben, welche der Gemeinde
ans der von ihr ohne  eine gesetzliche Verpflichtung übernommene Errichtung dieser
Uutcrrichtsanstaltcnerwachsen.

Unter den übrigen Einnahmen dieser Rubrik ergaben die politischen kanzlci-
taxcn  in Folge des durch den Aufschwung des industriellen stcbcns gesteigerten Geschäfts¬
verkehrs des Magistrats den günstigsten Erfolg.

Die Eiuguarticrnugsgclder  werden gemeinschaftlich mit den städtischen Renten
verrechnet und erscheinen deshalb auch im städtischen Haushalt, doch sind sic der Gegen¬
stand einer eigenen Bilanz und einer besonderen Evidcnzhaltnng und zwar aus dem
Grunde, weil die Mittel für die durch die sogenannten Militürdurchzngsgcbührennicht
gedeckten Auslagen durch eine besondere, nur dcn Hansbcsitz treffende Umlage aufgebracht

*) Nach dem erwähnten Landesschnlgesetze sind ans der Schulbezirks - Umlage  die Bezüge
des Lehrpersonales und der Lehrmittel zn bestreiten, während die Erhaltung »nd Errichtung der Schulen,
die Beschaffung der Wohnungen für die Leiter der Schulen, die Beisteltnng der Schuleinrichtungu. s. w.
»achZ. 34 dieses Gesetzes der Gemeinde aus ihrem Einkommen zufalle».
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werden . Für Einquartierungszwcckc wurde in den Jahren 1871 und 1872 '/^ kr . vom
Zinsguldcn und im Jahre 1873 kr. vom Zinsgulden cingehobcn.

Die Einnahmen beliefen sich im Jahre 1871 auf . 221 .705 fl.
und im Jahre 1872 auf . 254 .459 „

Die Auslagen bezifferten sich im Jahre 1871 nur auf . . . . 110 .304 „
und im Jahre 1872 auf . 112 .649 „
wodurch der Fonds der Einquartiernngsgclder , welcher mit Ende 1870 . 430 .770 „
betrug , mit Ende 1871 auf . 542 .171 „
und Ende 1872 auf . 683 .981 „
anwuchs.

Bei den . Einnahmen ans sonstigen Titeln " (Rubrik XIX ) trat bei

den Fruktifikatcn ein Rückgang ein . Dieselben bestehen in Zinsen von Chequcs,

von den bei der Eskomptcaustalt im Kontokorrent angelegten Geldern , von Sparkasse-
Einlagen , Eskomptcschcincn und Hypothekaranwcisnngen , daun von Interessen der Steuer -
Anlehcns - und Kommunalanlehcns -Obligazioncn.

Unter den „ Außerordentlichen Einnahmen " (Rubr . XX — XXIII)
erscheint bei der Gebarung des Jahres 1871 unter den „ Beiträgen und Vergütungen
für außerordentliche Erfordernisse " die Summe von 656 .374 fl . Dieselbe rührt größtcn-

theils daher , daß der Gcmeinderath bei Feststellung des Voranschlages für das Jahr
1871 nnordnctc , zur Deckung des Abganges von 1,231 .330 fl . in erster Linie den

allgemeinen Vcrsorgungssonds in Anspruch zu nehmen , d. h. sich aus demselben die
vorschußweise für die Erbauung der Vcrsorgungshäuscr in Abbs und am Alscrbach
bestrittenen Auslagen , welche Ende 1870 . 656 .175 fl.
betrugen , mittelst Veräußerungen von Wcrthpapicrcn dieses Foudes bis zum Erlösbctragc

von 650 .000 fl . rückvergüten zu lassen . In Befolgung dieses Gcmcinderaths -Bcschlusses
wurden 1,100 .000 fl . Papicrrcnte des Versorgungöfondes veräußert , und der erzielte

Erlös per . 647 .991 fl.
ferners der Erlösbetrag mehrerer Esterhazy -Lose per . 568 „

zusammen . . 648 .559 fl.
den eigenen Geldern zugeführt.

Der höhere Ertrag bei den K au f sch il l i n g en für Realitäten  wurde

dadurch erzielt , daß von den zum Stnmmvcrinögcn der Kommune gehörigen Reali¬

täten in den Jahren 1870 bis 1872 nachstehende Objekte unter Beobachtung der
durch den F . 89 der Gemeiudcordnung gegebenen Vorschriften zur Veräußerung
gelangten:

die städtischen Realitäten : Althan Konskr .-Nr . 17 mit 21 .000 fl. und Gumpeudors
K.-Nr . 8 mit 12 .500 fl ., ein Grundtheil im Gußhausc zur Arrondirung der Baustelle V
der Realität Wieden K.-Rr . 48 mit 5 .018 fl ., die Baustellen I, II , III im Phorus mit
25 .423 fl ., die Baustellen 11, IV , IX bis XIII der Realität Landstraße Konskr .-Nr . 549
mit 37 .033 fl . , eine Parzelle vor der Matzlcinsdorser - Linie mit 7 .048 fl . , und

ein Mühlbachgrund mit 2 .214 fl ., zusammen daher Objekte im Erlösbetrage von
110 .237 fl.

Der Erlös für Aktivkapitalicn im Jahre 1871 wurde durch die Umwcchs-
lung der folgenden Werthpapiere erzielt:
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3 Stück Pfandbriefe der Nationalbank um 3000 fl., eine nicder -östcrr . Gnmd-
entlastnngs -Obligazion von 101 .000 fl. KM . nm 106 .050 fl. , Stcncranlehens-
Obligazioncn nm l0 .980 fl., eine Prioritäts -Obligazion der Wcflbahn zn 600 fl. in
Silber nm 726 fl., und ein Fünftel 1839er 9os nm 93 fl.; zusammen Papiere im
Knrs -Wcrthc von 120 .849 fl.

Der Erlös wurde znm Ankäufe von 3000 fl. in Pfandbriefen der Nationalbank,
133 .900 fl. Kommnnalanlchcns -Obliga,zivncn , 200 fl. Papicrrcntc , 300 fl. Silber-
rcnte und 600 fl. Prioritäts -Obligazioncn der Kaiserin Elifabeth -Westbahn in Silber
verwendet.

Die Einnahme für veräußerte Aktivkapitalie» im Jahre 1872 umfaßt
1. den Einlösnngöbctrag für verloste Wcrthpapicrc , und zwar:

für 3 Stück Kommnnalnnlchcns -Obligazioncn a 1000 fl. 3 .000 fl.
„ 2 Prioritäts -Obligazioncn der Kaiserin Elifabeth - Westbahn

:r 600 fl. und 900 fl. in Silber . 1.655 „ 25 kr.
„ 4 Pfandbriefe der "Nationalbank ü 1000 fl. 4 .000 „
„ 5 Prioritäts -Obligazioncn der Staatsbahn ä 200 fl. in Silber 1 .103 „ 75 „

„ 2 Stück 1839er Staatslose ä 250 fl. 938 „
Zusammen . 10 .697 fl.

und 2 . den ErlöSbctrag für verkaufte Papicrrcntc 1,037 .000 fl.
in der Nominalsummc mit . 680 .700 „

Summa . 691 .397 fl.
Der Einlösungs - Betrag der verlosten Wcrthpapicrc wurde verwendet zum

Ankäufe von 5100 fl. Kommnnalanlchcnö - Obligazioncn , 700 fl. Papier - und
600 fl. Silbcrrcntc , 1500 fl. Prioritäts - Obligazioncn der Wcstbahn , 1000 fl.
Prioritäts - Obligazioncn der Staatsbahn in Silber und 4000 fl. Pfandbriefe der
Nationalbank.

Der Bcrkauf der Papicrrcntc erfolgte über Gcmeindcrathö - Beschluß vom
29 . Dezember 1871 zur Deckung des kurrenten Abganges ; doch wurden von dem
bezüglichen Baarcrlösc nur 524 .5 .50 fl. zu diesem Zwecke verwendet und nm den Betrag
von 156 .150 fl. 180 .000 fl. in Kommnnalanlchcns - Obligazioncn als ein Thcil des
Ablösttiigskapitalcü für die an die slolbczichcndcn Pfarren für Abtretung der Lcichcn-
höfe zu zahlende Jahresrcnte angckanft.

Ausgaben . Unter den „Ordentlichen Auslagen " (Rubr . I — VII ) ergaben
die „Auslagen für die Bcrwaltung im Allgemeinen " im Jahre 1872
ein Mchrcrfordcrniß von 213 .507 fl. gegenüber jene» im Jahre 1870 . Dasselbe war
vorzugsweise eine Folge der nothwcndig gewordenen und im Jahre 1870 beschlossenen
Ncgulirnng der Bezüge der Beamten und Diener der Gemeindeverwal¬
tung , sowie der im Jahre 1872 erfolgten Erhöhung der Quartiergclder von 20 °/„
auf 30 °/„.

Bei den „Auslagen für das Gemcindecigcnthum " (Rnbr . VIII — X ) ist
hervorznhebcn , daß die Erhöhung der Kosten für die Erhaltung der städtischen
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Realitäten vorzugsweise durch die stattgefundcne umfassende Renovirung und Umge¬

staltung mehrerer städtischer Realitäten hervorgerusen wurden.
Die Auslagen für die Gemcindeschuld (Rnbr . XI —XII ) vermehrten sich

vom Jahre 1870 bis Ende 1872 durch die vollständig erfolgte Begebung der 25 Mil-

lionen -Anleihe um 393 .634 sl.
Für die über Gcmeinderaths - Beschluß vom 22 . März 1867 erfolgte Emis¬

sion der I . Serie der 25 Millionen - Anleihe von 5,000 .000 fl. hat nämlich die

Gemeinde für Verzinsung und Tilgung durch 45 '/ , Jahre die Annui¬
tät von . 280 .000 fl.

für die in Folge Gcmeinderaths - Beschluß vom 5 . Jänner 1869
cmittirtc II . Serie von 6,000 .000 fl. durch 43 '/, Jahre die Annui¬
tät von . 340 .000 „

für die über Gcmeinderaths - Beschluß vom 17 . März 1871 emit-
tirte III . Serie von 7,000 .000 fl. durch 41 '/, Jahre die Annui¬
tät von . 402 .000 „

und endlich für die mit Gemeinderaths -Beschluß vom 5. März 1872
emittirte IV . Serie von 7,000 .000 fl. durch 40 '/, Jahre die An¬
nuität von. . . 405 .000 „

somit für die ganze 25 Millioncn -Anleihc jährlich . 1,427 .000 fl.

zu berichtigen.
Zur Tilgung und Verzinsung des Kaufschillings von 600 .000 fl. für

die zu Folge Gcmeindcrathö -Beschlusses vom 29 . Oktober 1867 angekaufte und am
11 . Mai 1868 in Besitz übernommene Realität Konskr.-Nr . 42 in Mariahilf

(vormals Esterhazy ' sche Realität ) ist durch 32 Jahre die festgesetzte Annuität von
37 .779 fl. aufzuwenden.

Die auf den städtischen Häusern haftenden Privatsatzkapitalien beliefen sich mit
Ende 1870 auf . 328 .521 fl.

zngcwachsen sind im Jahre 1871 . 45 .167 fl.
1872 . . 9 .975 „

zusammen . 55 .142 „

die Summe der Satzposten mit Einschluß des Bestandes im Jahre 1870

war daher Ende 1872 . 383 .663 fl.

Zurückbczahlt wurden:
im Jahre 1871 . 14 .494 fl.
„ „ 1872 . 39 .633 „

zusammen . 54 .127 „

daher mit Ende 1872 die Satzschuldcn . 329 .536 fl.
um beiläufig 1014 fl. weniger als zu Ende des Jahres 1870 waren.

In Bezug ans den Beitrag der Gemeinde zu den Zinsen , Gcwinnst-

zahlungen und Kapitalsrückzahlungcn der Donauregulirnngs - Anleihe —
eine mit dem Jahre 1870 neu cingctrctenc Verpflichtung — wird auf folgendes Ver-

hältniß hingewiesen:
Mit dem Rcichsgesetzc vom 29 . März 1870 erhielt die Donauregulirungs-

Kommission die Ermächtigung zur Aufnahme einer Anleihe von 24 Millionen , wovon
Gcmeinde,Berwaltung Wiens. 9
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im Jahre 1870 bereits 12 Millionen zur Emission gelangten . Das Anlchcn ist mit
5 °/o für Zinsen und 1 "/„ für Amortisazion dotirt und gelangt binnen 40 Jahren zur
Rückzahlung . Da die Kommune Eigcnthümcrin eines Dritttheilcs des Donanregulirnngs-
Fondcs ist, so haftet sic auch mit einem Drittthcil für die Rückzahlung der Anleihe . Die
erste Ziehung erfolgte am 2 . Jänner 187l . Der die Kommune Wien treffende Beitrag
zu den Zinsen , Gcwinnstzahlnngcn und Kapitalsrückzahlungcn des Donaurcgnlirnngö-
Fondcs pro 1870 wurde erst im Jahre 1871 und der Beitrag pro 1871 und 1872 im
Jahre 1872 geleistet.

Sehr bedeutend stiegen die „Ausgaben für die der Gemeinde
zustehende  8 o k alp  o l iz ci" (Rubr . Xlll — XXIV ) ; cs kommen in diesem
Zweige der Verwaltung die außerordentlichen Anforderungen an die Gemeinde ganz
besonders zum Ausdrucke . Innerhalb drei Jahren vermehrten sich die Auslagen um
797 .555 fl ., wobei die wichtigsten Faktoren die Säuberung , Bespritzung und Erhaltung
der Straßen bilden.

Die Steigerung der Auslagen für die Straßensäuberung von 337 .710 fl . auf
609 .162 fl . wurde durch den außergewöhnlich starken Schneefall im Winter
187l/2 und durch die damals zur Beseitigung der Schneemassen ergriffenen
bedeutenden Mittel , weiters aber auch durch die mit Gcmciuderaths - Beschluß vom
17 . Jänner 187l genehmigte Erhöhung des Personalstandcs für die Straßensäubcrung
hcrbcigcführt.

Noch bedeutender war das Erfordcrniß für die Erhaltung der Straßen,
welches sich von 167 .335 auf 506 .175 fl . vermehrt hatte . Der wesentlichste Grund liegt
in dem vermehrten Verbrauche an Beschotteruugsmatcrial im Jahre 1872 , daun auch
in den höheren 8iefernngsprcisen der einzelnen Schottergattungen (namentlich des
Gebirgsschlegelschottcrs , welcher für einige Bezirke um 50 "/„ höher zu stehen kam,
als pro 1871 ).

Die Auslagen für die Erhaltung der Schottcrstraßen beliefen sich
- im Jahre 1870 auf 64 .856 fl.

„ „ 1871 „ 89 .328 „
„ „ 1872 „ 312 .569 „

Zum Steigen des Erfordernisses für die Straßencrhaltnng trugen auch die
ausgedehnten Straßcnpflastcrungcn bei , indem sich die diesfälligcn Auslagen von
66 .520 fl . auf 82 .582 fl ., beziehungsweise 117 .503 fl ., erhöhten . Weiters wirkte auch
der größere Bedarf an Straßcnsänbcrungs - Werkzeugen , anläßlich des starken Schncc-
fallcs im Winter 1871/2 , ein.

Das Erfordcrniß hicfür steigerte sich von . . 14 .524 fl.
ans . . 22 . 115 „

beziehungsweise 43 .491 „
Endlich hatte auf das höhere Erforderniß pro 1872 die mit Gemcinde-

rnths - Beschluß vom 26 . April 1872 ungeordnete Herstellung eines Ucbcrgan-
gcs über die Gcrüstbrückc der damals im Ban begriffenen Sofien brücke,
sowie die mit Gcmcindcraths - Beschluß vom 9 . April 1872 bewilligte Herstellung
einer zweiten Ucverfuhr  über den Donankanal an der Wcißgärbcrländc von
Einfluß.
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Die Auslagen für die Erhaltung der städtischen Park - , Garten - und

Glacis - Anlagen vermehrten sich im Jahre 1872 vorzugsweise durch die mit

Gcmciudcraths - Beschluß vom 3 . Mai 1872 genehmigte Erweiterung des Rcscrve-

gartens , durch die mit Gcmciudcraths - Bcschlüß vom 4 . Oktober 1872 bewilligte

Erhöhung der Löhnungen und durch die mit Gcmciudcraths - Beschluß vom 10 . April

und 10 . Mai 1872 speziell genehmigte Herstellung der Anlagen am Phorus und vor

dem Elisabcthincrhausc auf der Bandstraße.

Die bedeutende Steigerung der Auslagen  für die Räumung der

U n r a t h s k a n ä l c im Jahre 1872 war eine Folge der Erhöhung der Pacht¬

schillinge.

Auf die vermehrten Kosten der Erhaltung und des Betriebes der Wasser¬

leitungen (Rubr . XIX ) im Jahre 1872 nahmen die bedeutend gestiegenen Preise

für das FcucrungSmatcrialc und die Kosten für die Reparatur der Hochdruckmaschine

Einfluß.
Die Ausübung der Marktpolizci  verursachte aus dein Grunde mehr

Auslagen , weil auch hier die Rcgulirung des Personal - und Bcsoldnugsstandcs,

dann der Quartiergclder der Beamten und Diener , fcruers größere Herstellun¬

gen im Gebäude der Großmarkthallc und auf den Marktplätzen nothwcudig gewor¬

den waren , und die neueröffnete Dctailhallc vor dem Stubenthorc neue Auslagen,

welche sich im Jahre 1871 auf 803 fl . und im Jahre 1872 auf 399 !) fl . beliefen,

hcrvorricfcu.
Die Auslagen von 78 .775 fl . im Jahre 1871 und von 58 .669 fl . im

Jahre 1872 für Vorkehrungen bei 11 cb crschwcmmungcn  war eine

Folge der im Jahre 1871 vorgcfallencn großen und andauernden Ucberschwcm-

mung , sowie der mit Beginn des Jahres 1872 eingetrctenen Ucberschwemmungs-

gefahr.
Die Auslagen für die vom Staate besorgte Lokalpolizei

(Rubr . XXV ) stiegen von 328 .333 fl . auf 500 .020 fl. Von größtem Einfluß

auf diese Erhöhung war die Vermehrung der Sichcrhcitswache aus Anlaß der Welt¬

ausstellung.

Für Humauitäts-  und gemeinnützige Anstalten (Rubr . XXVI bis

XXIX ) leistete die Gemeinde aus ihrem eigenen Haushalte Beiträge in der Höhe

von 851 .990 fl . ; cs trat hier in den . Jahren 1871 und 1872 eine Verminderung

des Bedarfes ein . Zur Oricntirung über das Vcrhältniß des städtische » Haushaltes

zum allgemeinen Verso rgungsfondc  muß übrigens bemerkt werden , daß die
Gemeinde dem allgemeinen Vcrsorgungsfondc einen Authcil an dem Erträgnisse des

städtischen Verzehrungssteuer - Zuschlages überläßt und demselben bei der Unzulänglich¬

keit des Fondcs bis zur Höhe des Bedarfes Dotazionsvorschüssc gibt . Letztere werden
im Inventar über die Bestände des Kurrcutvcrmögcns in Evidenz gehalten , und zwar

getrennt nach ordentlichen und außerordentlichen Dotazionsvorschüsscn , weil die

für Bauzwecke geleisteten Vorschüsse wieder den eigenen Geldern der Kommune zu

ersetzen sind.
Mit Ende 1870 belief sich die Forderung der eigenen Gelder an deu Vcrsorgnngs-

fonds , und zwar:
s«
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Ordentliche Außerordentliche
Dotazionsvorschüsse Dotazionsvorschüsse Zusammen

auf . 1,898.824 fl. 656.176 fl. 2,555.000 fl.
hinzu kamen
im Jahre 1871 . 66.409 „ 11.582 „ 77.991 „
„ .. 1872 . 115.091 „ 110530 „ 225.621 „

Summe . 2,080.324 fl. 778.288 fl. 2,858.612 fl.
Hierauf zahlte der Fonds im Jahre 1871

aus dem Erlöse von 1,100.000 fl.
Papierrente und mehrerer Esterhazy-
Lose zurück. . 648.559 „ 648.559 „

somit schuldete derselbe mitEndel 872 . 2,080.324 fl. 129.729 fl. 2,210.053 fl.
Das Mehr an Auslagen pro 1872 bei der „Unterstützung verschiedener

Anstalten " wurde hervorgerufen:
durch die mit dem Gemeindcrathsbeschluß vom 28. Mai und 4. Juni 1872 bewilligten

Unterstützungen an die Nothleidcnden in Böhmen anläßlich der Ueberschwcmmung
mit je 10.000 fl., zusammen. 20.000 fl.

durch den mit Gcmeindcraths-Beschluß vom 1. Dezember 1871 bewilligten
Beitrag an die Handelsakademie mit . 6.300 „
wofür die Kommune durch 20 Jahre zwei Frciplätzc an dieser Anstalt zu
besetzen berechtiget ist,

durch den mit Gcmcinderaths-Bcschlnß vom 14.Jänner 1872 genehmigten
Beitrag zum Unterstützungsfondc der Findlinge mit . 2.000 „

und durch den mit Gcmeindcraths-Beschluß vom 13. September 1872
bewilligten Beitrag zum Asylvcreinc für Obdachlose mit . 2.000 „

Zusammen. 30.300 fl.

Bei den Kn l t u s au s l a gen (Rubr. XXX) trat in dieser Periode keine
wesentliche Veränderung ein.

Die städtischen Mittelschulen (Rubr . XXXI) verursachten in den
Jahren

1870 eine Auslage von 174.732 fl.
1871 . 214.259 ..
1872 .. 249.849

Ans diese Vermehrung waren von wesentlichem Einfluß folgende Gemeinderaths-
Beschlüsse: vom 19. Juli 1870 über die Gchaltsregulirung des Lehrpcrsonales, vom
28. Februar 1871 , wornach die rcgulirtcn Gehalte einschließlich der Quinquennal-
Zulagen vom 1. Oktober 1870, die Qnartiergeldcr aber vom 1. November 1870
angewiesen wurden; — vom 30. September 1870 über die Rcgulirung der Bezüge
des Diencrpcrsonales; — vom 8. Juli , 15. Juli , 2. August und 8. November 1870
wegen Systcmisirung neuer Stellen anläßlich der Eröffnung des 3. Jahrganges der
Obergymnasien; — vom 24. Oktober 1872 über die Erhöhung der Gehalte der Direk¬
toren und Professoren vom1. Juli 1872 an; — vom4. Juli und 26. November 1872
über die Erhöhung des Quarticrgeldcsder Professoren und Diener ans 30"/„ des
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Gehaltes vom 1 . August 1872 an , endlich vom 1 . Oktober 1872 über die Erhöhung
der Remunerazionen für den Turn -Unterricht.

Die städt . Volksschulen (Rubrik II , Post -Nr . XXXII ) verursachten
im Jahre 1870 eine Auslage von 575 .273 fl.
„ „ 1871 „ „ „ 780 .316 „
„ „ 1872 „ „ „ 1,082 .763 „

Von diesen Auslagen trafen die Gemeinde als Schulbezirk:
im Jahre 1871 . 497 .889 fl.
„ „ 1872 . 740 .360 „

Diese Ziffern rechtfertigen den Vorgang der Gemeinde in Bezug auf die Einhebung
des Schulkreuzers , beziehungsweise dessen Erhöhung im Jahre 1873 . Die Gemeinde hatte
schon im Jahre 1872 als Schulbezirk um 335 .000 fl . mehr Auslagen aus ihrem

eigenen Haushalte zu bestreiten , als ihr an Einnahmen durch die für Schulzwecke
gesetzlich eingeräumte Besteuerung zuflossen.

Aus die bedeutende Steigerung der gesammten Auslagen für die Volksschulen waren
übrigens von Einfluß : der Gemeinderathsbeschluß vom 8 . Juli 1870 , mit welchem die Be¬

stimmungen über das Diensteinkommen und die Pensionsberechtigung des Lehrpersonales
an den Volksschulen festgesetzt wurden , die Beschlüsse vom 23 . September und 11 . No¬
vember 1870 über die Anstellung von Jndustriallehrerinnen , der Beschluß vom 26 . No¬

vember 1872 , wornach die Quartiergelder von 20 °/g auf 30 °/g erhöht , resp . das Mini¬

malquartiergeld auf 200 fl . festgesetzt wurde ; die Gemeindcrathsbeschlüsse vom 8 . März
und 14 . Mai 1872 , mit welchen prinzipiell bestimmt wurde , daß den in aushilssweiser

Verwendung stehenden Unterlehrern und Untcrlehrerinnen vom 1 . Oktober 1870 an jähr¬
lich 360 fl . resp . 288 sl. und vom 1 . Jänner 1872 jährlich 400 fl . (nach erlangter Lehr¬

befähigung 500 fl .) ohne Unterschied nach Maßgabe ihrer Verwendung gebühren ; der
Gemeinderathsbcschlnß voin 13 . Jänner 1871 , womit der Mädchen -Turnunterricht ange¬
ordnet wurde , ferners war von Einfluß auf die Erhöhung die im Jahre 1872 erfolgte

Uebernahme der vorher vom Normalschulfonds erhaltenen Schulen zu St . Leopold
und in der Ankergasse in der Leopoldstadt , sowie zu St . Thekla auf der Wieden

und bei den Piaristcn in der Josefstadt ; endlich auch noch die Erweiterung beste¬
hender und die Eröffnung neuer Schulen . Auf die Vermehrung der Ausgaben für

die Lehrerbildungs - Anstalten und für gewerbliche Fortbildungs - Schulen
(Rubrik XXXIII ) wirkten vornehmlich die mit den Gemeinderaths - Beschlüssen vom
30 . Juni , 1 . August 1871 und 12 . April 1872 bewilligten Studienbciträge für

Zöglinge des Pädagogiums , ferners die Durchführung eines Zinses von jährlich

4000 fl . seit IV . Quartal 1871 für die derzeitigen Lokalitäten des Pädagogiums
Fichtegasse 3 ein.

Die Geschäfte des übertragenen Wirkungskreises der Gemeinde ver¬

ursachten
im Jahre 1870 eine Auslage von 299 .668 fl.
„ „ 1871 „ „ „ 298 .266 „
„ „ 1872 „ „ „ 300 .867 „

Bei denselben wurde das Steigen der Auslagen für das Konskripzions-

und Einquartierungswesen im Jahre 1870 durch die Volkszählung und jenes der
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Ausgaben für die übertragene Einhebung der direkten Staatsabgaben durch
die mit dem Gcmcindcrathsbeschlnssc vom 22 . Juli 1870 erfolgte Rcgulirnng des Per¬

sonal - und Besoldungsstandcs des Stcncramtes und der Stcuercxckuzion , durch die
Erhöhung der Quarticrgeldcr von 2 () 0/„ auf 30 °/o vom k . August 1872 an , scrners
durch die mit Gcmcindcraths - Beschlüsse vom 17 . September 1872 bewilligte Lohn¬

erhöhung für die Stcncrcxckuzions - Mannschaft und die mit Gcmcindcraths - Beschlüsse
vom 10 . Dezember 187 l genehmigte Erhöhung des Bezuges der Steucrexeknzions-
Diurnisten hervorgerufcn.

Die vom laufenden Haushalte übernommenen außerordentlichen Ausgaben
betrugen:

im Jahre 1870 . 1,143 .208 fl.
„ „ 1871 . 1,673 .559 „
„ „ 1872 . 2,000 .244 „

Sic waren daher im Jahre 1871 um 530 .351 fl . und im Jahre 1872 um

857 .036 fl . gegenüber dem Jahre 1870 gestiegen , ungeachtet die Ausführung einer

Reihe bedeutender Objekte auf die 25 Millioncn -Anlcihc überwiesen worden war . Diese

Erscheinung ist ein sprechender Beleg , welche Bedürfnisse die rasche Entwicklung dcrStadt
hcrvorrics , — eine Entwicklung , welche man bei Feststellung des ersten Finanzpro¬
grammes im Jahre 1866 , der Grundlage für die Aufnahme der 25 Millioncn-
Anlcihc , nicht voraussah und bei der damaligen politischen Lage auch nicht voraus¬

sehen konnte . Das durch diese Finanzopcrazion angestrebte Ziel , die außerordentlichen

Auslagen des laufenden Haushaltes zu entlasten , ging in dem erhofften Maße nicht
in Erfüllung . Die für Straßcncrwcitcrungcn , Kirchen - und Schulbauten und andere
Objekte in das Finanzprogramm eingestellten Kostensummen erwiesen sich als unzu¬

reichend und cs mußten die Mehrkosten ans dem laufenden Haushalte bestritten werden.
Auch die Ausführung neuer kostspieliger Objekte stellte sich als nothwcndig heraus.

So geschah cs , daß die Kosten ganz gleichartiger Herstellungen , ja selbst die
Kosten eines und desselben Objektes , thcils ans der Anleihe theils aus dem kurrenten

Haushalte bestritten werden mußten . Zu diesen Auslagen gehörten:
Der Bau der Othmarskirchc (unter den Wcißgärbern ) im Bcz . Landstraße;

zu demselben wurden
ans den Geldern der Anleihe 1870 und 1871 . 79 .271 fl.

„ dem lausenden Haushalte 1871 und 1872 . . 16 .300 ,,

in Anspruch genommen.
Außerdem entfielen auf den Bau des dazu gehörigen Pfarrhofes in den Jahren

1871 und 1872 35 .360 fl . aus dem laufenden Haushalt.
Für Schulbauten  wurden bestritten aus dem laufenden Haushalte:

im Jahre 1870 . 107 .914 fl.
„ „ 1871 . 212 .216 „
„ „ 1872 . 154 .012 „

daher zusammen . 474 .142 fl.
aus der Anleihe . 651 .440 „
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Für Neupslastcrungcn und Straßcnbautcn wurden verausgabt im laufen¬
den Haushalte auf Objekte:

!>) im alten Thcil der inneren Stadt und in den Borstadtbczirken
im Jahre 1870 . 144 .939 st.
„ „ 1871 128 .366 „

„ „ 1872 245 .348 „

k>) im Stadterwcitcrnngsrayon

im Jahre 1870 . 9 .819 fl.
„ „ 1871 18 .035 „
„ „ 1872 65 .543 „

aus den Geldern der Anleihe:

für Herstellungen im Stadterweiternngs -Rayon 78 .975 fl . 93 kr

Für Kanalbauten entfielen auf den laufenden Haushalt auf Objekte:
1 . im alten Theil der inneren Stadt und in den Borstadtbezirken

im Jahre 1870 . 118 .510 fl.
„ „ 1871 183 .995 „
„ „ 1872 327 .157 „

2 . im Stadterwcitcrnngsrayon

im Jahre 1870 . 82 .048 fl.
„ „ 1871 180 .218 „
„ „ 1872 88 .921 „

ans die Anleihe : auf Objekte in den Vorstadtbezirken 9 .677 fl.

Für den Zcntralfriedhof  wurde bestritten aus dem laufenden Haushalte:
im Jahre 1870 . . . . . . 178 .287 fl.
„ „ 1871 30 .571 „

„ „ 1872 89 .238 „

Die für dieses Objekt in die Anleihe eingestellte Snmmc von 300 .000 fl . war
bereits im Jahre 1870 erschöpft.

Für Ankäufe von Realitäten zu Straßenerweiterungen  wurden veraus¬

gabt : aus dem laufenden Haushalte
im Jahre 1870 . 79 .000 fl.
„ „ 1871 158 .240 „
„ „ 1872 32 .567 „

aus den Geldern der Anleihe 471 .551 fl.

Die übrigen außerordentlichen Ausgaben des laufenden Haushaltes der Jahre
1870 — 1872 entfielen auf die Bestreitung der Auslagen für die hier folgenden Leistun¬
gen der Gemeinde:

für den Bau der Brigittabrücke (Stroheck ) über den Donaukanal (Rubr . XD1V)

mit . . 288 .022 fl.
„ den Bau der T e g e t th o ff b r ü cke über den Wienfluß (Rubr.

XI . IV ) mit . . . 257 .270 „

„ den Bau der prov . Nothbrücke  an der Stelle des Karlkettensteges
über den Donaukanal (Rubr . XI . IV ) mit . 27 .316 „
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für die Rekonstrukzion der beiden Niederdruckmaschinen und der

Dampfkessel bei der Kaiser Ferdinands - Wasserleitung

(Rubr . XD ,VI ) mit.
„ den Bau des Filialzimcntirung Samtes im IX . Bezirke (Rubr.

XI . VII ) mit.

„ die Rcstaurazion der Donner 'schcn Brunnensiguren am Mehl-

marktc (Rubr . XDVII ) mit.

„ die Errichtung von Badeanstalten am Tabor und im Prater

(Rubr . XDVII ) .

„ die Herstellung von Schwcinständen am St . Marxcr Stcchvich-
marktc (Rubr . XI ^VII ) mit.

„ die Restaurazion des St . Stefansdomes (Rubr . XDVIII ) . .

„ den Bau der Elisabcthkirche im Bezirk Wieden (Rubr . XI . VIII)

„ den Bau der Kirche in der Brigittenau (Rubr . XI . VIII ) . . .

„ den Bau eines protestantischen Waisenhauses (Rubr.

XDVIII ) .
„ das dritte deutsche Bund csschießcn in Wien (Beitrag und Deckung

des Defizits ) (Rubr . XI . VIII ) .
„ die Landtagswahlcn 1870 und 1871 (Rubr . XI . VIII ) . . . .

„ das Beethoven - Denkmal (Rubr . XI . VIII ) .

„ das Grillparzer - Denkmal ( „ „ ) .

„ das Schiller - Denkmal ( „ „ ) .

„ die Nordpolexpedizion ( „ „ ) .

„ das städt . Waffenmuseum ( „ „ ) .

„ die Thcuerungsbciträge an die Beamten , Diurnisten , Prakti¬

kanten und Diener , dann an die Lehrer (Rubr . XI . VIII ) . . . .

„ die Vorkehrungen  gegen die Cholera - Epidemie (Rubr.

XI .VIII ) .

„ die Ringstraßen - Wasserlcitung (Rubr . XlckX ) .

45 .268 fl.

17 .514

24 .300

7 .300

6 .062
40 .000
20 .000
28 .000

10 .000

40 .900
14 .955

5 .000
5 .000
3 .000
3 .315

10 .842

152 .611

93 .095
18 .700

Faßt man die Hauptergebnisse der Verwaltung dieser Periode und zwar von dem

Gesichtspunkte in's Auge , zu welchen Zwecken die Gemeinde die ihr zu Gebote gestan¬

denen Geldmittel des kurrenten Haushaltes verwendet hat , so gelangt man zu beachtens-

werthen Folgerungen.
Die Gehalte , Quartiergelder und sonstigen ordentlichen und außerordentlichen

Bezüge der aktiven städtischen Beamten und Diener , die Pensionen und Gnaden¬

gaben für Beamte und Diener und deren Angehörige in allen Zweigen der städtischen

Verwaltung (nur mit Ausschluß der Bezüge der nicht stabilen Beamten beim Baue der

Hochquellenleitung ) verursachten folgende Auslagen:
im Jahre 1870 . 1,134 .201 fl.
„ „ 1871 . 1,243 .624 „

„ „ 1872 . 1,412,885 ,,



137

der Betrieb und die Erhaltung der verschiedenen Objekte der Verwaltung kosteten
im Jahre 1870 . 1,213.421 fl.
„ „ 1871 . 1,240.999 „
„ „ 1872 . 1,358.735 „

die Auslagen für das Gemcinde-Eigcnthnm und für die Gemcindeschuld betrugen
im Jahre 1870 . 711.100 fl.
„ „ 1871 . . . . ! . 847.394 „
„ „ 1872 . . . . . 1,338.284 „

Die Auslagen für Zwecke des öffentlichen Unterrichts(mit Einschluß der Ge¬
halte und Pensionen der Professoren und Lehrer) , für Bauten aller Art (Hochbauten,
Brückcnbauten, Ncupflasterungen und Kanalisiruugen) und sonstige Herstellungen,
nahmen

im Jahre 1870 . 4,395.265 fl.
„ „ 1871 . 5,202.842 „
„ „ 1872 6,495.619 „

in Anspruch.
Bringt man die oben angeführten drei Rubriken in ein perzentuales Verhältniß

zu den Gcsanimtauslagcn, so betrugen
1. Die Auslagen für das Vcrwaltungspersonalc

im Jahre 1870 . 15.22°/y
„ „ 1871 . 14.57»/o
„ „ 1872 13.Z2»/o

2. Der Betrieb und Erhaltung der Objekte der Verwaltung
im Jahre 1870 . 16.2v°/o
„ „ 1871 . 14.»o«/o
„ „ 1872 12.8«"/o

3. Die Auslagen für das Gcmcindeeigenthum und die Gemeindeschuld
im Jahre 1870 . 9.40°/,
„ „ 1871 9.78°/o
„ „ 1872 12.«5«/o

Aus die produktiven Auslagen — im engeren Sinne aufgefaßt— wurden
daher ungefähr

im Jahre 1870 . 60°/<>
„ „ 1871 . 61°/o
„ „ 1872 . 62°/o

der Gcsammtauslagen verwendet.

Dir 25 Millionen- Anleihe. Im Anschlüsse an die im vorausgegangenen Ver-
waltnngsberichte gelieferte Darstellung über die Begebungs-Modalitäten und die Erfolge
der drei ersten Emissionen der 25 Millionen-Anleihe'") wird bemerkt, daß in die Jahre

*) Die Gemeindeverwaltung der Reichshaupt- und Residenzstadt Wien in den Jahren 1867
bis 1870 . Wien 1871 . Seite 96.
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1871 und 1872 die Begebung der vierten und letzten Emission dieser Anleihe im
Betrage von 7 Millionen fiel und daß auf Grund des Gcmcindcraths-Beschlusses vom
5. März 1872 diese Emissionen gleich jener der dritten im Wege einer beschränkten
schriftlichen Offcrtvcrhandlnng stattfand, mit deren Durchführung der Bürgermeister im
Einvernehmen mit der Finanzkommission betraut war. Das höchste Offert war jenes
der Kreditanstalt für Handel und Gewerbe  mit dem Kurse von 86.is Per¬
zent, und wurde die Annahme desselben dem Gemeinderathe in der Sitzung vom
19. März 1872 zur Kenntniß gebracht.

Die Begebung der letzten Serie erzielte demnach die Summe von 6,030.500 fl.
Abweichend von den bisherigen Bestimmungen über die Einlösung der Konpons und
der verlosten Obligazionen wurden auf Grund der vom Gemeinderathe unterm 12. März
1873 erthciltcn Ermächtigung für diese Serie auch fremde Zahlstellen, nämlich Berlin,
Franksnrta. M., München und Amsterdam gegen Anrechnung einer Provision für die
Kreditanstalt und die auswärtigen Zahlstellen, zusammen im Ausmaße von '/§ Perzent,
sowie gegen Vergütung der verausgabten Spesen für Porto, Jnserzionen rc. zugcstandcn,
und es enthalten daher die Konpons der vierten Emission die Bemerkung: „Auch zahlbar
in Berlin, Frankfurta. M., München und Amsterdam."

Die Erfordcrnißsummc nach dem Finanzprogramme für die 25 Millioncn-Anleihe
stellte sich auf 23,379.000 fl. unter der Voraussetzung, daß dieselbe zu einem Kurse
von 93^ /><>u cffektuirt werden würde. Da nun durch die

1. Serie per 5 Millionen zu 90°/„ 4,500.000 fl.
11. „ „ 6 „ „ 85«/.. 5,100.000 „

111. „ 7 „ „ 86 .1«/o 6,027.000 „
IV. „ .. 7 „ „ 86 .i,i «/o 6,030 500 „

im Ganzen eine Einnahme von . 21,657.500 fl.
erzielt wurde, so ergab sich in Folge der minderen Erstehungsprcisc ein

Ausfall von . 1,721.500 fl.,
Mit Rücksicht auf dieses Ergebniß mußte bei einem Objekte des Finanzprogrammcs

eine Redukzion der ursprünglich eingestellten Summe vorgenommen werden und zwar
bei dem Baue der Hochquelleulcitung  mit . 1,630.500 fl.
damit der durch den geringeren Begebungskurs hcrvorgerufene Ausfall gedeckt wurde.

Bei allen übrigen Objekten hat die Verwaltung, wie der Ausweis über die Ge¬
barung mit der Anleihe in den Jahren 1867—1873 (Tabelle II) zeigt, die Ver¬
wendung der in dem Landesgesetze vom 18. Jänner 1867 inartikulirten Summen
strenge eingehakten.

das neue Finanzprogramm und die neue Anleihe. Es wurde schon in der
voransgegangenen Darstellung der Finanzlage angedentet, daß die seit dem Jahre 1866
eingetretcnen Verhältnisse die Feststellung eines neuen Finanzprograinmes nothwendig
machten. Abgesehen von dem vorbemerkten Ausfälle in Folge der niederen Eniissions-
kurse erwiesen sich auch die Erfordernißsummen für mehrere aus der 25 Millioncn-
Anleihe hcrzustcllendc Objekte wegen der später eingetretcnen und von Jahr zu Jahr
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gestiegenen Preise der Materialien und Arbeitslöhne und wegen der dadurch begrün¬

deten höheren Erstchnngsprcise der Bauunternehmer als unzureichend . Bom besonderen

Einfluß war der Ausschlag der Offertverhaudlung für den Bau der Hochqucllcnlcitnng,

wornach auf die Ucbcrschlagsprcifc eine Aufzahlung zu leisten war , was bei

einer Baiitostcnanschlagssnmine von 11 Millionen allein schon ein Mchrcrfordcrniß

von 1,437 .000 fl . darstelltc . In Folge der nachträglichen Projcktsveränderung bezüglich

des Aqnüduktsbaucs und der genehmigten Verstärkung der Röhren erwuchsen gleichfalls

bedeutende Mehrkosten sowie die ans beiläufig Million veranschlagten Kosten für

Grnndcinlösungen auf das Dreifache gestiegen waren.

Aber auch die in der 25 Millionen - Anleihe enthaltenen Dotazionen für andere

Objekte waren kaum mehr als zur Hälfte für die erwachsenen Kosten ausreichend.

lieber Auftrag des Bürgermeisters hatte die städt . Buchhaltung bereits unterm

13 . April 1870 eine Darstellung der finanziellen Verhältnisse der Gemeinde insbcsonders

mit Bezug auf die Frage geliefert , ob und wie weit die Annahmen , die dem am 19 . De¬

zember 1800 genehmigten Finanzprogramme zu Grunde liegen , den thatsüchlichen Ver¬

hältnissen noch entsprechen . Schon damals stellte sich heraus , daß nun in Bezug ans die

durch das 25 Millioncn -Anlchen zu deckenden Objekte ein Abgang von nahezu 7 Millionen

rcsnltircn werde , wobei noch gar nicht in Anschlag gebracht worden war , daß für den

Rathhausbau das Aulchcn nur eine Theildeckung enthält.

Auf Grundlage des in der Sitzung vom 30 . September 1870 in eingehender

Weise motivirten Antrages : „ der Magistrat , das Bauamt und die Buchhaltung werden

beauftragt , über die nothwendigcn und außerordentlichen , durch die kurrenten Ein¬

nahmen und die 25 Millioncn -Anleihe nicht gedeckten Bedürfnisse für die nächsten drei

Jahre den approximativen Ueberschlag fcstzustellcn und die Mittel und Wege zur Be¬

deckung derselben vorzuschlagen , damit die Finanzprogramm -Kommission noch in diesem

Jahre in die Bcrathnng derselben cingchen und dem Gcmcinderathc rechtzeitig darüber

Vorschläge machen kann, " erhielten der Magistrat und die Buchhaltung die entsprechende

Weisung.
Das von der Buchhaltung unter Benützung der von ihr richtiggestcllteu Ban-

amtsansweisc gelieferte Opcrat wies auf Grund des zu Ende 1870 bekannten Standes

der in der Ausführung begriffene » Objekte und auf Grund bereits gefaßter Beschlüsse

des Gcmciuderathcö über erst in Angriff zu nehmende Bauten und Herstellungen

eine durch eine neue Anleihe zu deckende Erfordernißsunime von 21 Millionen nach,

welche vo » Seite des Magistrats durch Ausscheidung mehrerer Posten , die dem

Letzteren damals noch nicht als absolut dringend erschienen , auf 10,830 .000 fl.

restringirt wurde.
Allein die Finauzprogramm -Kommission , welcher die Opcrate der genannten städt.

Aemter vorgelegt wurden , beschränkte sich nicht ans die Prüfung des Erfordernisses für

die Bedürfnisse der nächsten drei Jahre , sondern hielt es namentlich aus finanziellen

Gründen geboten , für eine weitere Zukunst und zwar wenigstens für ein Dezennium

Vorsorge zu treffen.
Es wurden daher vom Bürgermeister am 22 . August 1872 die II ., VI . und VIII.

Sekzion des Gcmcinderathcs cingeladcu , die Bcrathnng und möglichst detaillirte Er¬

mittlung jener Summen einzulciten , welche in nächsten zehn Jahren zur Deckung der
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dringenden und unausweichlichen Bedürfnisse der Gemeinde in Bezug auf die Her¬
stellung neuer Straßen , Häuser und Grundeinlösungen , Kanalisirungen namentlich in der
künftigen Donaustadt , Brigittenau und im Stadttheile vor der Favoritcnlinie , dann in

Bezug aus die Herstellung neuer Brücken und die Errichtung der Markthallen benöthi-
get werden . Eine gleiche Einladung erging an die Bororte -Kommission , an die Wasser-

versorgungs -, Wohnungsnoth -, Donaubäder -, Feuerlösch -, Friedhofs -, Kanalisirungs -,
Rathhausbau - , Gas - , Stadtcrweitcrungs - und Waisen - Kommission , dann an die
Schulsekzion.

In Bezug auf die für die Gasbeleuchtung eingesetzte Kommission muß besonders

bemerkt werden , daß der Gemeinderath unterm 4 . Juni 1872 beschlossen hatte , die

Gasbeleuchtungs - Anlagen für Wien auf Rechnung der Gemeinde auszuführen , und
daß für die Akquisizion von geeigneten Plätzen und für die Errichtung der Gasctab-
lissements die Voranschlagssumme von 8 Millionen genehmiget worden war . Mit
Rücksicht auf den Umstand , daß diese Geldauslage nicht unwiederbringlich , sondern bei

der Produktivität des Unternehmens amortisirbar sein werde , sollte von Seite der

Finanzprogramm - Kommission die Frage in Erwägung gezogen werden , ob für dieses

von andern städtischen Herstellungen seinem ganzen Wesen nach verschiedene Unterneh¬
men ein separates  Anlehen zu kontrahiren sei.

Die Finanzprogramm - Kommission entschied sich jedoch für die Einbeziehung
des fraglichen Erfordernisses in die allgemeine Anleihe , weil sie es nicht für oppor¬
tun hielt , fast gleichzeitig mit zwei Finanzoperazionen vor den Geldmarkt zu treten

und der Zweck , die für die Gasanstalt aufgewandte Summe durch das Erträgniß
dieser Anstalt zu verzinsen und zu amortisireu , auch ohne eine besondere Anleihe zu
erreichen sei.

Weiters hatte der Gemeinderath unterm 2 . August 1872 die Anträge der Schul¬

sekzion über die in den nächsten zehn Jahren zu erbauenden neuen Schulen vollinhaltlich
genehmiget und angeordnet , für neue Schulbauten die Summe von 6,760 .000 fl . in das

neue Finanzprogramm aufzunehmen . Ebenso waren die Errichtung eines Zentralfried¬
hofes und die Errichtung von Bädern im regulirten Donaustrome gleichfalls zur Zeit

der Feststellung des neuen Finanzprogrammes schon beschlossene Projekte , und die Ausfüh¬
rung des Unterbaues für die Bäder bereits jener Unternehmung übertragen , welche die

Donauregulirungsarbeiten erstanden hatte . Bezüglich des Baues der Hochqucllenleituug
und des Rathhausbaues handelte es sich um die Fixirung jener Ersordernißsummeu,
welche über Abzug der bereits hiefür in der 25 Millionen -Anleihe geschaffenen Dotazion
noch zu decken waren.

Zu Anfang Oktober 1872 lag der Finauzprogramm -Kommission in den Anträgen
der betreffenden Sekzionen und Kommissionen ein vollständiges Materiale vor , dessen

Prüfung und Sichtung viel Zeit und Thätigkeit in Anspruch nahm ; denn einerseits sollte
dem wahren und dringenden Erfordernisse , anderseits aber auch der Finanzkraft der
Gemeinde Rechnung getragen werden.

Die von den betreffenden Sekzionen und Kommissionen beanspruchten Summen
stellten sich auf die Höhe von 80Millionen.

Es war nun die erste Aufgabe der Finanzprogramm - Kommission , diese
hohe Summe der Anforderungen auf das dringend nothwendige Maß zu reduziren
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und die richtige Basis zur Bestimmung der Ziffer der aufzunehmcnden Anleihe zu

gewinnen . Die Vorschläge wurden in drei Kategorien geschieden , in die I . Kategorie

jene Anträge gereiht , die sich auf die Fortsetzung bereits begonnener Werke bezogen,

worunter in erster Linie die Vollendung der Hochquellcnlcitung stand , in die II . Ka¬

tegorie jene Projekte , für deren Ausführung bereits Beschlüsse des Gemeinderathes

Vorlagen . Alle übrigen beantragten Ausführungen wurden in die III . Kategorie

eingereiht und diese bildeten vorzugsweise den Gegenstand einer sorgfältigen Erwä¬

gung und Sichtung . So wurde die Summe von 12 Millionen Gulden für die

Vereinigung der Vororte  mit Wien aus dem Grunde ausgcschieden , weil diese

Frage im innigsten Zusammenhänge mit der Verzehrungssteuer steht und über die Frage

der Auflassung oder Regulirung derselben noch keine Beschlüsse der gesetzgebenden Fak¬

toren gefaßt sind.
Aus demselben Grunde erklärte sich die Finanzprogramm -Kommission für die

Streichung jener 6 Millionen , welche die Wasserversorgungs -Kommission unter Hinweis

auf die bevorstehende Vereinigung der Vororte für die H ercinlcitung der Alta-

und Hölle nthal - Quellen und die Erweiterung des Röhren netzcs

beantragt hatte.

Die zur Abhilfe der Wohnungsnoth  beantragte Dotazion von 2 Mil¬

lionen wurde abgelehnt , weil verzinsliche und hypothekarisch sicherzustellende Dar¬

lehen im Privatwcgc zu beschaffen seien und cs nicht Aufgabe der Gemeinde

sein könne , selbst für den angedcutetcn Zweck Darlehens - Geschäfte zu machen.

Weitere und präzise Anträge auf Abhilfe der Wohnungsnoth , auf Grund deren die

Sicherstellung einer bestimmten Summe vorgenommcn werden könnte , lagen aber

nicht vor.
Nach Ausscheidung dieser Vorschläge und nach vorgcnommener Redukzion der

Kostensummen für mehrere Objekte wurde das folgende neue Finanzprogramm ausgestellt.

I . Für das Erforderniß der Approvisionirung Wiens und zwar für die Errichtung

von Markthallen 8 Millionen , für die Vergrößerung des Viehmarktes und für

Baulichkeiten daselbst 4 Millionen , zusammen . 12,000 .000

II . Erfordcrniß für Straßencrwcitcrungen , Kanalisirungcn re. . . 9,943 .000

III . für den Rathhausbau . 8,000 .000

IV . für die Errichtung einer städt . Gasanstalt . 8,000 .000

V . für Schulbauten . 6,760 .000

VI . für die Hochquellenwasserleitung . 5,600 .000

VII . für die Weltausstellung . 3,000 .000

VIII . für die Errichtung des Zcntralfricdhofcs . 1,530 .000

IX . für die Bäder im rcgulirtcn Donaustromc . 1,250 .000

X . für die Erbauung eines Epidcmiespitalcs . 800 .000

XI . für Brückcnbauten . 510 .000

XII . für Gartcnanlagen . 500 .000

XIII . für den Bau von Waisenhäusern . 500 .000

' zusammen . . . . 58,393 .000

Hiezu als Reservefonds für unvorhergesehene Ereignisse . . . . 1,607 .000

im Ganzen also . 60,000 .000
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Die Erfahrungen , welche die Gemeinde bei der Begebung ihrer ersten (25 Mil¬

lionen -) Anleihe gemacht hatte , bei welcher sic ungeachtet der derselben zngcstandcnen
Begünstigungen der Steuer - und Gcbührcnfrcihcit und der Gleichhaltnng bei Anlagen
mit den Staats - Obligazioncn nur einen Dnrchschnittskurs von 86 .« erzielte , ließen
die Form einer einfach in Ocsterr . Bankvnlnta verzinslichen Anleihe zu ungünstig

erscheinen . Für eine verzinsliche Silbcranlcihc , an welcher sich wohl voraussichtlich

auch das Ausland bcthciligen würde , konnte sich bei der Höhe der erforderlichen
Summe die Kommission gleichfalls nicht entschließen . Die Kommission entschied sich
in ihrer Sitzung vom 5 . November 1872 für eine Lotterie - Anleihe , vorläufig die

Frage — ob verzinslich oder unverzinslich — noch offen haltend : denn die von Seite

des Bürgermeisters bei maßgebenden Personen gepflogenen Erhebungen ließen es sehr
zweifelhaft erscheinen , ob die Regierung und der Rcichsrath zu einer unverzinslichen
Votteric -Anlcihc die Zustimmung geben werden . Für das zur Aufnahme einer Anleihe

überhaupt zu erwirkende Vandcsgcsetz war mir die Fixirung der Höhe der Anleihe,
der für Verzinsung und Amortisirnng auszuwcndcndcn Annuität und des Zeitraumes
der Amortisirnng vorläufig erforderlich . In dieser Richtung lautete der Beschluß der

Finanzprogramm -Kommission auf eine in 50 Jahren mittelst einer 5 '/^ "/» Annuität zu
tilgende Anleihe , für welche die gleichen Begünstigungen angcstrcbt werden sollten , die
der ersten Koinmunal -Anlcihc zngestandcn wurden.

Die Anträge der Finanzprogramm -Kommission , so weit sie sich auf die Feststellung
des programmmäßigen Erfordernisses bezogen , erhielten in den Plenarsitzungen vom
5 ., 8 ., 12 . und 13 . November 1872 mit nachfolgenden Acndcrnngcn die Genehmigung
des Gemcindcrathes:

Die Erfordcrnißsumme für Straßen - Herstellungen , Kanalisirnngcn rc. per
9 .943 .000 fl . wurde durch Uebcrtragung der bei den „ Auslagen anläßlich der Welt-

Ausstellung " für die Durchführung der Nculinggasse bis zur Wasscrgasse eingestellten
Kostensumme per 150 .000 fl . auf das Erforderniß des III . Bezirkes um den vorstehenden
Betrag , mithin auf 10,093 .000 fl . erhöht , dagegen die Rubrik „ Auslagen anläß¬

lich der Welt - Ausstellung " um den gleichen Betrag , daher von 3 Millionen aus
2 .850 .000 fl. rcdnzirt.

Die Dotazion für Erbauung der Waisenhäuser wurde von 500 .000 fl . ans
I Million erhöht , dagegen der Reservefonds um 590 .000 fl ., das ist von 1,607 .000 fl.

ans 1,107 .000 fl . herabgesetzt . Außer der für den Bau der Hochqnellcnlcitnng beantragten
Summe per 5,600 .000 fl . wurde die Aufnahme einer Reserve von 3 Millionen für die
Hochqncllcnleitung mit Rücksicht auf die bereits nothwcndig erkannte Durchführung
der für die III . Banpcriodc in Aussicht genommene Zuleitung der Altagncllc und Aus¬
dehnung des Röhrenstrangcs genehmigt.

Zur Abhilfe der Wohnungsnot !) hatte wohl auch der Gcmcindcrnth keine Dota¬

zion in das Finanzprogramm ausgenommen , doch erklärte er sich bereit , für diesen
Zweck einen entsprechenden Betrag zu votircn , sobald die für diese Frage bestellte Kom¬

mission geeignete Vorschläge erstatten werde.

In Folge der Einstellung einer Reserve von 3 Millionen für die Hochqnellcnlcitnng
wurde das Gcsammtcrfordcrniß von 60 ans 63 Millionen erhöht und am 14 . Novem¬
ber 1872 die auf die Anleihe bezüglichen Anträge in nachstehender Fassung genehmiget:
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I . Es sei ein Landesgesctz zu erwirken , wodurch die Gemeinde Wien ermächtiget
wird , eine Anleihe nnfznnchmcn , welche die Nominalhöhc von 63 Millionen
Gulden östcrr . Wahrung nicht überschreiten darf , in fünfzig Inhrcn mittelst

einer höchstens fünf und halbpcrzcntigcn Annuität zu tilgen ist und dessen Erlös
zu folgenden Zwecken zu verwenden ist (vergl . Tabelle VI mit dem Finanz-
Programme ) .

II . Diese Anleihe ist in Form einer Prämienanleihe zu koutrahircn.
III . Die Begebung der zur Bedeckung dieser Objekte erforderlichen Anlcihc -Thcilbeträgc

erfolgt je nach Bedarf über Beschluß des Gemcindcrathes.
I V . Für diese Anleihe sollen dieselben Begünstigungen , die das 25 Millioncn -Kom-

mnnalanlchen genießt , als Steuer - und Gcbührenfrcihcit und die Rechte der
vom Staate garantirtcn Papiere , angcstrcbt werden , daher der Bürgermeister
ermächtiget und ersucht wird , die nöthigen Schritte und Eingaben an die
hohe Regierung , an den hohen Landtag und an die hohe Ncichsvertrctung durch¬
zuführen.

V . Soll an dem Grundsatz festgchalten werden , daß die Amortisazion dieser Anleihe
gleich jener der 25 Millionen - Anleihe nur durch die kurrenten Einnahmen,

daher mit Vermeidung der Aufnahme fremder Gelder zu effektuircn und durch die
Iahrcsbndgcts sicherznstcllcn ist.

In derselben Sitzung wurde auch der Antrag auf Einsetzung einer Kommission
genehmiget , welche die genaue Einhaltung des vom Gcmeindcrathe für die nächsten zehn

Jahre festgesetzten FinanzprogrammeS , so wie die Gebarung mit den Anleihcgcldern
strenge zu überwachen und dem Gcmeinderathe mindestens jedes Vierteljahr hierüber
Bericht zu erstatten hat.

Das Landesgesctz vom 21 . Jänner 1873 (VIII . Stück ), womit die Gemeinde zur
Aufnahme einer Anleihe in der Nominalhöhc von 63 Millionen Gulden östcrr . Währ,
ermächtiget wurde , erstreckte sich nur auf die Punkte I und III des vorstehenden
Gcmcinderaths -Beschlusses vom 14 . November 1872 und berührte daher nicht die Form,
in welcher die Anleihe begeben werden sollte.

Daß dies in Form einer Prämienanleihe geschehe , hatte der Genicindcrath

durch Annahme des Punktes II der Anträge der Finanzprogramm - Kommission
beschlossen.

Es blieb nun die Wahl zwischen einer verzinslichen und einer unverzinslichen

Anleihe . Die damals zu Nathc gezogenen Experten , Vertreter der ersten Geldinstitute

und Bankhäuser , sprachen sich für ein unverzinsliches Darlehen ans und in der vertrau¬

lichen Sitzung vom 4 . Februar 1873 genehmigte auch der Gcmcindcrath den in dieser
Richtung gestellten Antrag der Finanzprogranini - Kommission , die Bestimmung und

Durchführung der weiteren Modalitäten dem Bürgermeister und der Kommission
überlassend.

Mit der Eingabe vom 5 . Februar 1873 wurde an das k. k. Finanzministerium
das eingehend motivirtc Ansuchen gestellt , cs wolle die Gemeinde ermächtiget werden , die
durch das Allerhöchst sankzionirtc landesgesctz genehmigte Anleihe im Nominalbeträge
von 63 Millionen als unverzinsliche lottcric -Anlcihc durch Ausgabe von 630 .000 Stück
Anthcilschcincn ä 100 fl ., gcthcilt in zwei Abschnitte L 50 st. zu koutrahircn und cs wolle
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für dieselbe die Begünstigung der Steuer - und Gebührensreiheit im verfassungsmäßigen
Wege erwirkt werden.

Nach wiederholten Verhandlungen des Bürgermeisters mit Sr . Exzellenz dem

Herrn Finanzminister gelang es dem Erstcrcn , die Zusicherung zur Einbringung einer Vor¬
lage wegen Aufnahme einer unverzinslichen Prämienanleihe an den Reichsrath zu erwirken
und in der 7 . Session des Abgeordnetenhauses vom 28 . März 1873 wurde das

Ansuchen der Stadt Wien bewilliget ; jedoch faßte das hohe Haus zugleich die Resoluzion,
daß die k. k. Regierung aufzufordern sei, „ bei Genehmigung des Verlosungsplanes
für diese Anleihe sich gegenwärtig zu halten , daß die Gesammtsnmme der jährlichen

Rückzahlungen möglichst gleichförmig festgcstellt werde und daß zur Dotirung der
niedrigsten Treffer verhältnißmäßig größere Beträge zur Verwendung gelangen ." Auf
das Ansuchen um die Steuer - und Gebührensreiheit dieser Anleihe wurde jedoch nicht
eingegangen.

Nach erfolgter Zustimmung des Herrenhauses zu obigem Beschlüsse des Abge¬
ordnetenhauses erlangte derselbe durch die Allerhöchste Entschließung vom 13 . April

Gesetzeskraft.
Der Finanzministerialerlaß vom 19 . April 1873 , Zahl 1973 (G . R . Z . 1923 ),

womit die ministerielle Genehmigung des Verlosungsplanes so wie des Losformularcs
Vorbehalten und rücksichtlich des Spielplanes auf die vom Abgeordnetcnhause des Rcichs-

rathes in der Sitzung vom 28 . März beschlossene Resolution gewiesen wurde , verordnetc
weiters , daß die Kommune Wien in der durch die maßgebenden Vcrfassungsbestimmun-

gen angcfordcrtcn Form eine Erklärung ausznstcllen habe , wornach sie für die Anleihe
mit ihrem ganzen Vermögen , so wie mit sämmtlichen Einkünften und Gefällen zu

haften habe.
Der erste mit der Vorlage vom 21 . April 1873 überreichte Spielplan,

nach welchem bei jährlichen 4 Ziehungen der höchste Haupttreffer mit 500 .000 fl.
dotirt erschien und die Nieten von anfänglich 130 fl . auf schließliche 200 fl . stie¬

gen , erhielt unter Hinweis auf die Resoluzion des Abgeordnetenhauses nicht die
Genehmigung des Finanzministeriums . Unterm 23 . Mai 1873 wurde ein zwei¬
ter Plan vorgclcgt , wornach bei 4 Ziehungen im Jahre der höchste Haupttreffer

300 .000 fl . betragen , und die Nieten von anfänglichen 130 fl . auf schließliche 250 fl.
steigen sollten . Nach diesem Plane sollten viermal im Jahre je zwei Ziehun¬

gen , eine Gewinnst - und eine Amortisazionsziehung stattfindcn und jedes bei der
Gcwinnstziehnng gezogene Los noch so lange mitspielcn , bis es in eine Amortisazions-
zichnng fällt . Die sämmtlichen Anteilscheine wurden in 6300 Serien ä 100 Loose
gcthcilt , und sollten bei der Amortisazionsziehung nur Serien gezogen werden.

Dieser Spielplan erhielt mit dem Finanzministerial -Erlasse vom 5 . Juli 1873 die

Genehmigung.
Inzwischen war aber die Börsenkrisis zum Ausbruche gekommen . So günstig die

Aussichten für die Begebung der Lotterie - Anleihe der Gemeinde vor diesem epoche¬
machenden Ereignisse standen , so wenig konnte seither aus eine auch nur partielle Unter¬
bringung derselben gerechnet werden . Anderseits waren aber seit Ende 1871 vom
Gemeindcrathe namhafte Auslagen mit Hinblick auf eine künftige Anleihe votirt und

insbesonders die Auslagen anläßlich der Weltausstellung vorschußweise bestritten
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lcitung , das Rathhaus , die Bäder im Donaustromc , das Epidemicspital , die Umgc-

staltung am Schlachtviehniarkte n . s. w . ohne Störung der vitalsten Interessen und ohne

große finanzielle Nachthcilc nicht sistirt werden , zumal die Gemeinde rücksichtlich dieser

Herstellungen auch durch Kontrakte gebunden war . Nachdem sämmtlichc disponible Gelder

des kurrenten Haushaltes und der 25 Millionen -Anleihe durch die für Rechnung eines
neuen Anlchens geleisteten Vorschüsse bereits in der Mitte Mai 1873 aufgezehrt waren,

zu einer auch nur thcilwcisen Begebung des Prämicnanlchens aber nicht geschritten
werden konnte , weil , wie schon bemerkt , die Deroutc des Geldmarktes dies nicht

gestattete , so mußte zu dem Auskunftsmittel der Aufnahme von schwebenden Schulden

gegriffen werden
Dabei wurden aber über die Frage , ob mindestens eine zur Rückzahlung der

schwebenden Schuld und zur Deckung der Bedürfnisse des laufenden und nächsten Jahres
ausreichende Theilsumme , die mit ungefähr 15 Millionen veranschlagt wurde , begeben

werden könne , im Schoße der Finanzprogramm -Kommission die eingehendsten Berathun¬

gen und durch einzelne Mitglieder der Kommission sowohl in den hiesigen Finanzkreisen,

wie auch an den bedeutendsten Plätzen des ausländischen Geldmarktes die nöthigen

Erhebungen gepflogen.
In der Mitte des Monats August 1873 erklärten wohl inländische und auslän¬

dische Banken sich bereit , mit dem Bürgermeister wegen Kontrahirung der ganzen oder

eines Theiles der Anleihe in Unterhandlung treten zu wollen . Allein die im Voraus auf¬

gestellten Anforderungen führten zu keinem Resultate.

Mit Rücksicht ans die Ende 1873 bestandenen Geldverhältnisse des In - und Aus¬

landes beschloß die Finanzprogramm -Kommission das schon einmal fallen gelassene Pro¬

jekt einer Silber - oder Goldanlcihc wieder anfzunehmen . Es wurden wohl die Opfer

erwogen , die bei der Aussichtslosigkeit , die Steuerbefreiung hicfür zu erlangen , der

Gemeinde durch Uebernahme der Zahlung der Einkommensteuer Namens der Obliga¬

zionsbesitzer erwachsen werden , und die Eventualität eines hohen Agio 's bei derKoupons-

und Obligazionen -Einlösung vor Augen gehalten . Allein die Verhältnisse drängten zur

Aufnahme einer fundirten Schuld und ließen diesen Modus immer noch als den vcrhält-

nißmäßig günstigeren erscheinen.
In ihrer Sitzung vom 9 . Dezember 1873 einigte sich die Finanzprogramm-

Kommission zu nachstehendem Antrag:
„Der Gemeinderath wolle beschließen , bei dem h . Landtage die Ermächtigung ein-

zuholcn , in dem Falle , als die Anleihe , deren Kontrahirung in der Nominalhöhc von

03 Millionen Gulden östcrr . Währ , zufolge des Landcsgcsctzes vom 21 . Jänner 1873

der Stadt Wien gestattet ist , nicht begeben würde , eine mit 5 "/o verzinsliche , in einem

Zeitraum von 30 bis 50 Jahren amortisirbare Anleihe bis zur Höhe von 20 Mil¬

lionen Gulden östcrr . Währung in effektiver Währung , d. i. in östcrr . Währung

Silber , Livres Sterling , Reichsmark oder Franks in Gold zu kontrahircn , und wird

die sohin kontrahirtc Summe im Falle der Begebung der 63 Millionen - Anleihe

von der Gcsammtsummc derselben in Abzug gebracht , beziehungsweise aus derselben

rcfnndirt . Die Kommission erhält die Ermächtigung , unter Zustimmung des Bürger¬

meisters , die ihr am günstigsten scheinenden Offerte anzunchmcn und sofort abznschlicßcn,
Gemeinde -Verwaltung Wiens . 10
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und werden derselben die Bestimmung der Modalitäten bezüglich der Begebung der
Anleihe überlassen ."

In der Plenarsitzung vom 12 . Dezember 1873 wurde vorstehender Antrag voll¬
inhaltlich genehmigt.

Von Seite des hohen Landtages erfolgte die Bewilligung unterm 22 . De¬

zember 1873 , welche mit der Allerhöchsten Entschließung vom 11 . Jänner 1874 sank-
zionirt wurde.

Die Annahme , daß das Ausland auf eine Silber - oder Goldanleihe der Kom¬

mune zu reflektiren geneigt sein werde , erwies sich als die richtige , da bald nach dem

Bekanntwcrden der Verhandlungen von mehreren Seiten darauf bezügliche Anfragen
gestellt wurden.

Im Jänner 1874 stellte sich auch bereits wieder die Möglichkeit in Aussicht,
zugleich mit Kontrahirung der in effektiver Währung verzinslichen und rückzahl¬
baren Anleihe einen großen Theil der Prämienanleihe zu begeben . Ein Könsor-
zium (Anglo - Ocsterreichische Bank und Oesterrcichischc Bankgcscllschaft ) trat mit
einem engeren Konnte der Finanzprogramm - Kommission ans der Basis von unge¬
fähr 40 Millionen , thcils Gold - , theils Prämienanleihe in Vorvcrhandlnng , und
cs wurde hierauf am 21 . Jänner 1874 von der Kommission mit den Vertretern

der genannten Bankfirmcn die vorläufige Vereinbarung dahin getroffen , daß zehn
Millionen der Silber - , eventuell Goldanlcihc und dreißig Millionen Prämienanleihe

abzuschlicßcn seien , daß für letztere ein eigener Spiclplan verfaßt und dem Finanz¬
ministerium zur Genehmigung vorgclcgt werde , daß für die Goldanlcihc außer Wien

noch sechs ausländische Zahlstellen , nämlich Berlin , Hamburg , Frankfurt a . M .,

London , Brüssel und Genf zu bestimmen seien , fcrncrs daß die Kommune sich ver¬
pflichte , vor Ende 1878 keine neue Prämien - Anleihe zu kontrahircn und endlich,
daß , wenn der vom Konsorzium zu offcrircndc Preis von der Finanzprogramm-

Kommission akzeptirt werden sollte , eine zchnpcrzcntigc Kauzion an die städtische Kasse
zu erlegen sei.

Unterm 24 . Jänner 1874 erhielt die Finanzprogramm - Kömmission vom
Gcmeindcrathc die Ermächtigung , mit Bankhäusern eine Anleihe von 40 Millionen

abzuschlicßcn , wenn ihr das Offert annehmbar erscheine . Zugleich beschloß der
Gemeindcrath bei diesem Anlasse , eine  K o m m n n a l - S tc  u crr  c f o r m in
Angriff zu nehmen . In der vertraulichen Sitzung vom 27 . Jänner wurden vom

Gcmeindcrathe die Vereinbarung der Finanzprogramm - Kommission genehmigt,
beziehungsweise letztere zum Abschluß der Anleihe ermächtigt , worauf am 29 . Jän¬

ner und 2 . Februar 1874 die Finanzprogramm - Konimission , mit Zustimmung

des Bürgermeisters zu den stipulirtcn Bedingungen , mit dem Konsorzinm „ Ocstcr-
reichischc Bankgcscllschaft und Anglo - Oesterrcichischc Bank " das Ucbercinkommen

bezüglich der Ncgoziirnng der 40 Millionen - Anleihe abschloß , welches vom Ge-

meinderathc hierauf in der Plenarsitzung vom 3 . Februar 1874 zur Kcnntniß
genommen wurde.

Der von dem Könsorzinm verfaßte , vom Bürgermeister vorgelegtc Spiclplan

bezüglich der 30 Millionen - Prämienanleihe wurde von Sr . Exzellenz dem Herrn
Finanzminister am 9 . Februar 1874 genehmigt.
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Nach diesem Uebereinkommen übernahm das Konsorzium 10 Millionen Gulden
Obligazivncnä 100 fl. mit 5°/g in östcrr. Währung Silber oder in Reichsmark, Livres
Sterling oder Franks verzinslich und rückzahlbar um 95 fl. östcrr. Währung für je
100 Gulden Obligazion, und 30 Millionen der Prämien- Anleihe zu dem Preise von
92 Gulden österr. Währung für jedes LosL 100 fl.

Ein Vergleich dieser Kurse mit dem Dnrchschnittskursc von 86.e°/o, welcher für
die erste (25 Millioncn-Mnlcihc erzielt wurde, ergibt, daß selbst die gegenwärtigen
Zeitvcrhältnissc den Kredit der Stadt Wien, das Vertrauen auf ihre Kraft und Zukunft
nicht zu schmälern vermochten.

Der Vcrmögcnssland. Durch die Darlegung der finanziellen Ergebnisse der
Gemeindeverwaltung in den Jahren 1870—1872 hat sich gezeigt, daß die Anstren¬
gungen der Letzteren zur Förderung der Entwicklung der Stadt große Opfer erforderten
und daß bedeutende Anstrengungen gemacht werden mußten, um die zur Bestreitung
der zahlreichen und kostspieligen Unternehmungen erforderlichen Geldmittel aufzn-
bringcn.

Diese Thätigkeit konnte nicht ohne großen Einfluß auf den Vcrmögcnsstand der
Gemeinde bleiben. Aus der in der Tabelle IV gebotenen Ucbcrsicht desselben ist zu ent¬
nehmen, daß zu Ende des Jahres 1872 der Aktivstand des privatrcchtlichen unbeweg¬
lichen Vermögens die Höhe von 32,677.764 fl. erreicht hatte, in welches übrigens jene
Summen nicht ausgenommen sind, die ans der Anleihe zu Straßcncrwcitcrnngcn ver¬
wendet wurden.

Vergleicht man damit den Stand des privatrcchtlichen unbeweglichen  Ver¬
mögens der Gemeinde früherer Jahre, so ergibt sich, daß derselbe

im Jahre 1860 . . . 11,719.614 fl.
„ „ 1866 . . . 15,617.763 „
„ „ 1870 . . . 21,004.040 „
„ „ 1872 . . . 32,677.764 „

betrug. Er verdoppelte sich daher seit dem Jahre 1861, womit nichts anderes behauptet
werden soll, als daß durch für das seit 1862 in Anspruch genommene privatrcchtlichc
bewegliche Vermögen neue Wcrthe zur Verschönerung der Stadt , zur Verbesserung der
öffentlichen Gesundheit, des geistigen Fortschrittes, der Approvisionirung und zu anderen
nützlichen Einrichtungen geschaffen wurden.

Das privatrcchtlichc bewegliche  Vermögen der Gemeinde belief sich am Schlüsse
des Jahres 1872 effektive(d. i. nach dem Tageskurse vom 31. Dezember
der Effekten berechnet) mit Einschluß der Bestünde der Anlcihcgcldcr auf . 6,885.473 fl.
und nach Abzug der Letzteren auf . 3,222.114 „

Vergleicht man hiemit den Stand früherer Jahre , so zeigt sich,
daß derselbe
im Jahre 1860 . 7,670.419 fl.
„ „ 1866 . 3,485.028 „
„ „ 1870 (mit Einschluß der Bestände der Anlcihcgeldcr) . . . . 5,915.128,,
betrug.

10 *
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Seit dem Jahre 1860 wurden daher für außerordentliche Bedürfnisse der
Gemeinde aus dem Stammvcrinögcn im Ganzen . 4,448 .305 fl.
in Anspruch genommen.

Der Passivstand des Vermögens hatte am Schlüsse des Jahres 1872 die
Höhe von . 26,116 .652 fl.
erreicht.

Derselbe belief sich: 1860 auf . 3,481 .990 fl.
1866 „ 2,137 .765 „
1870 „ . 11,779 .746 „ *)

und stieg daher seit dem Jahre 1860 auf . 22,634 .662 „
Diesen Passiven stand mit Einschluß der Ende 1872 vor¬

handen gewesenen Geldvorräthc aus der 25 Millionen -Anleihe ein
Aktivum von . 39,661 .578 ,,
gegenüber.

* ) In dem Verwaltungsbcrichte für das Jahr 1867 — 1870 ist (S . 123 ) der Passivstand für da«
Jahr 1870 mit 15,788 .868 fl. eingestellt . Die Differenz mit obiger Summe rührt daher , daß in letz¬
terer Summe auch der Autheil der Gemeinde an der Donauregulirungs -Auleihe mit 4,000 .000 fl.
mitbcgriffen ist. Dieser wurde aus den Passiven der Gemeinde ausgcschicden , weil der Donan-
regulirungsfonds ein für sich bestehender ist. Aus dem Grunde wurde auch in das privatrcchtliche
unbewegliche Vermögen der Gemeinde nicht der Drittel -Antheil derselben an den bedeutenden Aktiven
des Fondes ausgenommen.



Einnahmen und Ausgaben

Hornumm lkiik» IN den Inhr«, 1870 bis 1872

(Tabelle I.)
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Post-
Nr. ! Bnicnnung der Rubriken

1870 1871 1872

fl- kr. fl- kr. fl- kr.

I.

Mrdentliche Einnahmen.
/V. Einnahmen ans dem Titel

der Gemcindebesteuernng.
Zinskreuzer von den Miethzinsen . 1,378 .481 50 1,484 .856 42 1,652 .168 61

II. Zuschläge z» den direkten Steuern
l (24 kr. per fl. Hauszinssteuer und
j je 17 kr. per fl. Grund -, Erwerb

und Einkommensteuer) . . . . 1,874 .720 25 2,045 .247 34 '/, 2,466 .846 76
III. Zuschläge zur Verzehrungssteuer

(laut Tarif)
1. Ertrag für die städtische Kassa

(53 °V,oo Perzent ) . 722 .087 79 '/, 765 .796 41 '/, 840 .730 1
2. Ertrag für den allgemeinen

Bersorgungsfond (36 " '/, »>>Per-
zent) . 485 .293 19 514 .671 75 565 .031 92

3. Ertrag für den allgemeinen
Krankenhansfond (6 ' '/ „„ Per¬
zent) . 90 .225 27 95 .687 33 '/, 105 .050 48

4 . Ertrag für den k. k. Jnvaliden-
sond (3 V,„o Perzent) . . . . 41 .188 28 43 .681 62 '/, 47 .955 89

Zusammen . . 1,338 .794 53 ',, 1,419 .837 12 '/, 1,558 .768 30
IV. Zuschlag zu den Staatsgebllhren bei

Besitzveränderungeu von Reali¬
täten . . 96 .723 17 110 .695 61 '/, 272 .584 12

V. Gemeindeanflage auf den Besitz von
Hunden. 80 .818 50 81 .215 81 .063

VI Musikimpost. 3 .501 78 '/, 3 .822 62 '/, 4 .410 39 -/,

VII.

ö . Einnahmen aus dem Titel
des Gemeiiideeigenthnins.

Einnahmen vom unbeweglichenVer-
mögen. 651 .838 32 699 .361 85 713 .778 27

VIII. Einnahmen vom beweglichen Ver¬
mögen . 237 .143 45 222 .407 9 209 .856 30

IV. Einnahmen von nutzbaren Rechten
und ans Verträgen. 12 .154 44 4039 93 '/, 8 .953 22

IX'/,. Ertrag der Fleischkasse. 13 .690 53 .
X. Einnahmen vom Gemeindegut . . 142 .474 41 193 .473 22 '/, 294 .361

XI.

6 . Einnahmen aus dem Titel
der Lokalpolizei.

Einnahmen für die Ausübung der
Marktpolizei
I . Schlachtgebühren. 66 .591 40 66 349 80 71.792 70
2. Marktgebühren. 152 .446 14 ' /, 200 .254 9 229 .023 68 '/,

Zusammen . . 219 .037 54 '/, 266 .603 89 300 .816 38 '/,

l .
FUrtrag . .

6,049 .378 4̂3 -/,
6,531 .560 12

7,563 .606 ^ 6
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Post-
Nr. Bmennums der Rubriken

1870 1871 1872

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Uebertrag . . 6,049 .378 43 '/, 6,531 .560 12 7,563 .606 36
X» . Einnahmen für die Ausübung der

Sanitätspolizei:
1. Sterbfallsanmeldungs -, Tod-

tenbeschau- und Gräbertaxen-
Beiträge zu den Sauitätsaus-
lagen. 85 .530 28 82.601 36 -/, 89 .051 93^

2. Beiträge für die Räumung der
Hauskanäle. 170 .691 13 -/, 142 .757 45 '/, 158 .236 99 -/,

Zusammen . 256 .221 41 '/- 225 .358 82 247 .288 93
XIII. Einnahmen für die Ausübung der

Bau -, Feuer - und Straßenpolizei:
1. Augenscheinstaxen. 28 .571 48 43 .597 ss -/. 49 .727 s -/.
2. Beitrüge zur Säuberung , Be¬

spritzung und Beleuchtung der
Straßen , dann zum Feuerlösch¬
telegraphen . 94 .273 12 V- 86.880 86 99 .356 57 " ,

Zusammen . . 122 .844 60 '/, 130 .478 85 ' /, 149 .083 67
XIV. Strafgelder. 16 .845 9 '/, 18 .652 20 -/, 30 .376 79

XV.

11. Einnahmen aus admini¬
strativen Titeln.

Taxen ans Amtshandlungen der
Verwaltung:
1. Bllrgerrechtsverleihnngstaxen . 3.376 80 4.460 40 5.821 20

2. Znstündigkeitsverleihungstaxen 27.785 22 .205 34 .320

3. Politische Kanzleitaxen . . . 41 .886 53 46 .310 89 '/, 55 .650 24 '/,
Zusammen . . 73 .048 33 72 .976 2S -/, 95 .791 44 -/,!

XVI. Einnahmen für Ilnterrichtszwecke:
k. Empfang an Schulgeldern für

Mittelschulen und für das Pä¬
dagogium . 35 .644 69 46 .234 54 48 .898 76

2. Empfang an Schulgeldern für
Volksschulen . . 91 .893 30 14.523 10 2.049 85

3. Umlage für den Bezirksschnlfond 360 .077 80 -/, 405 .246 93 -/,
4 . Beiträge zu den Schulauslagen 1 416 14 '/, 2.796 56 -/, 38 16 '/,

Zusammen . . 128 .954 13 '/. 423 .632 1 456 .233 71
XVII. Einnahmen,durch Verwaltungsaus-

lageu bedingt:
1. Vergütung von Regieauslagcn 34 .428 33 25 .255 60 25.296 37 '/,
2 . PrännmerazionsgebUhren für

Todtenverzeichnisse. 363 28 375 62 340 48

3. Steuerexekuzionsgebühren . . 9 .628 2 ' /,! 9 .903 27 '/, 10 .373 35

Zusammen . . 44 .4191630 ', 35 .534 49 '/, 36 .010 20 -/,

Fllrtrag . .
6,691 .71 ^ 65

7,438 .192 80 8,578 .391 11
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Post-
Nr. Bmcnnung der Rubriken

1870 1871 1872

fl. kr. fl- kr. fl. kr.

Uebertrag . . 6,691 .711 65 7,438 . 192 80 8,578 .391 11
XVI» Einnahmen zu Einquartiermigs-

zwecken, und zwar:
I . Eiuquartiernngskrenzer vom

Zinsguldeu. 171 .122 45 185 .007 73 205 .967 32

2 . Militärdurchzugsgebühren und
Ersätze. 47 .691 1 36 .488 56 48 .909 58 -/,

Zusammen . . 218 .213 46 221 .496 29 254 .876 so -/-

XIX. 11 Einnahmen ans sonstigen
Tit ein.

1. Fruktifikate ans verfügbaren
Äassabeständeu. 323 .420 26 V- 184 .791 23 178 .191 46

2 . Verschiedene Einnahmen und
Rückvergütungen. 938 82 -/- 1 .077 66 1 .123 58

Zusammen. 324 .359 9 185 .868 8̂9 179 .315 4

Summe der ordentlichen Ein¬
nahmen . 7,234 .284 20 7,845 .557 98 9,012 .583 5 '/,

! XX.

Außerordentliche Einnahmen.

Kaufschillinge für Slraßengrüude
und für zur Straßenermeiternng
anqckanfte Realitäten. 69 .046 23 75 .951 49 103 .643 5

XXI. Beiträge und Vergütungen für
ausserordentliche Erfordernisse 9 .709 64 '/- 656 .374 1 -/, 26 .885 14

XXII. Ersätze ans den Anlehensgeldern 589 .596 18
XXII» Anfgenommene Passivkapitalien:

a ) Bankvorschüsse.
6 ) Sonstige Passivkapitalien . . . 45 .167 9 .975

Zusammen . . 45 .167 9 .975 .

! XXIIb. Einnahmen ans früherenRechuungs-
pcrioden. 952 63 ' /, 1 .408 10 1 .494 18

XXII«. Einnahmen anläßlich der Regulirung
der Grabengasse (Kaufschillinge
sannnt Zinsen ) . 27 .859 81 '/, 161 841 51 -„

XXIIä. Einnahmen aus der Begebung des
25 Millionen -Anlehens:

Hcreinzinsen aus der II . Emission
des Anlehens . . 486 1

Hereinzinsen aus der III . Emission
des Anlehens. 220 .171 35 82 .654 17

Hereinzinsen aus der IV . Emission
des Anlehens . . . . - . 157 .333 33

Zusammen . . 486 1 220 .171 35 I 239 .987 50

Fürtrag . . 697 .650 51 -/ ./ 1,160 .91317
! !

381 .984 87
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Post-
Nr.

1870 ! 1871 1872
Benennung der Rubriken

fl- kr. fl. kr. fl- kr.

Nebertrag . . «97 .650 51V- 1,160 .913 47 381 .984 87
XXII« Ruckersatz der an die städtische

Fleischkasse gegebenen Dotazion . 185 .718 38 60 .048 35 28.641 66

Summe der außerordentlichen Ein-
nahmen. 883 .368 89 ' /, 1,220 .961 82 410 .626 53

XXIII. Einnahmen durch Peränderung von
Permögensobjekten:
1. Kaduzitäten. 103 29 '/, 2.184 6

2. Kaufschillingefür Realitäten . 58 .770 45 V- 40 .199 16 32 .258 15

3 . Erlös für Aktivkapitalien . . 122 .560 50 120 .849 691 .397

4 . Verschiedene Einnahmen . . 6.250 ! . 3 .000

Summe der Einnahmen durch Per-
änderung von Permögensobjekten 187 .684 25 163 .232 2̂2 726 .655 15

Summarinm.

Ordentliche Einnahmen. 7,234 .284 20 7,845 .557 98 9,012 .583 5 '/,
Außerordentliche Einnahmen . . .
Einnahmen durch Peränderung von

883 .368 89 '/, 1,220 .961 82 410 .626 53

Permögensobjekten. 187 .684 25 163 .232 22 726 .655 15

Gesammtsninme der reellen Ein-
nahmen. 8,305 .337 34 V, 9,229 .752 2 10,149 .864 73 -/-

Vrdeillltche Ausgaben.

-V. Auslagen derVerwaltnng
im Allgemeinen.

I Auslagen für dieGemeindevertretung 27.625 28 '/. 26 .784 S5 -„ 25 .690 57 '/-
II. Auslagen für die Bezirksvorsteher

und Ausschüsse. 9.714 54 14.952 25 '/- 9 .690 36
III. Bezüge der Beamten und Diener der

Gemeindeverwaltung. 576 .452 58 649 .689 27/- 732 .127 85

IV. Verbindlichkeiten aus administrativen
Titeln (Pensionen , Gnadengaben,
Provisionen , Erziehungsbeiträge,
Abfertigungen und Konduktquar-
tale) . 176 .423 22 -/, 188 .235 79 191 .456 30

V. Aushilfen und Belohnungen . . . 13.121 50 16.714 15.185
VI Kanzlei- und Amtserfordernisse (Pa-

Pier-, Schreib- und Beleuchtungs¬
pauschalien, Buchdruckerforder¬
nisse u . s. >v.) . 74 .166 29 91 .090 78 V- 108 .527 13 '/,

VII. Auslagen für die Amtslokalitäten
(Einrichtung , Beheizung, Beleuch¬
tung , Reinigung und Zinswerth) 105 .329 52 103 .090 8V- 113 .661 98

Fürtrag . . 982 .832 94 ! 1,090 .557 16 '/-
1,196 .339 2̂0
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Post-
Nr. Bencimung der Rubriken

1870 1871 1872

fl. kr. st. kr. fl. kr.

Uebertrag . . 982 .832 94 1,090 .557 1« V- 1,196 .339 20

VIII.

8 . Auslagen für das Ge¬
meindeeigenthum.

Staatssteuern. 124 .796 8SV- 107 .123 18V- 117 .717 60V-
IX. Erhaltung der städtischen Realitäten 74 .308 30V, 80 .777 11V- 88 .051 13
X Ausgaben für Rechtsgeschäfte. . . 15.601 38 '/, 19 .565 68 '/- 24 .432 37

XI.

0 . Auslagen für  die Ge¬
nt ei n d eschu l d.

Tilgung:

1. Amortisazions-Quote für die
I . Emission des 25 Millionen-
Aulehens (1867 ) .

2 . Amortisazions -Quote für die
II . Emission des 2b Millionen-
Anlehens (1869 ) .

33 .100

31 .400

31.200

45 .100

38 .000

36 .000

-

3. Amortisazions-Quote für die
III . Emission des25Millioneu-
Anlehens (1871 ) . 49 .300

4 . Aniortisazious-Qnote für die
IV .Emission des 2b Millioueu-
Anlehens (1872 ) .

b. Tilgnngs -Qnote der Schuld
für die vormals Fürst Ester-
hazy'sche Realität in Mariahilf 8.481 84 8.911 23 9 .362 36

6. Rückzahlung sonstiger Passiv
kapitalien. 45 .09430 '/, 14 .494 21 '/, 39 .632 84

Zusammen . . 118 .076 14V- 99 .70544 '/, 172 .295 20

XII. Verzinsung
1. für die I . Emission des 25 Mil-

lionen-Aulchens. 245 .602 50 243 200 244 .317 50
2. für die II . Emission des25Mil-

liouen-Aulehcns. 295 .682 50 298 .920 294 .840
3. für die III . Emission des 25 Mil¬

lionen Aulchcus .

!
346 .327 50

>
!
>

4. für die IV . Emission des 25 Mil-
liouen-Anleheus.

5. Verzinsung der Schuld für die
vormals Fürst Esterhazy'sche
Realität in Mariahils . . . 29 .297 16 29.283 82 28.416 64

6. für das sogenannte Angles'sche1
Aulehen . l 5 .438 4V- 5.438 4V- 5.438 4V,

Fürtrag . .
1,891 .63.̂ 80 '/^ 1,974 .57(^46 2,518 .175 1̂9
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Post-
Nr. BnlMiiung der Rubriken

1870 1871 1872

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Uebertrag , . 1,891 .635 80 -/2 1,974 .570 46 2,518 .175 19

7 . für die Privalsatzkapitalien . .
8 . für die verlosbaren Aerarial-

20 .374 9 >7- 16 .093 35 16 .470 36 -/2

Passivkapitalien . 2 .184 6

Zusammen . . 596 395 12 595 .119 27 -/2 935 .810 5

! XII V,. Beitrag der Kommune zu den Zinsen-
Gewinnftzahlungen und Kapitals¬
rückzahlungen des Donauregu-
lirungs -Anlehens. 44 .990 13 172 .274 91

1) . Auslagen für die der Ge-
meinde zustehende Lokal-

Polizei.

XIII. Auslagen für die Säuberung der
Straßen. 337 .710 59 -/2 446 .357 22 609 . 162 8 -/2

XIX. Auslagen für die Straßenbespritzung 154 .461 90 157 .886 69 -/2 170 .363 79
XV. Auslagen für die Erhaltung derKom-

munikatioueu (Straßei -, Brücken,
öffentliche Stiegen ) . 167 .335 72 V- 212 .269 1 '/- 506 .175 44 -/2

XVI. Auslagen für die Erhaltung der
städtischen Park -, Garten - und
Glacisanlagen. 65 .801 27 -/2 68 .382 3V, 79 .105 6

XV» . Auslagen für die öffentliche Beleuch-
tuug. 74 313 .737 96 378 .490 69 -/2

XVIII. Auslagen für die Erhaltung und
Räumung der Unrathskanäle:
1 Auslagen für die Erhaltung der

Kanäle.

2 . Auslagen für die Räumung

39 .237 70 44 .646 18 36 .563 4S '/-

der Kanäle:

a) in derStadt und in den Bor-
stadtbezirken. 75 .052 61 75 .834 57 102 .695 68

k>) der Hanskanäle. 114 .051 46 114 .492 87 153 .207 86

Zusammen . . 228 .341 77 234 .973 62 292 .467 3 -/2

XIX. Auslagen für die Erhaltung und den
Bekleb der Wasserleitungen . . 93 .872 29 94 .679 51 111 148 81

XX. Auslagen für die Schlachthäuser . 55 .832 59 -/2 57 .204 51V- 57 .419 27
XXI. Auslagen für dasLokalsanitätsweseu 44 .184 62 49 .619 34 57 .311 81
XX» . Auslagen für die Marktpolizei . . 106 .863 60 119 .874 48 -/2 134 .345 22
XXIII. ! Auslagen für die Feuerlöschanstallen 141 .566 23 141 .255 98 -/2 149 .864 71 -/2
XXIV. Auslagen für Vorkehrungen bei

Ueberschwemmnngen. 24 .209 49 78 .775 03 58 .669 64

!
Fürtrag . . 3,718 .979 55 i! 4,012 .854

!!
1 5,311 .444 ! 4
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P °st-
Nr. Benennung der Rubriken

1870 1871 1872

fl- kr. fl. kr. fl. kr.

XXV.
Uebertrag . .

k . Auslagen für die vom
Staate besorgte Lokalpolizei.

3,718 .979 55 4,012 .854 1 5,311 .444 4

1. Beitrag an den Sicherheitsfond
2. Zinswerthe für die vom Staate

für Sicherheitszwecke benützten

328 .333 399 .999 96 500 .020

städtischen Ubikationen . . . 57 .000 . 57 .000 57 .000

XXVI.

Zusammen . .
kV Ausla gen fürHumanitäts-
und gemeinnützigeAnstalten.
Auslagen für die Armenpflege:

1. Autheil des Bersorgnngsfondes
an dem Erträgnisse der Ber

385 .333 456 .999 96 557 .020

zehriiiigssteuerzuschlüge . . .
2 . Dotazionsvorschnß aus der

487 .449 98 '/- 511 .994 12 '/. 536 .403 15

städtischen Kasse.
3. Zinswerthe für die zu Hnmani-

tätszwecken benützten städti¬
schen Ubikationen.

228 .667

6.117

63 66 .409

7.472

34 115 .091

6.669

45 ' ,

50

XXVII.
Zusammen . .

Antheil des Krankenhausfoudes an
dem Erträgnisse der Berzehrungs-

722 234 61 -/. 585 .875 46 '/. 658 .164 10 '/,

XXVIII.
steuerznschläge.

Antheil des Jnvalidenfondes an dem
Erträgnisse der Berzehrungssteuer-

89 .676 19 95 .487 30 '/. 103 .846 41

Zuschläge . 40 .937 60 '/. 43 .590 31 '/- 47 .406 20 '/.
XXIX. Unterstützung verschiedener Anstalten 13 .175 25 13.523 44 42 .573 84

XXX.

XXXI.

(1. Kultusauslagen . . .
H . Schulauslagen.

Auslagen für die Mittelschulen:

22 .664 44 '/, 26 .147 2 '/. 18.066 43

1. Personelle Bezüge. 114 .211 95 '/, 153 .372 70 180 .140 23 '/.
2 . Sonstige Auslagen. 60 .520 22 60.887 7 '/. 69 .709 32

XXXII.
Zusammen . .

Auslagen für die Volksschulen:
1. Auslagen , welche von der Ge¬

meinde als solcher zu bestreiten

174 .732 17 '/. 214 .259 77 '/. 249 .849 55 '/.

sind.
2. Auslagen , welche von der Ge¬

meinde als Schulbezirk zu be¬
streiten sind, zu deren Deckung
die Gemeinde eine besondere
Umlage auszuschreibeu berech-

247 .646 9 282 .426 87 '/. 342 .403 35 '/.

tiget ist. 327 .627 32 497 .889 29 740 .360 8

Zusammen . . 575 .273 41 780 .316 16 '/. 1,082 .763 43 '/.

Fürtrag . . 5,743 .006 24 6,229 .053 46 8,071 .134 2
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2

3

4

Einnahmen ^ Wirklich
nach dem 1867

Btncnnuny der Rubriken Emissions-
Kurse bis inklusive

1870

fl- kr. fl. kr

Itecsse Kinnakmen.

Einnahmen aus der Begebung des vom Gemeinderathe in der Sitzung vom
19. Dejember 1866 beschlossenen Anietzens.

-r) Einkommen aus der I . Emission per 5,000.000 fl., begeben zum Kurse
von90 °/„ . 4,500.000 4,500.000

b) Einkommen aus der II . Emission per 6,000.000 fl., begeben zum Kurse
von 85°/„ . 5,100.000 5,100.000

o) Einkommen aus der III . Emission per 7,000.000 fl., begeben zum Kurse
von 86 '/,// » . 6,027.000 .

6) Einkommen aus der IV . Emission per 7,000.000 fl., begeben zum Kurse
von 86' -/>°„7° . 6,080.500

Summe . . . 21,657.500 9,600.000 .

Einnahmen für Rechnung des Konto der Hochquellemvasserleiiung.
a.) Erlös für verkaufte Drucksorteu. 1.687
b) „ „ „ Kopien und Projektspläne.
o) „ „ veräußerte Röhren.
6) Entschädigung für das Ausleihen der Gestelle der zwei hydraulischen Pressen

1 639 25

au die Bauunteruehmer. 100
0) Einnahmen anläßlich der Durchführungder Gruudeinlösuug.
1) Verschiedene Empfänge und Rückvergütungen.

' 1.451 17'

Summe . . . 4.877 42'

Einnahmen für Kechnung des Lcnktilikat-Konto.
a) Einnahmen für ciugelöstc Steueranlehens-Obligationen.
b) „ „ veräußerte Kommunalanlehens-Obligatioucu.

389,760

e) Zurückbezahlte Vorschüsse der Donaurcgulirungs-Kommissiou. 838 000
Suinme . . . 1,227.760

Durchlaufende Einnahmen.
a.) Vorschüsse von den eigenen Geldern.
5) Verschiedene Jnterimscinuahmen.
o) Hurückersetzte Vorschüsse von den eigene» Geldern.
cks ,, „ „ der Franko-Bank.
e) Rückersatz der Auslagen, welche aus den Gelder» der II . Emission für Rech-

419

nung der III . Emission bestritten wurden.
I ) Rückersctzte verschiedene Iutcrimsauslageu. 87.587 33'

Summe . . . 88.006 82'
Zusammenstellung der Einnahmen

Einnahmen aus der Begebung des Anlehens. 9,600.000
iEinnahmen für Rechnung des Konto der Hochquellenwasserleitnng. 4.877 42'
lEinnahmen für Rechnung des Fruktifikat-Konto. 1,227.760
^ Durchlaufende Einnahmen. 88.006 82'
I Summe . . .
!

10,920.644 25
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P °st-
Nr. Bcncnnung der Rubriken

1870 1871 1872

fl- kr. fl. kr. fl- kr.

Uebertrag . . 5,743.006 24 6,229.053 46 8,071.134 2
XXXI». Auslagen furLehrerbildungsanstalten

und für gewerbliche Fortbildungs¬
schulen (Fachschulen ) . 19.246 24 24.644 99 28.072 82-/,

XXXIX.

I . Auslagen für den über¬
tragenen Wirkungskreis.

Ausgaben für die übertragene Ein¬
hebung der direkten Staatsabgaben
(Steneramt - und Steuerexeku-
zions -Mannschaft ) . 86.806 75 105.312 o-/- 114.398 91

XXXV. Auslagen für das Konskripzious-
und Einquartierungswesen . . . 74.874 11 56.813 99 55.110 30

XXXVI. Auslagen für die Militärbequar-
tierung. 122.479 3'/- 118.123 66 112.649 23

XXXVII. Sicherheitsauslagen. 15.508 87 18.016 31V- 18.708 67 V-
XXXVIII.K . Bersch redene gewöhnliche

Auslagen. 46.645 20 36.071 5 36.864 88

Summe der ordentlichen Ausgaben 6,108.566 44-/, 6,588.036 13 8,436.937 84

XXXIX.
Außerordentliche Ausgaben.

Bau städtischer Gebäude . . . . 33.234 98 43.440 65 120.018 bl '/-
XI., Kirchen - und Pfarrhofbauten . . . 22.220 85 29.439 33
XU. Schulbauten. 107.913 90-/, 212.216 49 154.012 3

XUI. Ne upflasterungen undStraßenb auteu 144.939 60 128.366 75 245.348 98
XU». Kaualbauten. 118.510 5 183.995 7 327.157 88
xuv. Brllckenbauteu. 70.283 24 311.288 47 191.087 78
XIV Regulirung und Versicherung der

Wienflußufcr.
XIVI. Bauherstellungeu und neue Leitun¬

gen der Kaiser Ferdinands -Wasser¬
leitung . 37.367 6 7.183 93 717 6

XI.VII. Sonstige Bauten und öffentliche
Herstellungen. 200.749 84 49.802 59 122.984 22-/,

XIVI« . Verschiedene außergewöhnliche Aus¬
lagen :
I . Ankauf von Gründen und

Realitäten zur Straßencrwei-
terung. 77.871 22-/, 169.874 28'/- 170.392 81-/-

2. Beitrag zum St . Stefaus-
thurmbau. 15.000 15.000 10.000

3. Beitrag zum Baue der Botiv-
kirche. 30.000

4. Beitrag zum Baue derElisabeth-
kirchc . . 20.000

Fürtrag . . 855.869 90 1,143.389 8'/- 1,371.158 61'/,
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P°st-
Nr. Benennung der Nubrikcn

187« 1871 1872

fl. kr. fl. kr. fl- kr.

Uebertrag. . 855.869 90 1,143.389 8'/- 1,371.158 61'/-
5.Beitrag zum Baue der Kirche

iu der Brigittenau. 10000 10.000 8.000
6. Beitrag zum Kirchen-und Pfarr-

hofbaue vor der Favoritenlinie
7. Auslagen für Festlichkeiten. . 43.237 83 1.109 16 1.769 22
8.Theuerungsbeiträge für die

städtischen Beamten, Diener
und für die Volksschullehrer. 25.288 5.548 121.775 59

9.Sonstige Auslagen. 69.926 44 64.475 12 139.285 78-/2
Zusammen. . 291.3234«V- 266.066 56-/2 451.223 41

X1.IX. Auslagen aus Anlaß der Stadt-
erweitcrung:
1. Auslagen für Pflasterungen

und Straßenherstellnngeu. . 9.819 92 V. 18.035 93 65.543 84-/2
2. Anslagen für Kanalbauten. . 82.048 67-/.. 180.218 62 88.921 42
8. AuslagenfürHäusercinlösungen 46.000 70.000 2.967 12 -/2
4. Umlegung des 15 zölligen

Rohres der Ringstraßeuwasscr-
lcitung anläßlich der Verbauung
des Paradcplatzes. 18.700

Zusammen. . 137.868 60 268.254 55 176.132 39
Regieauslagen und Ausgleichszinscu

für das Anlehen. 1.017 50 180.783 >8 182.122 54
Summe der außerordentlichen Aus¬

gaben. 1,143.208 27 1,673.559 9-/5 2,000.244 14
1-. Ausgaben zur Erwerbung von Ver-

mögcnsobjeklen:
1.Kaduzitäten.
2. Ankauf öffentlicher Fondsobli-

gazionen. 87.435 4 117.419 75 161.480 38
3. Ankauf von Industrie- undPri-

vatpapiercn.
4. Ankauf von Realitäten. . .

2.578
112.200

3.369
151.4754>V.

5785
1.075

75

Summe der Ausgaben zur Erwer¬
bung von Vermögensobjekten. , 202 213 4 272.264 16'/- 168.341 13

Sn mmarium.
Ordentliche Ausgaben. 6,108.566 44-/. 6,588.036 13 8,436.937 84
Außerordentliche Ausgaben. . . 1,143.208 27 1,673.559 09-/, 2,000.244 >4
Ausgaben zur Erwerbung vonVer-

mögensobjekteu. 202.213 4 272.264 16'/-1 168.341 13
Gesammtsuinmeder reellen Aus¬

gaben. . , .
7,453.98̂ 75 >,2

8,533.859 39 10,605.523 11
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effektuirtcr Act rag in den Jahren

Zusammen ^ Anmerkung1871 1872 1873

fl- kr. fl- kr. fl. kr. fl- kr. !

4,500 .000

- 5,100 .000 -

4,038 .090 1,988 910 - - 6,027 .000 -

. 6,030 .500 6,030 .500

4,038 .090 8,019 .410 - 21,657 .500

60 97 49 151 50 1.948 47
1.639 25

29 .373 29 .373

300 400

1.689 MV- 1.632 72 1.002 2 '/- 5.775 32 -/-
72 50 72 50

1.750 37V, 1.754 22 30.826 52 -/. 39 .208 54 -/,

203 .880
118 .093 10 14 760 60

593 .640
127 .853 70 Zu 4 n. Durch Begleichung

. . 838 .000 der von den eigenen Gel-

203 .880 - 113 .093 10 14.760 60 1,559 .493

3,765 .000

70 der» aufgenommencn Vor-
l schiisse per . 3,765 .000 ft.

mit den zurückersehten Bor-
930 .000 225 .000 2,610 .000 schüssen(vergl. Ansg .-Rubr.

13 .102 64 115 20 13.637 33 33 1) per . 1,155 .000 „

2,600 .000
2,240 .000 2.240 .000

2.600 .000
erhält man den Stand der
Schuld an die eigenen Gelder
mit Ende des Jahres 1873

461 .507
mit . 2,610 .000 fl.

461 .507 47 - 47 Zu 4 5 . Bollständig beglichen. Bergl . Ansg .-
2.336 96 235 12 V- 12.210 80 '/, 13Ä.3/0 52 -/, Rubr . 33 K.

1,393 .844 43 2,838 .338 6 -/, 4,892 .326 00 -/, 9,212 .515 32 -/, Zu 4 6. Gleich den gegebenen Vorschüssen.
Bergl . Ansg .-Rubr . 33 n.

4,038 .090
1.750

203 .880

.
37V-

8,019 .410
1.754

113.093
22
10

30.826
14.760

52 -/-
60

21,657 .500
39 .208

1,559 .493
54 -/,
70

Zu 4 4. Gleich den gegebenen Vorschüssen.
Vergl . Ansg .-Rubr . 33 b.

Zu 4 o. Gleich den bestrittenen Auslagen.
Vergl . Ansg .-Rubr . 33 4.

1,393 .844 43 2,838 .338 6V- 4,892 .326 00 - , 9,212 .515 32 -/, Zu 4 1. Siehe Anmerkung zu Ausg .-R . 33 e.

5.637 .564^80 -/,
10,972 .595 38 -/- 4,937 .913 13 32,468 .717 57

Gemeinde-Berwaltung Wiens. 11



Post-Nr.
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1

2

3
4

5

6

7
8

9

10

11

12

13

I Kosten¬
anschlag

Zur Herstellung dieser Objekte wurden sichergcstellt durch
die Einnahme der

Bcnennung
l drr Rubriken

nach dem
Finanz-Pro¬

gramm

I . Emission
zu

5,000.000 fl.

II . Emission
zu

. 6,000.000 fl.

III . Emission
zu

7,000.000 fl.

> IV . Emissioi
! zu

7,000.000 fl
fl- kr. fl- kr. I st- kr. fl- kr. fl. kl

Reelle Ausgaben

Rückzahlung der Schuld an die !
priv. österr. Nationalbank . 1,600.000 1,509.000 .

Bau der Hochquellenwasser¬
leitung . 14,000.000 330.000

123.421
4,000.000 3,151.261 18 4,761.817 8i

Bau des Rathhauses. . . .
Bau des Gemeindehauses im

2,000.000 ' - 1,000.000 1,000.000

IX . Bezirk.
Bau der Filialmarkthallen:

. 80 000 80.000

a) nächst dcmKolowratpalais
l>) nächst dem ehemaligen!- 300 000 300.000

Stubenthore. j

Bau des Vcrsorguugshauscs
am Alscrbach. i 350.000 355.000 !

Errichtung vonWaisenkolonien
Bau der Kirche unter den

! 200.000 ! 100.000 100.000

Weißgärbern.
Bau von Bolksschulhäusern

1 370.000 370.000

auf den Stadterwciterungs-
gründen:
u) Bau der Schule in der

Fichtegasse.
b) Bau der Schule in der

260.000 243.036 44 16.682 l8

Werdcrthorgasse . . .
Bau der Volksschule vor dem

Stubeuthor.
Bau der Oberrealschuleim

120.000 - 90.718 62 29.281 38

Stadtbezirk. 180.000 180.000
Bau einer Volksschule im II.

Bezirk.
Bau einer Volksschule im V.

150.000 150.000

Bezirk. 120.000 120.000

Furtrag . . 10,735.000 2,954.718 62 4,395.738 82 4,781.261 18 5,881.500
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Wirklich verausgaöter Betrag in den Jakren Es bleibt daher
von dem sicher-

Summe 1867 Zusammen gestellten Be-
bis inklusive 1871 1872 1873 trage noch ver-

1870 fiigbar

fl- kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl kr. fl. kr.

,509 .000 1,509 .000 1,509 .000

1,369.500 2,189 .308 97 4,676 .288 97 4,731 .047 7 '/-^
772 .854 98 ' , 12,369 .500

!,000 .000 - 25.708 74 413 .130 53 '/./ 502 .844 39 -/, 941 .683 67 1,058 .316 33

80 .000 - 80 .000 80 .000

300 .000
l 79 .600 52 189.967 65 ' , 19.050 43 3 .771 292 .389 60 '/, 7.610 39 '/,

355 .000 355 .000 - 355 .000

200 .000 4 20 68 .198 45 68 .202 65 131.797 35

370 .000 318 .408 51 .592 - 370 .000

259 .718 62 145 .94k 34 69.294 40 16.480 13 7.070 24 238 .791 11

! ""

51

120 .000 103 .134 20
1

103 134 20 . 16.865 80

180 .000 180 .000

150 .000 77 .972 17 42.971 18 15.640 31 136 .583 66 13.416 34

120 .000 - 23 .880 20 23 .880 20 ! 96 .119 80

8,013 .218 62 4,700 .398 3 5,170 .823 93 '/- 5,222 .683 55 1,394 .259 58 16,488 .165 r»i,
^ /r 1,525 .053 52 '/-

/
I

ii 1*

. _ ^



164

Losten Zur Herstellung dieser Objekte wurden sichergestellt durch

Benennung
anflkkag die Einnahme der

nach dem I . Emission II . Emission III . Emission IV . Emissio

S--

der Rubriken Finanz -Pro- zu zu zu zu
gramm 5,000 .000 fl. 6,000 .000 fl. 7,000 .000 fl. 7,000 .000 f

N- fl. kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl.

Uebertrag . . 19,735 .000 2,954 .718 62 4,395 .738 82 4,781 .261 18 5,881 .500
14 Bau zweier Volksschulen im

VI . Bezirk (Mariahilf ) :
a) Bau der Schule in der

Korneliusgasse . . . .
li) Bau der Schule in der

220 .000 220 .000

Rahlgasse.
15 Bau einer Volksschule im

VII . Bezirk. 120 .000 120 .000
16 Bau einer Volksschule im

VIII . Bezirk. 120 .000 120 .000
17 Bau einer Volksschule im

IX . Bezirk. 100 .000 100 .000
18 Pflasterung auf de» Stadt-

erweiterungsgrüiideu . . . 200 .000 64 .271 18 135 .728 82
19 Durchführung der Sperlgasse 60 .000 60.000
20 Verlängerung der Pragcrstraße 110 .000 110 .000
21 Eröffnung einer Straße durch

das Gußhaus. 160 .000 160 .000
22 Häuscrankäufe in der inneren

Stadt zur Straßenerwei¬
terung :

a) Einlösungskostcn für das

Kolowratpalais und das
daranstoßendcHaus,Stadt
Nr . 494 . 125 .000

I>) Erforderniß für die

Grabeuregulirung . . .

e) Erforderniß für sonstige

975 .000 375 .000

Häusereiulösnngen . . . 475 .000
23 Verbreiterung derSicbenstcrn-

gaffe. 35 .000 19.990 .
24 Erweiterung der Burggasse . 60 .000 75 .010

!2b Rcgulirung der Nußdorfer-
straßc . 50 .000 50 .000

Fürtrag . . 21,945 .000 3,454 .718 62 4,800 .00<>! . 6,027 .000 - 5,941 .500
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Wirklich verausgabter Wetrag in den Zähren Es bleibt daher
von dem sicher-

Summe 1867 Zusammen gestellten Be-
bis inklusive 1871 1872 1873 trage noch ver-

1870 fiigbar

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

>,013.218 62 4̂,700.398 3 5,170.823 93", 5,222.683 55 1,394.259 58 16,488.165 9-/, 1,525.053 52-/-

120.883 18
220.000

. 99.116 82

220.000

120000 33.000 33.(00 87.000

120 000 120.000

100.000 91,953 76 6.454 58 98.408 34 1.591 66

200.000 64.271 18 l 28.216 59 42.498 98 2.457 77 137.444 52 62.555 48

00.000 , - 60.000

110.000 94.414 37 3.223 74 12.361 89 110.000

160.000 137.800 1.091 21.109 160.000

I

125.000 125.000
975.000 375.000 ' 375.000 ' 185.000

290.000 - 290.000

95.000 19.990 ^ 95.000 .

75.010 - -

50.000 50.000 50.000

9,223.218 62 5,566.873 58 5,780.111 20V- 5,371.844 93 1,463.188 24 18,182.017
i

95-/, 2,041.200 66-/-



Kosten¬
anschlag

Zur Herstellung dieser Objekte wurden sichergestellt durch
die Einnahme der

s

Benennung
der Rubriken

»ach dein
Finanz -Pro¬

gramm

I . Emission
zu

5,000 .000 fl.

II . Emission
zu

6,000 .000 fl.

! III . Emission
zu

7,000 .000 fl.

IV. Emissio,
zu

7,000 .000 fl
K fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. ki

llebertrag . . 2 j,945 .000 3,454 .718 62

>

4,800 .000 . 6,027 .000 5,941 .500
26 Bau der 3 . und 4. Sekzion des >

Ottakringer Bachkanales . 150 000 150 .000
27 Errichtung eines Kommunal-

Friedhofes. 300 .000 300 .000
28 Entgelt für die Grunde aus

dem Stadterweiterungs¬
rayon zu Schulen und
Markthallen:

o) Zur Erbauung einer

-

Schule vor dem ehemal.

Stubenthor. 42 .920 -
6 ) Zur Erbauung einer

Schule vor dem ehemal.
Schottenthor. 31 .093 11

c) Zur Erbauung einer
Schule am Franz Josefs-
Quai .

3) Zur Erbauung von De-
224 .000

18.104 83

tailmnrkthallen nächst dem
Kolowratpalais . . . . 58 .244 16

e) Zur Erbauung von De-
tailmarkthallen nächst dem
ehemaligen Stubenthor 23 360 40

>) Zur Erbauung von De-
tailmarkthallen nächst der
Anqartenbrncke . . . . 50 .558 88

29 Herstellung der Gartcnanlage
224 .000 224 281 38

nächst der Schwarzenberg-
brücke. 60 .000 60.000 .

30 Rückzahlung des Darlehens
zur Bestreitung der kurrenten
Bedürfnisse im Jahre 1866 700 .000 700 .000

Zusammen. 23,379 .000 4,589 .000 5,100 .000 6,027 .000 5,941 .500
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Summe

Wirklich verausgavler Metrag in den Jahren

Zusammen

Es bleibt daher
von dein sicher¬
gestellten Be¬

trage noch ver¬
fügbar

1867
bis inklusive

1870
1871 1872 1873

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr.

»,223.218 62 5,566.873 58 5,780.111 MV. 5,371.844 93 1,463.188 24 18,182.017 95-/- 2,041.200 66 V-

150.000 - 150.000

300.000 300.000 300.000

42.920 42.920 42.920

31.093 11 31.093 11 31.093 11

18.104 83 18.104 83 18.104 83

58.244 16 58.244 16 58.244 16

23.360 40 23.360 40 23.360 40

50.558 88 4.936 17'/- 45.622 70V- 50.558 88
224.281 38 178.658 67'/- 45.622 70V- 224.281 38

00.000 56.602 38/V - 56.602 38-/- 3.397 61V-

700.000 700.000 700.000

!1,657.500 6,802.134 64 5,825.733 91 5,371.844 93 1,463.188 24 19,462.901 72 2,194.598 28
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Koflcn-
anlchlaa

Zur Helfftellung dieser Objekte wurden sichergestellt durch
die Einnahme der

Brnennung

der Rubriken

nach dem
Finanz -Pro-

^ gramni

I . Emission
zu

5,000 .000 fl.

II . Emission
zu

6,000 .000 fl.

III . Emission
zu

7,000 .000 fl.

IV . Emissioi
z>>

7,000 .0 <»0 fl

, fl. kr. Ij fl. kr. st- kr. fl. kr. fl. k>

31

32

33

,

n ebertrag . .

Die Differenz zwischen dm

Einnahmen der I , Emission

(vergl . Empf . - Rubr . 1 a)

per 4,SOO .tXX» fl.

nnd den präli-

minirten Ko¬

sten für die

ans denselben

hcrznstellenden

Objekte per . 4,589 .000 fl.

im Betrage von.

wurde gedeckt durch die Ein¬

nahme der IV . Emission mit

daher die faktisch sichergestellten

Beträge sich mit . . . .

beziffern (vergl . E .-R . In — <l).

Auslagen für den Bau der

Hochquellenwafferleitung,

welche ihre Deckung in den

Einnahmen für Rechnung

des Konto der Hochquellcn-

wafferleitung finden (vergl.

Empf .-Rubr . 2 ) . . . .

Auslagen für Aechnung
des Aruktifikat -Konko.

a) Ankauf von Obligazionen .

b ) Verzinsliche Vorschüsse an

die Doiiauregulirnngskoin-

miffion .

Summe . .

Durchlaufende Ausgaben.

o.) Vorschüsse an die eigenen
Gelder.

5 ) Vorschüsse an die Franko-

Bank . . .

Fllrlrag . .

,23,379000 4,589 .000

89 .000

5,100 .000 6,027 .000 5,941 .500

89 .000

4,500 .000 5,100 .000 6,027 .000 6,030 .500

-
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Summe

Wirklich verausgabter Wetrag in den Jahren

Zusammen !
I

ES bleibt daher
von dem sicher-
gestellten Be¬

trage noch ver¬
fügbar

1867
bis inklusive

1870
1871 1872 1873

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. st. kr. fl. kr. fl- kr.

,657.500 6,802.134 64 5,825.733 01 5,371.844 93 1,463.188 24 19,462.901 72 2,194.598 28

,657.50«

39.208 54 V- 39.208 54'/-

765.223 57 765.223 57

838.000 838.000

1,603.223 57 1,603.223 57

- 630.000 1,610.000 2,240.000

1,400.000 1,200.000 2,600.000
- 1,400.000 1,830.000 1,610.000 4,840.000 -



— 170  —

St

N-

Benennung
er Rubriken

Kosten-
anlchkag
nach dem

Finanz -Pro-
gramm

fl- kr.

Zur Herstellung dieser Objekte wurden sichergestellt durch
die Einnahme der

I . Emission H II Emission
zu i zu

5,000 .000 fl. j, 6,000 .000 fl.

fl- kr. fl. kr.

III . Emission
zu

7,000 .000 fl.

kr.

IV . Emicho
Zu

7,000 .000

fl.

Ilebertrag . .
c) für Rechnung des 63 Mil-

lionen-Anlehens bestrittene

Auslagen:

«) für den Bau der Schule
in der Rahlgasse . . .

/?) für den Bau der Hoch-

qucllenwasserleitung . .
6) Ausgaben der II . Anlehens-

Emission für Rechnung der
III. Emission . .

«) Verschiedene Znterimsaus-
gaben . . . . . .

I) Zurückersetzte Vorschüsse an
die eigenen Gelder . . .

§) Zurückersetzte verschiedene
Interimseinnahmen . . .

Summe . .

Ausammenzichung der
Ausgaben.

Reelle Ausgaben.
Auslagen für den Bau der

Hochquellenwasserleitung,

welche ihre Deckung in den
Einnahmen für Rechnung
des Konto der Hochquellen¬
wasserleitung finden . . . . . . . . . . .

Auslagen für Rechnung des
Fruktifikat-Kouto . . . .

Durchlaufende Ausgaben . . .

Summe . . . . . ^ ^ ^ ^
Anmerkung . Zu 33 a.. Vollständig beglichen. Vergl . Empf.-Rubr . 4 a.

Zu 33 6 . Vollständig beglichen. Vergl . Empf.-Rubr . 4 <1.
Zu 33 6. Vollständig beglichen. Vergl . Empf.-Rubr . o.
Zu 33 a. Wird von den verschiedenen Jnterimsausgaben per 136 .720 fl. 80 kr. der bereits rückbczahl

Betrag (vergl. Empf.-Rubr . 41 ) per 132 .370 fl. 52 ^ kr. abgezogen, so erhält inan den mit Ende 187
noch ausständigen Betrag von 4350 sl. 27 '/^ kr.

Zu 33 1. Siehe Anmerkung zu Empf .-Rubr . 4 a.
Zu 33 I . Gleich den verschiedenen Interimseinnahmen . Vergl . Empf.-Rubr . 4 b.
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Summe

Wirklich verausgavter Wetrag in den Jahren

Zusammen

Es bleibt daher
von dem sicher¬
gestellten Be¬

trage noch ver¬
fügbar

1867
bis inklusive

1870
1871 1872 1873

kr. fl kr. st. kr. f>. kr. fl. j kr. fl. kr. st- kr.

1,400.000 1,830.000 1,610.000 4,840.000

7.372 33 60.652 59 68.024 92

- 4,673.893 36 4,673.893 36

461.507 47 - 461.507 47

87.714 94'/- 2.329 20 19.374 7 27.302 58'/- 136.720 80

- - 220.000 935.000 1,155.000

419 49 13.011 37 206 47 13.637 33
549.641 90'/- 1,622.329 20 2,804.757 77 6,372.055 00-/- 11,348.783 88

6,802.134 64 5,825.733 91 5,371.844 93 1,463.188 24 19,462.901 72

39.208 54'/- 39.208 54'/-

1,603.223 57 1,603.22357
549.641 90'/- 1,622.329 20 2,804.757 77 6,372.055 00'/- 11,348.783 88

. > .I 8,955.000^ 1'/-
7,448.063 11 8,176.602 7° 7,874.45179 32,454.117 71'/-
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Benennung der Rubriken
Betrag

fl. kr.

Einnahmen . 32,468 .717 57 i

Ans gaben . . 32,454 .117 71V-

Somit verblieb mit Ende des Lahres 1873 ein Kassarest von.

Wird zn diesem Kassastande per . 14 .599 fl. 85 V- kr.

der Werth der am Schluffe des Jahres 1873 im Be¬
sitze der Anlehensgelder befindlichen 48 .300 fl.
Kommunal - Anlehens - Obligazionen , welcher sich
durch Begleichung der Auslagen für den Ankauf
von Obligationen (vergl . Ausgabs -Rubrik 32 a)
per . 765 .223 sl. 57 kr.

mit den bezüglichen Einnahmen
(vgl . Empf .-Rubr . 3 n n . b , per 721 .493 fl. 70 kr.

mit . 43 .729 fl. 87 kr.

ergibt , ferners die durch Lnterimsausgaben bewirk¬
ten Aktivforderungcn per . 4 .350 fl. 27 V, kr.

und die für Rechnung des künftigen Anlehens be¬
strittenen Auslagen
а ) für den Bau der Schule in der Rahlgasse (A .-

Rubr . 33 <-. « ) per . . . . 68 .024 fl. 92 kr.
б ) für den Bau derHochquellen-

wasserleitung (Ausg .-Rubr.
33v/S ) per . 4,673 .893 fl. 36 kr.

zusammen . 4,741 .918 fl. 28 kr.

14 .599 85V-

gerechnet , so erhält man . . 4,804 .598 fl . 28 kr.

und nach Abzug des an die eigenen Gelder schuldigen
Betrages (vergl . Empf .-Rubr . 4 g.) per . . . . 2,610 .000 fl. — kr.

den für Herstellung der Objekte des 25 Millionen-
Anlehens noch verfügbaren Betrag von . . . 2,194 .598 fl. 28 kr.
(vergl . letzte Betragskolonne)



Ausgaben

G e fa m m 1 - A u s g a b c n
Hievon entfallen aus die Grundrinlösungen

Post ! ^ Kubrik 1867 1868 1869 1870 1871 1872 1873 Summe 1867 1868 1869 1870 1871 ! 1872 1873 Summe

fl- kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl. kr fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl. I kr. fl. kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.Aeelke Ausgaben.
1 Bezüge der Beamten und Diener. 32 .951 31 .669 33 54 .432 32 84 .079 16 86 .458 85 .402 91 .400 23 466 .392 4
2 Abfertigungen. - . 11 .520 11 .520
3 Taglöhnungen. 4 .911 82 5 .154 45 6 .753 34 8 .527 27 1 .179 42 675 40 509 43 27 .711 13 214 31 245
4 Diäten , Reiseauslagen und Kommissions -Gebühren 1 .361 217- 2 .SOI 52 5 .101 40 ' /- 10 .681 96 14929 17 11 .350 99 6 .738 67 ' /- 53 .064 93 '/- 28 43 4 .933 30 -/- 8 .211 43 11 .423 21 2 .826 76 1 545 72 '/- 28 .968 86
5 Anschaffung und Reparatur von Metzinstrumenten

! und Geräthschaften. 129 44 722 29 6 .543 60 1 .463 37 253 79 80 31 72 48 9 .265 28 .
6 j Kanzleierfordernisse. 1 .642 91 1.590 73 5 .094 64 ' /- 4 .260 97- 5 .114 55 1 .299 IS '/. 1 .376 20 '/. 20,378 27 184 83 -/- 307 7V- 1 618 90 313 85 -/- 284 3 ' /- 2 .708 70
7 Zeitungs -Einschaltungen. 2 .395 9 296 90 119 39 2.811 38
8 Steinpelauslagen. 103 85 1 .060 81 3 .051 16 7- 363 36 735 16 5 .314 34 ' /- 103 85 1 .058 50 3 .051 16 '/- 363 36 735 16 5 .312 3 '/-9 Ankauf von Realitäten. 22 .990 48 40 .477 33 '/. 3 .835 50 67 .303 31V- 22 .990 48 40 .477 33 -/- 3 .835 50 67 .303 31 '/-IO Ankauf von Gründen bei der Stixensteiner Quelle . 14 .360 90 6 .846 15 105 .111 80 ' - 251 .271 40 37 .087 14 '/. 200 .913 56 615 .590 96 14,360 90 6 .846 15 105 . 111 so -/- 251 .271 40 37,087 14 '/- 200 .913 56 615 .590 96

kl Erhaltungskostcn der angekauften Realitäten . . . 177 141 92 31 30 131 80 482 2 177 141 92 31 30 131 80 482 2
12 Steuern und Lasten der angetansten Realitäten . . 32 61 91 75 108 58 ' /. 278 33 '/- 86 8 597 36 32 61 91 75 108 58 '/- 278 33 ' /. 86 8 597 36
13 Entschädigung an das Aerar für Gründe in Reichenau . 100 .000 . . 100 000 100 .000 100 .000
14 Vermögens -Uebertragungs -Gebühren. 2 .213 54 2 .654 16 ' /. 973 19 '/. 1 .175 22 1 .876 96 '/- 8 .893 SV- 2 .213 54 2 .654 16 ' /- 973 19 -/- 1 .175 22 1 .876 96 ' /- 8 .893 8 '/-15 Bestellung von Servituten . . 667 50 7 .099 14 Vr 13 .868 13 15 .226 34 27 36 .888 11 -/- 667 50 7 .099 14V- 13 .868 13 15 .226 34 27 36 888 UV-16 Pachtschillinge. 3 094 8 .050 69 139 .872 67 9 .408 82 322 .077 SV- 482 .503 23 -/- 3094 8 .050 69 139 .872 67 9,408 82 322 .077 482 .503 23 -/-17 Entschädigungen an Grundeigenthümer . . . . 214 50 2 .624 10 15 .381 50 -/. 1 .457 21 3 .574 7 23 .251 38 ' /- 214 50 2,624 10 15,381 50 -/,- 1.457 21 3 .574 7 23 .251 38 -/-18 Gratifikazionen. 56 87 22 1 .334 16 2 .903 78 2 .506 22 6 .823 3 56 87 22 1,334 16 764 78 2,049 62 4 .227 43
19 Auslagen für die Jnaugurirungsfeier. 3 .446 46 13 50 . 3 .459 96 . -
20 Auslagen für die Eröffnungsfeier . 5 .744 22 5 .744 22
2l Auslagen für die Ringstraßen -Wasserleitung . . . 123 .421 . 123 .421
22 Abschlagszahlungen für den eigentlichen Bau:

a ) a Kontozahlungen an Gabrielli . 1,457 .100 4,102 .400 4,485 .000 4 .681 .300 14,725 .800 .
5 ) sonstige Abschlagszahlungen . 1 .840 . 10 .930 37 56 . 129 98 129 .473 69 198 .374 4

23 Kontrollsauslagen . 12 .759 65 16 .719 58 18 .111 96 17 .878 68 65 .469 87
24 Honorare für die Experten . . - 4 .946 40 4,828 9 .774 40 .
25 Diverse Auslagen . 15 113 80 3 .505 96 237 79 7 .895 98 11 .768 53 ! 22 50 1,0 -23 21 1,045 71

Summe . 40 .996 SSV- 56 .399 22 116 554 90 1,975 .358 46 -/- 4,676 .288 97 4,731 .047 7 ' /- 5,485 .956 89 17,082 .601 90 '/- 14,389 33 41 .337 64 ! 275 884 99 -/- 442,880 34 >69 .169!
62 ' /- 534,355 28 1,378,017

>>
21

Aurchkaufende Ausgaben. !
26 Interims -Auslagen. 1.003 44 69 97 114 26 1 .652 18 2839 85 1 .003 44 69 97 14 26 1,009 l8 2,186 8527 Ruckbezahlte Interims -Einnahmen. 165 165 - ' . 165 165

Summe. 1 .003 44 69 97 114 26 1 .817 18 3 .004 85 - 1 .003 44
^ 69

97 14 26 1,264 18 ! 2,351 85

Zusammenziehung der Ausgaben.
I

Reelle Ausgaben. 40 .996 SS -/- 56 .399 22 116 .554 90 1,975 .358 46 ' /- 4,676 .288 97 4,731 .047 or -/. 5,485 .956 89 17,082 .601 90 '/, 14,389 33 41,337 64 275,884 99 '/- 442 880 34 ! 69,169 62 -/- 534,355 28 1,678,017 21
Durchlaufende Ausgaben . - 1 .003 44 69 97 1l4 26 1 .8l7 18 3 .004 85 1 003 44 69 97 14

!
26 1 .264 18 2,351 85

Gesammtsuinme aller Ausgaben . 40 .996 38V- 56399 22 117 .558 1,0 ^ 5 -128 43V- i4,676,402 97 i 4,731 .047 33 V-
^5,487 .774

7 17,085 .606
75 '/ - j ^ . ^14 .389 ^3 ^42 .341 Ib n 275,954

96 -/- ! 442,894
^4

i 69 .169
>! 188 -/, H535,619

46 1,380,369 6

Von den an den Magistrats -Sekretär Oertl aus den eigenen Geldern gegebenen Vorschüssen zur Bestreitung
der Grundeinlvsungs -Auslagen war mit Ende 1873 ein Betrag per . 152 849 16 '/,
noch rückzuverrechnen.

Es stellen sich also die faktischen Auslagen für Grundcinlösnng bis Ende 1873 statt der oben ausgewiesenen

auf.

1,378 .017

, 1,530 .866

21

37 '/-



Empfänge und Ausgaben
für den

der quellen - 'W c-» fferlerlnnA
in der Zeit

vom 1. Jänner 1867 bis 31. Dezember 1873.

KMpfällge . Tabelle III.

C» e s a m m t - (!? M p f ä n g e Hievon entfallen aus die Grun - emlösungrn

Post Rubrik 1867 1868 1869 1870 1871 1872
^ 1873

Summe 1867 1868
^ 1869

1870 1871 1872 1873 Summe

fl- kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl. kr.

Dotazionen aus der 25 Willionen -Ankeihe.
1 Dotazion aus der I. Emission. 330.000 . . 330.000 . . - - - -

2 „ „ „ II . „ . . 4,000.000 . . - 4,000.000 - - - - '

3 Dotazion aus der II . Emission zur Vergütung der
Auslagen für die Herstellung der Ringstraßen-
Wasserleitung. . . 123.421 - - 123.421 - - ' '

4 Dotazion aus der III . Emission. . . 3,151.261 18 3,151.261 18 . - - - - ' ' ' l

5 IV - - - - - 4,764.817 82 4,764.817 82 - - - - * '

Summe. 330.000 ' 4,123.421 - 3,151.261 18 4,764.817 82 i
' > ' 12,369.500 - - - - - - - - - -

Einnahmen für Rechnung des Konto der
Kochquellen-Wasserleitung.

6 Erlös für verkaufte Drucksorten. . 1.448 239 60 97 49 151 50 ^ 1.948 47 - - -

7 „ „ „ Kopir- und Projektsplüne. . . . 1.639 25 . 1.639 25 - - ' '

8 „ „ veräußerte Röhren . - . ' 29.373 29.373 - -

9 Entschädigung für das Ausleihen der Gestelle der
2 hydraulischen Pressen. . 100 300 400

10 Bestandzinse. 348 50 1.071 37 1.077 1.602 72 992 . 5.091 59 348 50 1.071 37 1.077 1.602 72 992 5.091 59

11 Einnahmen für verpachtete Fechsungen. 80 80 80 80 '

12 Verschiedene Vergütungen. - - 28 91 2 39-/. 532 40-/- 102 50 10 2V- 676 23V- 28 91 2 39-/, 532 40/, 30 10 2'/- 603 73'/,

Summe. - . 1.825 41 ! 3.052 IV- 1.750 37-/,! 1.754 22 30.826 52V- 39.208 54V- 377 41 1.073 76V- 1.689 40'/, 1.632 72 1.002 2'/- 5.775 32'/,

Durchlaufende Einnahmen.
13 Interims-Einnahmen. 90 75 165 . . . 90 75 165

14 Rückbezahlte Interims-Ausgaben. - - - - 1.029 85 121 76 34 12'/- 1.652 44 2.838 17'/- - - 1.029 85 21 76 34 12'/- 1.099 44 2.185 17'/,

Summe. - - 1.029
85 !

121 76 124 12 V- 1.727 44 3.003 17'^ - - j
- 1.029 85 21 76 124 12'/- 1174 44 2.350 17 '/-

Zusammenziehung der Einnahmen.
Einnahmen aus der Begebung des Anlehens . . . 330.000 4,123.421 . 3,151.261 18 4,764.817 82 12,369.500 . . . -

Einnahmen für Rechnung des Konto der Hochquellen-
Wasserleitung. 1825 41 3.052 1.750 37 V, 1.754 22 30.826 52'/- 39.208 54V, 377 41 1.073 76'/, 1.689 40'/, 1.632 72 1.002 2V- 5.775 32'/,

Durchlaufende Einnahmen. - 1.029
85 ^

121 76 124
12 '/-!

1.727 44 3.003 17'/- - 1.029 85 21 76 124 12V- 1.174 44 2.350 17'/,

Gesammtsumme der Einnahmen. 330.000 - - 4,125.246 41 4.081 86 V- 3,153.133 31- ,> 4,766.696 16-/-I>
32.553 96-/, 12,411.711 72 -

!
377 41 2.103 61V- 1.711 16V- 1.756 84'/, 2.176 46'/, 8.125 50



MermögensöMnde

der

Gemeinde Mmi In den Jahren 1870,1871 nnd 1872.

(Tabelle IV.)
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! I Bestand mit Ende des Jahres

> Gegenstand 1870 1871 1872

K fl. kr. fl. kr. fl. kr.

i

Vermögens-Inventar.

^ Aktivstand.

a) privatrechtliches unbewegliches
Uermögen.

Grundstücke. 1,459 .016 65 1,448 .387 3 1,561 .689 35 -/,
2 Zinstragende Gebäude. 3,589 .336 67 3,762 .608 65 3,410 .840 79
3 Amts - und Anstaltsgebäude (ein¬

schließlich der Kasernen) . . . . 6,083 .642 97 6,283 .143 69 7,442 .642 42
4 Kultus - und Schulgebäude . . . . 3,672 .054 21 4,109 .471 64 4,582 .465 72
5 Gebäude für verschiedene Zwecke 2,177 .990 2,682 .182 40 2,716 126 67
6 Werth der Wasserleitungen . . . . 3,525 .000 7,889 .000 12,467 .000
7 Werth der Gartenanlagen . . . . 497 .000 497 .000 497 .000

Zusammen . . 21,004 .040 50 26,671 .793 41 32,677 .764 05 '/-

8

1>) privatrechtliches bewegliches per-
mögen.

Berzinsliche Staatsschuldpapiere . . 1,502 .516 85 1,566 .447 25 978 .426 60
9 Unverzinsliche Staatsschuldpapiere . 16 .581 25 21 .148 50 19.648

10 Berzinsliche Kronländer - und Kom¬
munalschuldpapiere . 814 .691 92 833 .042 7 979 .458 81

11 Akzien. 133 .640 50 149 .688 174 .996 .
12 Pfandbriefe . 386 .880 375 .024 375024
13 Prioritätsobligazionen. 692 .300 702 .710 669 .800

^14 Privatanleheuslose. 227 233 271
15 Privatschuldscheine. 8.300 8.300 8 .300
16 Aktivforderungen . 21 .326 9.540 16.190

Fllrtrag . ! 3,576 .463 52 3,666 .132 82 3,222 .114 41

Zu Post 6. Zu dieser Post sind als Wertste auch die bis Ende 1872 bestrittenen Bauauslagen für
die Hochquellenwasserleituug einbegriffen. Mit Rücksicht auf die für den Wasser-
leituugsbau im Zahre 1873 verausgabten 4,810 .773 fl. 69 kr. und die zum Zwecke
der Wasserversorgung in demselben Jahre angekauften Gründe im Wertste von
200 .913 fl. 56 kr. stellt sich der Werth der Wasserleitungen mit Ende 1873 auf bei¬
läufig 17,478 .000 fl.

Zu Post 8. Bon der mit Ende des Jahres 1872 im Besitze der Gemeinde befindlichenPastierrente
im Nominalbeträge von 911 .300 fl. wurden im Jahre 1873 900 .000 fl. veräußert und
hiefür ein Erlös von 627 .655 fl. erzielt.
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Bestand mit Ende des Jahres

Gegenstand 1870 1871 1872

A- fl. kr. fl. kr. fl- kr.

Uebertrag . . 3,576 .463 52 3,666 .132 82 3,222 .114 41

17 Bestände der Anlehensgelder, u . zw. :
a.) Kassavorrath.
d) Vorrath an Steueranlehens-

1,965 .644 13 7- 155.145 83 2,951 .138 S1V-

obligazionen. 203 .370 30 .
а) Vorrath anKommunalanlehens-

obligazionen.
б) RückständigeEinzahlungen auf

169 .650 170 .625 55.590

die III . Emission . .
> o) Von derFrankobankzu ersetzende

1,988 .910

! Vorschüsse.
! I) Forderung an die eigenen Gel-
. dcrfür direkt gegebene Vorschüsse

g) Forderung an die eigenen Gel-

1,400 .000

630 .000

der für vorschußweise geleistete
Zahlungen. 19 .172 77

1i) Forderung an daszu emittirendc
Anlehen. . 7.372 33

' i) Sonstige Aktivrückstände. . . 85 72 -/-

Zusammen . . 5,915 .127 95 V. 7,380 .813 65 6,885 .473 75

o) Gerechtsame.

18 ^ Eingelöste Gefälle (Metzenleihgefälle) 63 .000 63 .000 63 .000
1» Realschankqerechtigten. 33 .940 . 33 .940
20 Zagdgerechtigkeit. 1.400 . 1.400 1.400

Zusammen . . 98 .340 98 .340 98.340

Zusammen ziehung.

a) Privatrechtliches unbewegliches
Vermögen.

d) Privatrechtliches beweglichesBer^
21,004 .040 50 26,671 .793 41 32,677 .764 95 -/-

mögen. 5,915 .127 95V- 7,380 .813 65 6,885 .473 75
o) Gerechtsame. 98 .340 98 .340 98 .340

Hauptsumme des Aktivstandes 27,017 .508 45 V- 34,150 .947 6 39,661 .578 70 V-
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Nestand mit Ende des Jahres

Gegenstand 1870 1871 1872

fl. kr. fl. kr. fl- kr.

1

L . H»alsivstand.

Oberkammeramts -Domestikalobliga-
zionen. 4.798 20 5.120 247- 5.631 75

2 Aerarialpassivkapitalien. .
3 Sleuerredimirungskapital . . . . 1.871 11 2.003 57V- 2.202 28
4 I . Emission der Kommunalanleihe 4,909 .000 4,870 .000 4,833 .000
5 II . Emission der Kommunalanleihe 5,960 .000 5,917 .000 5,873 .000
6 III . Emission der Kommunalanleihe . 7,000 .000 6,948 .000
7 IV . Emission der Kommunalanleihe . . 7,000 .000 .
8 Kommunalantheil an der I . Emission

der Donauregulirungsanleihe
1870 . 4,000 .000 fl.
1871 . . . . 4,000 .000 fl.
1872 . . . 3,966 .400 fl.

Schuld an die vormals fürstl. Ester-
hazy'sche Realität. 579 .555 52 570 .644 29

.
l
^ 561 .281

.

93
w Privatsatzkapitalien . 328 .521 41 359 .194 1SV- ! 329 .536 35 '/-
11 Passivforderungen. - i 564 .000

I

Hauplsumme des Passivstandes 11,779 .746 24 18,723 .962 30 V- 26,116 .652 31V-

Zu Post 4 —7 ist zu bemerken, daß für die Anleihe auch bedeutende Werthe geschaffen wurden . Von
diesen erscheinen nur Theile im Aklivstande. Beispielsweise konnten nicht jene Summen
ausgenommen werden, welche aus der Anleihe zu Slraßenerweiterungen verwendet
wurden.

Zu Post 8. Für die Donauregulirung besteht ein besonderer Fonds , von welchem die Kommune
Eigenthümerin eines Drittheiles ist. Den Passiven dieses Fondes sind bedeutende Aktiven
entgegen zu halten , die theils schon vorhanden , theils noch zu erwarten sind.



Ausweis

über die für

Hkrhnung dkr mchlmehmknitkn neurn

bis Ende 1873

bestrittenen Austagen.

(Tabelle V .)

Gemeinde-Berwaltung Wiens.
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RubrikdesFinanz-
Programmes

N

S-
Benennung der Ituöriken

Hiefür wurden im
j Finanz-Pro-
^gramme veran-
! schlagt

Verausgabter Betrag
bis Ende 1873

einzeln zusammen

^ fl- Ikr. fl- ! kr. ! fl- kr.

I. Auslagen für die Errichtung von
Markthallen und eines Zentral-
viehmarkles. 12,000.000

1 Zentralvichmarkt(4,000.000 fl.) . / 708.734!l0 708 73140
II. Erforderlich für Slrasteneriveile- !! I

rnnge» durch Häusereinlösungkn, !!
dann für Kanalisirungkn. . . 10,093000 . ! >

1 Hänserciulosuugen in der Lowel-
straße(250.000 fl.) . 50.000! .

2 Äanalisirung in der Brigittenau -

(500.000 fl.) . 115.103! -
3 Berlängeruug der unteren Allee-

gaffe(200.000 fl.) . . / 112.840!10
4 Kanalisirungvor der Favoriten- >!

linie (280.000 fl.) . 276.300>80
5 Regulirung der Burggasse:

(500.000 fl.) .
Einlösung der Häuser Nr. 16 und

18 daselbst . 128.000 682.243 90
III. Erfordernist für denRathhausbau 8,000.000
IV. Erforderlich für die Einrichtung

einer städtischen Gasanstalt 8,000.000 430.385 96'/, 430.385 96 V,
V. Erforderest für Schulbauten . . 6,760.000

1 Schulbau in der Leopoldsgasse
(200.000 fl.)

Grundankauf 37.821 65
2 Schulbau im Volkert(200.000 fl.)

Grundankauf 32.212 .
3 Schulbau am Paradcplatz

(180.000 fl.)
Grundankauf. . 12.801 60

4 Schulbau auf den Metternich'schen
Gründen (200.000 fl.)

Grundankauf. . 31.573 08-/-
5 Schulbau in der Rahlgasse

(60.000 fl.) . 68.024 92 182.433 25 V,
VI. Srsordernist für den Vau der

Hochguellenivalferleitung. . . 5,600.000 4,673.893 36 4,673.893 36
Fürtrag . .

50,453.00(̂ . ! . ^ ^
6,677.690 88 !

Zu RubrikV, Post 5. Da als Rest der Deckung für den Schulbau in der Rahlgasse im neuen Finanz-
Programme nur 60.000 fl. eingesetzt wurden, so bildet die über diesen Betrag
erfolgte Mehranslage von 8024 fl 92 kr. eine Belastung des Reserve fondes
(viüs Rubrik XV).
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RubrikdesFinanz-
Programmes

S-
Benennung der Rubriken

Hiefür wurden im
Finanz-Pro¬

gramme veran¬
schlagt

verausgabter Betrag
bis Ende 1873

einzeln zusammen

fl. kr. fl. > kr. ' fl. kr.

Neberrrag. . 50,45,3.000 6,677.690 88
VII. Auslage» für die Weltausstellung2,850.000

I Einlösung des Hauses Nr. 4, Ta-
borstrnße . 120.000

Einlösung des Hauses Nr. 37, nn-
tcre Donaustraße. 60.000

3 Einlösung des Hauses Nr. 21,
Salesiauerqnsse. 29.000

4 Einlösung des Hauses Nr. 12,
Nenlinggasse. 8.058 33

5 Bau der Kaiser Josefs-Brücke. . 198.452 36
6 Bau der Soficn-Brücke. . 300150 54
7 Bau der Maria Theresieu-Brncke 238.624P1
8 Reguliruug der Feuerwerksallee. 202.547 56
9 „ „ Schüttelstraße 116.475 43

10 „ ,, Walleusteiustraße 122.250 23
11 „ „ Schlachthausgasse 186.035 39'/-
12 „ „ Rasumofskygasse 263.976 37
13 „ „ Neulinggasse. 1.458 97
14 Niveauregulirnug bei der Au-

gartcubrücke. 55.045
15 Pflasterung der Löweugasse. . 53.254 46
16 „ „ Alserbachstraße. 139.670 10
17 Abtragung des Sofienkettensteges 4.500
18 Herstellung von Aufspritzbrunneu

iiu Prater . . 8.133
19 Herstellung von Brunnen an Stelle

der Pferdeschwemmen. . . . 25.004 36
20 Einfriedung des Liechtenstein-

garten« im IX. Bezirk. . . 22.006 30
21 Reservefonds(verschiedene Aus-

lagen) . 39.142 87 2,193.785 58'/-
VIII. Auslagen für die Errichtung des

Zentralfriedhofts . 1,530.000 59.217 57 59.217 57
IX. Erfordernis für die Errichtung

von Bädern im regulirte»Donau-
ströme. 1,250.000 328.569 5 328.569 5

X. Erforderniss für die Errichtung
eines Epidemiefpitales. . . . 800.000 357.788 94 357.788 94

XI. Erfordernist für Brückenbauten. 510.000
1 Beitrag für den Gehsteg an der

Nordbahnbrücke. 146.336 50 146.336 50

Fürtrag. . 57,393.000 - - -
9,763.388̂ 2'/-

12 *
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RubrikdesFinanz-
Programmes

K
K Benennung der Itnbriken

Hiefnrwurdenim
Finanz-Pro¬

gramme veran¬
schlagt

verausgabter Betrag
bis Ende 1873

einzeln zusammen

fl. kr. fl- kr. fl- kr.

Nebcrtrag. . 57,393.000 9,763.388 52V.

XII. Erfordernis fiir Martenanlage» . 500.000
XIII. „ „ den Bau von

Waisenhäusern. 1,000.000
XlV. Reserve fiir die Hochquell enivasser-

leitung. 3,000.000
XV. Reserve fiir die übrige» obige»

Erfordernisse. 1,107.000

Lumme . . 63,000.000 9,763.388 52-/.

Zn Rubrik XV. Siehe Anmerkung zu Rubrik V, Post 5.
Von den nebenstehendenAuflagen im Gcsammtbetroge per . . . . 9,763 .388 fl. 52'/? kr.

wurden die Kosten für den Ban der Schule in der Rahlgasse(viite Rubrik V,
Post5) per . 68.024 fl. 92 kr.
fernerS für den Ban der Hochquellenwasserleitnng(viäe
Rubrik VI) per. . 4,673.893 fl. 36 kr.

zusammen per. . 4,741.918 fl. 28 kr.
ans den Geldern des 25 Millionen-Anlehens bestritten, während der Rest per 5,021.470 fl. 24 '/, kr.
aus kurrenten Mitteln beglichen wurde.



Wrogramm

6d Mülionrn

der aus der

lI m besireitM̂ kn ODritte.

(Genehmigt am 5 ., 8 ., 12 ., 13 . und 14 . November 1872 .)

/

(Tabelle Vl .)
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-z
s Benennung der Auvriken

Betrag

A G fl.

Auslagen für die Einrichtung von Markthallen und eines
Zentral - Viehmarktes.

1 Erwerbung des EislaufplatzeS zur Erbauung der Zentralmarklhalle .
2 Erwerbung des Platzes der im Jahre 1864 erbauten Zentralmarkt-

Halle.
3 Bau der Zentralmarkthalle.
4 Errichtung der Markthalle auf dem Rudolfsplatz . . .
5 Errichtung einer Markthalle am Paradeplatz.
6 Bau der Markthalle am Kolowratring.
7 Bau einer Markthalle am Naschmarkt.
8 Bau von Markthallen in den Vorstadtbezirkeu , , . .

a.) Bau einer Markihalle im II . Bezirk.

e ) „ „ , , für den IV . und V . Bezirk auf der Phorus-

8,000 .000

realität.
„ „ „ im VI . Bezirk , im Esterhazy -Palais . . . .

0^ ,, „ , , VII . .
k) » , , „ „ vm . „ . -

9 Errichtung eines Zeutral -Viehmarkes . 4,000 .000

12,000 .000
> il. Ersorderniß für Strafrcn - Enveitcrungcn durch Häusrr-

Einlösungen , dann für Knnnlilirungcn.

1 Im I . Bezirk:

u) Einlösung des Welz 'schen Hauses am Stock im Eisen 460 .000 fl.
I>) Verbreiterung der Teinfaltsstraße. 960 .000 „
v) Einlösung des Pcrko 'schen Hauses. 153 .000 „
ck) Einlösung von Häusern aus Anlaß der Erbauung

des Hofschauspiclhauses. 250 .000 „ 1,823 .000
2 Im II . Bezirk:

u) Verbreiterung der Ankergasse. 680 .000 fl.
5 ) Einlösung des Hauses zum scharfen Eck . . . . 90 .000 „
a) Slraßeuanlagcu in der Donaustadt. 900 .000 „
ck) Straßeuanlageu in der Brigittenau . 600 .000 „
s ) -tanalisiruug in der Brigittenau. 500 .000 „
1' ) Knnalisirungeu in der Donaustadt. 1,000 .000 „ 3,770 .000

3 Im III . Bezirk:
u ) Straßeuzug bis zur Wasserqasse. 150 .000 fl. a) und ä ) gehören
b ) Einlösung der Schmid 'schen Gründe und Erdbcr- zusammen.

ger Mais . 400 .000 „
e) Kanalisirung daselbst. 200 .000 „

Fürtrag . . 750 .000 fl. 5,593 .000
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r->
d Aeuennung der Auvriken

Betrag

A G fl.

Uebertrag . . 750 .000 fl. 5 .593,000
6).Straßenregulirung in Folge BeschlnsseS des Ge-

meinderathes vom 12. November 1872 , aus dem
Programm Absatz VII , Post 7 übertrage » . . . 150 .000 „ 900 .000

4 Lm IV . Bezirk:
a) Erweiterung der unteren Alleegasse . 200 .000 fl.
d) Kaualifirung vor der Favoriteulinie . 2,800 .000 „ 3,000 .000

5 Im V . Bezirk:
Einlösung des Hauses Nr . 73 , Hundsthurmerstraße. 40 .000

6 Im VI . Bezirk:
Negulirung des HahnlbergeS. 60 .000

7 Am VII . Bezirk:
Regnlirung der Bnrggasse . 500 .000

10,093 .000

in. Erfordernis ; für den Rathhausban. 8,000 .000
IV. Erfordernis ; für die Errichtung einer städtischen Gasanstalt 8,000 .000

V. Erfordernis ; für Schulbauten.

1 Für die in der I . Banperiode (Lahre 1873 bis 1875 ) in
Angriff zu nehmenden Schulen.

a) Für Volksschulen.
Im I . Bezirk:

Für die Schule ani Franz Zosefs-Qnai . . 160 .000 fl.
Im II . Bezirk:

Für die Schule auf dem Sperlgrunde . . 160 .000 fl.
„ „ „ in der Leopoldgasse . . . 200 .000 „
„ „ „ aufdenVolkert 'scheuGrün-
den . 200 .000 „ 560 .000 „

Zm III . Bezirk:
Für die Schule in der Salingasse . . . 100 .000 fl.
„ „ „ aus den Metternich'schen

Gründen . 200 .000 „ 300 .000 „
Im IV . Bezirk:

> Für die Schule in der Alleegasse . . . . 160 .000 fl.
„ „ „ „ „ Karolinengasse . . 160 .000 „
,, „ „ „ „ Gußhausrealität . 100 .000 „ 420 .000 „

Im V. Bezirk:
Für die Schule in der Grüngasse . . . . 80 .000 fl.

„ „ „ im Briiühaus . 180 .000 ,, 260 .000 „
Im VII . Bezirk:

Für die Schule in der Kandclgasse . 80 .000 „

Fürtrag . 1,780 .000 fl.
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§

s'
Benennung der Aukriken

Betrag

>A G fl.

Uebertrag . 1,780 .000 fl.
Im VIII . Bezirk:

Für die Schule in der Lerchengasse . 40 .000,, 1,820 .000

d ) Für Mittelschulen.

Im l . Bezirk:
Für die Oberrealschule zwischen dem I . und IX . Bezirk 120 .000 fl.

Im II . Bezirk:
Für das Realgymnasium in der Sperl -Lokalitüt . . . 300 .000 „

Im VI . Bezirk:
Für die Oberrealschule in der Marchettigasse . . . . 300 .000 „ 720 .000

2 Für die in der II . Bauperiode (Jahre 1876 bis 1878 ) in Aus¬
sicht genommenen Schuld anten.

a) Für Volksschulen.

Im II . Bezirk:
Für die Schule in der Pfarrgasse . . . . 200 .000 fl.

„ „ „ auf dem Donaureguli-
rungs -Rayon . 200 .000 „ 400 .000 fl.

Im III . Bezirk:
Für die Schule am Anfang des Rennweges 200 .000 fl.

„ „ „ auf dem Paulusplatz . . 200 .000 „ 400 .000 „
Im IV . Bezirk:

Für die Schule auf dem Phorusplatz . 160 .000 ,
Im V . Bezirk:

Für die Schule in der Wienstraße . 100 .000 „
Im VI . Bezirk:

Für die Schule in der Gumpendorferstraße 150 .000 fl.
„ „ „ „ „ Marchettigasse . . 160 .000 „ 310 .000 „

Im VII . Bezirk:
Für die Schule in der Burggasse . 200 .000 „

Im VIII . Bezirk:
Für die Schule in der Nähe der Lerchen¬

felderlinie . 200 .000 fl.
Für die Schule an Stelle der Piaristcuschule 200 .000 „ 400 .000 „ 1,970 .000

d) Für Mittelschulen.

Im III . Bezirk:
für die Mittelschule für Mädchen. 200 .000

Fürtrag . . 4,710 .000
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L
s

Benennung der Rubriken
Betrag

A G fl-

3
Uebertrag . .

Für in der III . Bauperiode (Jahre 1879 bis 1881 ) in An-
griff zu nehmende Schulen.

Im I . Bezirk:
Für die Schule am Paradeplatz . . . . 180 .000 fl.

„ „ „ in der Nähe des Burgplatzes 240 .000 „ 420 .000 fl.

4,710 .000

Im II . Bezirk:
Für die Schule in der Brigittenau . . . 200 .000 fl.

„ „ „ auf dem oberen Theile der
Donauregulirunqsqründc . 200 .000 „

Für die Schule auf dem untereil Theile der
Donauregulirungsgründe . . . . 200 .000 „ 600 .000 „

Jin III . Bezirk:
Für die Schule in der Nähe des Jnvaliden-

hauses . 240 .000 „

Im I V . Bezirk:
Für die Schule auf dem Wielandplatze . 160 .000 fl.

„ „ „ in der Nähe des Freihanses 200 .000 „ 360 .0M „

Im V . Bezirk:
Für die Schule im Hühnerhof . 160 .000 „

Im VI . Bezirk:
Für die Schule in der Esterhazy'schen Realität . . . 160 .000 „ 1,940 .000

4 Unbedeckte Baukosten für die im Bau begriffenen  Schu¬
len (Objekte des 25 Millioncn -Anlehens).

a) Im II . Bezirk:
Für die Schule in der Czerninqasse . 50 .000 fl.

b ) Im VI . Bezirk:
Für die Schule in der Rahlgassc . . . 60 .000 „

6,650 .000

110 .000

VI. Erfordernis ; für die Hochqucllcn -Wafferleitnnq.

6.760 .000

5.600 .000

VII. Erfordernis ; für die Weltausstellung im Jahre 1873.

1
2
3

Bau einer Fahrbrücke an der Stelle des Sofienkettenstegcs . . . .
Regulirung der Feuerwerksallee.
Ankauf des Hauses Nr . 4, Taborstraßc . 240 .000 fl.
über Abzug des Erlöses für die übrigbleibende Bauarea per 120 .000 „

314 .561
155 .600

120 .000

4 Ankauf des Hofeneder'schen Hauses. 60 .000

Fürtrag . . 650 .161
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HauptrubrikG

Menennung der Auvriken Betrag

fl.

Uebertrag . . 650 .161
5 Ablraqung des Sofienkettensteges. ! 4.500
6 Bau einer Brücke in der verlängerten Schlachthausgasse. ! 230 .700
7 Herstellung einer Straße durch die Fuhrweseukaserne im III . Bezirk 33 .810
8 Für den Umbau der Einfriedung des Fürst Licchtcnstein'schen Gartens 8.000
9 Brückenbau in der verlängerten Augartenstraße sammt Niveau-

requlirung. 372 .754
10 Regulirung der Schlachthausgasse. 110 .700

Adaptirunq des Linienamtsgcbäudes. 4.640
Für Anschüttungsmateriale und Uferbeschlächte. 42 .000

11 Ankauf des Hauses Nr . 21 in der Salesianergasse. 29 .000
12 Regulirung der Neulinggasse. 8.050

Fortsetzung bei der gräflich Dietrichstein'schen Realität. 2 .380
Verbreiterung der Neulingbrücke. 12.000

13 Regulirung der Schüttelstraße . . 108 .460
14 Regulirung der Rasumofskygasse. 192 .280

Mehrarbeit bei der Quaiinaner. 1.640
15 Regulirung der Wallensteinstraße im II . Bezirk. 143.300
16 Fortsetzung der Schlachthansgasse gegen die Praterhauptallee bis zum

Rondeau. 70 .000
17 Pflasterung der Alserbachstraßeim IX . Bezirk. 142 .530
18 Pflasterung der Löwengasse im III . Bezirk. 104 .030
19 Grundeinlösung in der Erdbcrger Mais. 20 .000
20 Grundeinlösnng in der Wallenstcinstraße. 15 .000
21 Verbreiterung der Alserbachstraßebei der Liechtenstein'scheu Realität . 22 .000
22 Auslagen anläßlich der Auflassung der Pferdeschweinmen. 28 .000
23 Beleuchtung der Feuerwerksallee. 4 .000
24 Pauschale für Mehrarbeiten. '. . . . . 50 .000

2,412 .935
25 Mehrauslagen , welche aus der Erhöhung des Standes der Sicherheit«-

wache , deren Equipirung und Unterbringung mit der der
Kommune berührenden Tangente erwachsen, diverse, bis heute
unvorhergesehene Auslagen und ein etwaiger Betrag für Festlich-
leiten re. beiläufig. 437 .065

2,850 .000 I

VIII. Erfordernis! für die Einrichtung des Zentratsricdhoscs . . 1,530 .000
IX. Erfordernis? für die Bäder im regutirtcn Donaustromc . . 1,250 .000
X. Erfordernis! für die Errichtung eines Epideinicspitatcs . . 800 .000

XI. Erfordernis? für Brückenbautcn.
1 Für den Ban einer Fahrbrücke an Stelle des Karlkettensteges . . 360 .000
2 Beitrag für den Gehsteg an der Nordbahubrücke. 150 .000

510 .000 >
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HauptrubrikSubrubrik

Benennung der Mnöriken
Betrag

fl.

XU. Erfordernis ? für Gartenanlagen. 500 .000
XIII. Erfordernis ? für den Ban von Waisenhäusern 1,000 .000
XIV. Reserve für die Hochqucllenwasscrleitung . 3,009 .000

XV.
Reserve für die übrigen obigen Erfordernisse 1,107 .000

Snunnarium.

I.
Auslagen für die Errichtung von Markthallen und eines Zentralvich-

Marktes. 12,000 .000
11. ! Erforderniß für Straßenerweiterungen durch Häuscrciulosungeu , daun

für Kanalisiruugen. 10,093 .000
III . ! Erforderniß für den RathhauSbau. 8,000 .000
IV. Erforderniß für die Errichtung einer städtischen Gasanstalt . . . . 8,000 .000

V. Erforderniß für Schulbauten. 0,760 .000
VI. Erfordernis ; für die Hochguellenwasserleitunq. 5,000 .000

VII. Erfordernis ; für die Weltausstellung iui Jahre 1876. 2,850 .000
VIII. Erfordernis ; für die Errichtung des Zentralfriedhofes. 1,530 .000

IX. Erforderniß für die Bäder im requlirtcn Donaustrome. 1,250 .000
X. Erfordernis ; für die Errichtung eines EpidcmiespitaleS. 800 .000

XI. Erfordernis ; für Brückenbauten. 510 .000
XII . ! Erfordernis ; für Gartenaulagen. 500 .000

XIII . ! Erforderniß für den Ban von Waisenhäusern. 1,000 .000
XIV. Reserve für die Hochquellcmvasserleitunq. 3,000 .000

XV. Reserve für die übrigen Erfordernisse. 1,107 .000

Summe. 63,000 000



Aonde und Stiftungen.

(Mit 13 Tabellen.)

Allgemeiner Vcrsorgnngssonds. (Tab. I und II .) Vor Besprechung der finanziel¬
len Gebarung des Versorgungsfondcs werden bezüglich mehrerer in der TabelleI
anfgesiihrtcn Empfangsrubrikcn, deren Titel und Umfang nicht schon aus der Benen¬
nung der Rubrik klar hcrvorgcht, einige Bemerkungen vorausgeschickt, weil dies in dem
früheren Vcrwaltungsberichtcunterblieb.

Einnahmen . Der Ertrag der Realitäten (Rubr. 2) umfaßt die Rcntcn-
Absuhren der Fondsherrschaft Kaiser -Ebersdorf , das Zinscrträgniß des Schrei 'schcn
Stifthanses, dann den angenommenenZinswcrth der städtischen Versorgungs-
Anstalten.

lieber die finanzielle Gebarung der Fondshcrrschaft Kaiser-Ebcrsdorf seit der
Uebcrnahme derselben in die Verwaltung der Gemeinde, enthält die Tabelle II den
näheren Nachweis.

Die ständigen Beitrüge zum Versorgnngsfondc (Rubr. 3) theilen sich in
folgende Rubriken:

A. Beitrüge vom Allerhöchsten Hofe, und zwar:
1. Legat Kaiser Rudolf II . per II sl. 34 kr. Ein fixer Beitrag, welchen Kaiser

Rudolf II . der bestandenen FrohnlcichnamS-Brudcrschast widmete. Die Zuweisung dieses
Jahresbeitrages an den Armcnfonds erfolgte gelegentlich der Vertheilung des Bruder¬
schafts-Vermögens auf Grund der Hof-Entschließung ckclto. 8. April 1791.

2. Jahresbeiträge der weiland Erzherzogin Maria Anna per 168 fl., der
Kaiserin Elconora per 252 sl. und des Kaisers Leopold I. per 252 fl. Diese
Almoscnbcitrügc wurden ursprünglich zum Armcnfonde geleistet und sind in Obligazionen
fundirt. Seit dem Jahre 1843 werden diese Beiträge über Auftrag des k. k. Obersthof-
mcisteramtcs von der k. k. Hof- und Burgpfarrc an das städtische Oberkammeramt für
Rechnung des Vcrsorgungsfondes abgcführt.

3. Jahresbeitrag vom geheimen Hof-Zahlamte per 201 sl. 60kr., ursprünglich
zum Armeninstitutöfonde geleistet.

II. Beiträge vom k. k. Aerar:
4. An Litaneigeldern 289 sl. 80 kr. Unter Kaiser Leopold I. wurden die

Armen angewiesen, bei den Denksäulen am Hofe und am Graben an bestimmten
Tagen des Jahres Gebete zu verrichten, wofür eine Pauschalsumme an die Armenkasse
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angewiesen wurde . Nach Einstellung der öffentlichen Gebete verrichteten die Armen die

Gebete in den Vcrsorgungshäuscrn , ans welchem Grunde auch der frühere Jahresbeitrag

znm Armenfonde fortbczahlt wurde (Rcgierungsbericht vom 6 . Juli 1891 ) .

5 . Aus dem Jlluminazionsfonde 84 fl . Dieser Beitrag wird seit dem

Jahre 1749 an die Armenkasse geleistet und wurde mit Hofverordnuug vom 23 . Septem¬

ber 1784 von dem damals aufgelösten Jlluminazionsfonde ans das lUnncrale übertragen.

6 . Antheil an der Todteir - Brudcrschaft 42 fl . Dieser Beitrag wird vom

Kamcral -Acrar ans dem Vermögen der ausgelassenen Bruderschaften auf Grund de»

Dekretes der h. Zcntral -Finanz -Hofkommission ckckeo. 27 . März 1813 im obigen Aus¬

maße geleistet.
7 . Entschädigung für die Mehlaufschlags - Bcfreiung 420 fl . Mit dem

kaiserlichen Patente vom 1 . September 1714 wurde dem Großarmcnhanse die Befreiung

von dem Mchlaufschlagc für den Hausbedarf cingcränmt . Nachdem der Anstalt mit

dem Erlasse der Regierung vom 26 . April 1753 die Mehlanfschlags -Befrciung entzogen

und ihr mit dem Erlasse vom 6 . April 1754 die Rückvergütung des Aufschlages zuge-

standen worden ist, entschädigte man das Großarmenhaus mit einem jährlichen Pauschal-

qnantum von 1000 fl . W . W . (Hofdckret vom 13 . Februar 1768 ). Seither wird dieser

Beitrag vom Aerar ununterbrochen geleistet.

8 . Entschädigung für die Fleischaufschlags - Befreiung 126 fl . Auf

Grund des Vertrages zwischen der kaiserl . Hofkammcr und den Administratoren der

Spitäler Wiens ckäto . 29 . Jänner 1737 wurde das Großarmenhans gleich den übrigen

Spitälern von dem Fleischansschlage befreit und später , zu gleicher Zeit mit dem Mehl-

ausschlage durch eine jährliche Pauschalsumme per 300 fl . W . W . für das Privilegium

der Befreiung entschädigt.
0 . Beiträge von Stiftungen:

9 . Aus der Viscnt 'schen Stiftung 25 fl . 20 kr. (zum ehemaligen Großarmen-

hausfonde ) .
0 . Beiträge von der Gemeinde:

10 . Aus der Gutfeld 'schcn Stiftung 11 fl . 34 kr. als Antheil dieser Stiftung

für Wiener Arme.

I I . An Holzbeitrag 42 fl . lieber den Ursprung dieses Beitrages sind keine -

näheren Daten bekannt.
IV Beiträge von Genossenschaften:
12 . Summe der Beiträge von 77 fl . Diese Beitrüge wurden ursprünglich zum

Armenfonde geleistet.
kV Beiträge von auswärtigen Gemeinden:

13 . Von der Gemeinde Fünfhaus . 8 fl.

15 . „ „ „ Neulerchenfeld.

16 . „ „ „ Rudolssheim.

17 . „ „ „ Sechshaus.

18 . „ „ „ Währing. - -

14 . .. Hernals

Zusammen . 278 fl.

sämmtlich Grundarmen -Unterhaltsbeitrüge zum ehemaligen Armenfonde.
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0 . Beiträge von Privaten und Bcrcincn.
10 . Bon der fürstlich G echte » stcin 'sche» Majoratskassa 200 sl.
Ruck RcgicrnngS -Bcrordnnng vom 1. Dezember 1837 hat Fürst A . Liechtenstein

dein Armeninstitutc jährlich 200 fl . bis ans Widerruf bewilligt.
20 . Bo in itrankcnvcrcinc Wieden 6 sl. 30 kr. zufolge Magistrats -Erlasses

vom I I . Jänner 1846 nach F . 16 der BcrcinSstatntcn.
Die Musikkonsens - und Spektakel - Gebühren lRnbr . 3 ) werde » den Unter¬

nehmern von Schaustellungen gegen Entgelt ans Grund des n .-ö. RcgicrnngS -Dekrctes
vom 18 . April 1831 , Z . 2I4I0 , abgcnonimcn . Die Höhe derselben ist nicht festgesetzt,
sondern die Gebühren werden im Wege der Paktirnng unter Rücksichtnahme ans die
Ertragfähigkeit des Unternehmens ermittelt iG .-R .-B . vom 5 . Fnli 1869 ). An den
bemessenen Gebühren partizipiren für den Fall , als die Produktion nicht mit Musik ver¬
bunden ist , der Armen - und der Strafhansfonds zu gleichen Theilcn ; ist dieselbe aber
mit Musik verbunden , so haben an der bezüglichen Gebühr auch die eigenen Gelder der
Gemeinde unter dem Titel der Musik - Finpost -Anthcil und entfallen alsdann je ein Sechstel
der Gebühr ans den Armen - und LtrafhansfondS und vier Sechstel derselben ans die
eigenen Gelder der Gemeinde . Ferner gehören hichcr die von der Polizei den Besitzern
öffentlicher Schanklokalc für das Offcnhaltcn über die gesetzliche Sperrstunde anferlegten
Gebühre » (Statthalterci -Erlaß vom 20 . Oktober 1860 ) und die polizeilichen Tanzinusik-
Vizenzcn während der Faschingszeit tStatthallcrei -Erlaß vom 2ö . Oktober 1860 ).

Die Berlassenschafts - Perzente  Mubr . 6 ) gründen sich auf den Ministerial-
Erlaß vom 7 . Februar 1849 , wornach der BersorgungsfondS das Recht hat , von allen
Bcrlnsscnschaftcn , deren Erblasser nicht dem Militärstandc angchörcn , und in Wien oder
in einem znm Wiener Armcnrayon gehörigen Bororte ihr ordentliches Domizil haben,
1 Perzent des reinen in Wien oder in Rieder -Oesterreich liegenden Bcrlasscnschafts-
Bcrmögcns abznnchmcn.

Die VizitazionS - Pcrzentc (Rnbr . 7 ) stützen sich ans den Erlaß der Zcntral-
Finanz -Hofkommission vom 21 . Mai 1812 . Es wird darin dem Bcrsorgnngsfoiide das
Recht zur Einhcbnng zweier Perzente von dem Ergebnisse aller Vizitazioncn zu Gunsten
der Armenkasse ziigcstandcn.

3n diesem Ausmaße werden die Perzente von dem Erlöse gerichtlich bewilligter
Vizitazioncn tBcrlassenschnftS -Rzitazioucn ) auf Grund des GcmcindcrathS -BcschlnsscS
vom 18 . August 1806 noch gegenwärtig cingchobcn . Für die vom Magistrate als poli¬
tischen Behörde bewilligten Vizitazioncn beträgt die Abgabe zufolge Gcmcindcraths-
Bcschlnsscs vom 28 . Aänncr 1870 gleichfalls 2 Perzent und nur für Rohprodukte
zufolge Gcnicinderaths -Bcschlusscs vom 4 . August 1871 1 Perzent des Erlöses.

Das Oohnwagcngcsällc (Rubr . 8 ) wurde bereits im Jahre 1697 dem Groß-
arnienhansc cingerünmt und seit dieser Zeit dieses Gefälle wiederholt erhöht . Eine
umfassende Regulirnng fand im Fahre 1821 mit Allerhöchster Entschließung vom
23 . August und mit der Hofkainmcr -Bcrordnnng vom 4 . April 1834 statt.

Die gegenwärtig bestehenden Iahrcs -Gcbührcn betragen:
für Fiaker . 39 sl. 6 kr.

„ Einspänner . 20 „ 16 „
„ Stadtwagcn . 00 „ 40 „
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für Tragsessel
„ Nmdkutschcr

„ Klcinfuhrlcntc:

12 fl . 60 kr.
37 „ 80 „

ordinäre Lizenz

verschönerte Vizenz
„ Stellwagcn:

für den Pcrkchr innerhalb des Wiener Polizcirnyons . 9 „ 66 „
für den Perlehr anßcr dein Wiener Polizcirayon in die Stadt . . 7 „ 56 „
für den Perlehr and entfernten Ortschaften nach Wien jährlich . . 5 „ 46 „
für die Tramway -Wagen , welche derzeit 16 , 18 , 21 oder 2 -1 Sitzplätze haben,

1 fl. per Sitzplatz.
In den Gebühren der Fiaker , Einspänner und Stellwügcn sind auch die Platz-

rcinigungsgcbühren enthalten , welche im Jahresbctragc von 1 fl . 26 kr. von den Stell¬
wügcn jedoch nnr dann cingehoben werden , wenn sic ihren Standplatz ans einem öffent¬
lichen Platze oder einer Straße haben.

Diese Platzrcinignngsgcbührcn fließen aber nicht dem allgemeinen Persorgungs-
fonde pi , sondern werden nnr unter Einem mit den Vizcnzgcbühren cingehoben nnd
monatlich summarisch an die eigenen Gelder abgcsührt.

Für die Pnmmcrirnng der Fuhrwerke ist eine sogenannte Bczeichnungsgebühr zu
entrichten , welche in den PersorgungSfondS fließt , nnd für Fiaker nnd Einspänner 21 kr.,
für Klcinfnhrwcrke , Bicrwügcn und Flcischhancrwügcn 52 kr. und für Stadtlohn-
und pandkntschcn 84 kr. betrügt.

Die Strafgelder (Nnbr . 12 ), nach tz. 241 des Strafgesetzes dem PcrsorgungS-
sondc znflicßcnd , bestehen ans allen jenen Strafen an Geld , Fcilschaftcn , Gcrüthschastcn,
welche wegen im Wiener Armenrayon verübten Pcrgchcn oder Ucberttctungcn verhängt
werden.

Die Einnahmen der Pcrsorgnngs - Anslalten (Rnbr . 13 ) nmfasscn den Zins
für vermicthctc Lokalitäten der Pcrsorgnngs -Anstaltcn in chdds an die Donau -Dnmpf-
schiffsahrts -Gcsellschaft und die Entschädigung des Traiteurs der genannten Anstalt für
die Benützung eines Gärtchens.

Die Einnahmen der Beschäftigungs - Anstalt  für freiwillige Arbeiter
iRubr . 16 ) enthalten : die Einnahmen für vcrmiethcte Schlafstellen , den Ertrag für
verkaufte Wäsche und Kleidungsstücke , die Vergütung für gepachtete Arbeitskräfte , endlich
verschiedene zufällige Einnahmen.

Ans diesem Nachweise über die Bezugstitcl der Einnahmen ist ersichtlich , daß
dieselben fast ansschlicßcnd aus älterer Zeit stammen . Angesichts dieser Thatsachc
waren die Einnahmen bei den von Jahr zu Jahr gestiegenen Anforderungen an die
Armcnvcrwaltung ungeachtet der regen Privatwohlthätigkcit nicht einmal zur Befrie¬
digung der gewöhnlichen , viel weniger zur Deckung der außergewöhnlichen Bedürf¬
nisse ausreichend . Es wurden daher dem Fondc bald nach seiner Zusammensetzung
Mauthzuschläge , und seit dem Jahre 1829 ein bestimmter Anthcil (36 .2 -,<) „ ) von
dem Zuschläge der Gemeinde an der Perzehrungssteuer zugewiesen . Aber auch diese
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Zuflüsse reichten nicht immer hin , nm alle Bedürfnisse zu best! eiten , In solchen
Fällen leistete die Gemeinde zur Deckung der Abgänge Vorschüsse ans den eigenen
Geldern , welche in früheren Fahren , in denen die Vcrmögcnsverhültnissc des Bcr
sorgnngsfondcs günstiger waren , thcilweise oder auch vollständig zurückbezahlt wurden.

Seit dem Jahre 1861 nahmen jedoch die in den Vcrsorgungshäusern dnrch-

gcführten Reformen , nämlich der Ban und die Erweiterung der Armenhäuser , die

Errichtung von Waisenhäusern , die Erhöhung der Handbetheilungcn , die Vermehrung
der Pfründen und der momentanen Aushilfen so bedeutende Summen in Anspruch , daß
ungeachtet der Steigerung einzelner Einnahmsqucllen neuerdings sehr beträchtliche Abgänge

eintratcn , welche durch Zuschüsse aus den städtischen Renten gedeckt werden mußten . Mit
Ende des Jahres 1869 erreichte die Schuld des Vcrsorgungsfondes an die eigenen

Gelder den Betrag von 2,289 .771 fl. 21 kr., wovon auf ordentliche Dotazionen , welche
zur Bestreitung kurrenter Auslagen nothwendig waren , der Betrag von 1,670 . 156 fl.
47 ' /» kr., und auf außerordentliche Dotazionen , nämlich zur Deckung der Bauauslagcn

für die Vcrsorgnngshänscr in Wien und Abbs der Betrag von 619 .614 fl.
73 ',2  kr . entfiel . Bezüglich der Rückzahlung dieser Dotazionsvorschüsse hatte der
Gcmcindcrath mit Beschluß vom 27 . Oktober 1863 angcordnet , daß die ordent¬

liche Dotazionsschnld nur im Falle cintretender wirklicher Zahlungsfähigkeit des
Vcrsorgungsfondes aus den kurrenten Mitteln zu ersetzen , die außerordentliche
Dotazionsschnld dagegen aus dem Stammvermögen des Vcrsorgungsfondes rückzu-
erstattcn sei.

Während des Tricnniums 1870 bis 1872 wurde der Vorsorgnngsfonds außer
den Zahlungen für den Ban und die Einrichtung des Versorgungshanses in Wien auch

noch durch andere außerordentliche Auslagen in Anspruch genommen.
Im Jahre 1871 verursachte außer den Auslagen für die Einrichtung des Zubaues

zum 1. Wiener Waisenhanse die Verpflegung der Unterstandsloscn anläßlich
der Ueberschwemmnng im März 1871 einen Kostenaufwand von 45 .917 fl . 36 ' ^ kr.
Zur Deckung dieser Auslagen wurde zwar der Ueberschuß der Sammlungsgelder im

Betrage von 38 .614 fl . 46an  den Versorgungsfondö abgeführt , es verblieb somit
dennoch eine effektive Auslage per 7 .302 fl . 90 kr.

Außerdem wurde in diesem Jahre anläßlich des Auftretens derTyPhusepidemie

vom Gemeinderathe mit Beschluß vom 12 . April 1871 , Zahl 1246 , die Errichtung eines
Nothspitales für Thphuskranke in der Beschäftigungsanstalt für freiwillige Arbeiter
angeordnet , jedoch wurde dieses Nothspital von Kranken nicht in Anspruch genommen,
und beschränkten sich die hicfür erwachsenen Auslagen auf die Löhnungen und die Ver¬
pflegung des aufgcnommcucn Wärterpersonales.

3n noch größerem Maße wurde der allgemeine VersorgnngsfondS im Jahre 1872
belastet . Ans Anlaß der in diesem Jahre ausgcbrochenen Blattern - Epidemie hatte
man bei der Unzulänglichkeit der Blattcrnabthcilungen in den öffentlichen Spitälern , nach
den Bestimmungen des Hcimatsgcsetzes (tz. 25 , 28 und 29 ) Nothspitäler u . z. in der
Karolygasse auf der Wieden , am Sicbenbrnnnenfclde in Margarethen und in der Leopold¬

stadt im Schnlhause in Zwischenbrücken errichtet ; fcrncrs hatte die Gemeinde die Instand¬
setzung eines Nothspitales für Hautkranke in der Beschäftigungsanstalt für freiwillige
Arbeiter angcordnet und auch Vorkehrungen zur Eröffnung eines Cholera - Spitales
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getroffen . Die Gesammtauslagcn für die Errichtung dieser Spitäler betrugen

171 .398 fl . 11 ' -2 kr ., wovon auf den Bau und die erste Einrichtung 84 .498 fl . 55 -/2  kr.
und auf die Instandhaltung 86 .899 fl. 56 kr. entfielen.

Allerdings wurden diese Nothspitäler von der k. k. Statthalterci als allgemeine

öffentliche Heilanstalten erklärt , und dadurch der Gemeinde der Anspruch auf die Ent¬

schädigung Seitens des Landcsfondes für zahlungsunfähige Kranke gewahrt ; dafür
konnten aber auch keine höheren Verpflegsgcbührcn als die im allgemeinen Krankcnhause
festgesetzten abgefordcrt werden . Nun kommt aber zu berücksichtigen , daß der k. k. Kran-
kenhansfonds über bedeutende Einnahmen verfügt , welche vornehmlich aus den drei

Vokalquellcn : dem Verzehrungsstcuer -Zuschlagsantheilc , den Berlasscnschastöperzcnten und

den Beiträgen des Bürgerspitalfondcs zuslicßen , so daß die Vcrpflegsgebühren der
Kranken nur den diese Einnahmen übersteigenden Theil der Erhaltungskosten zu decken
haben , woraus sich auch die relativ niedere Ziffer dieser Gebühren erklärt.

Da nun die Gemeinde außer den Vcrpflegsgebühren gar keine sonstigen Einnahms¬
quellen für Spitalszwecke besitzt, so ergibt sich von selbst , daß die Errichtung der Noth-
spitüler dcm Versorgnngsfonde sehr bedeutende Auslagen verursachte . Aus diesem Grunde

entschied sich auch der Gcmeindcrath mit Beschluß vom 17 . Dezember 1873 dafür , eine

entsprechende Beittagsleistung aus dem k. k. Krankcnhansfonde zu den Erhaltungskosten
der von der Gemeinde errichteten Nothspitäler anzustrebcn.

Die große Wohnungsnoth im Jahre 1872 verursachte gleichfalls namhafte Aus¬
lagen für die Unterbringung der unterstandslosen Parteien , indem zu diesem

Zwecke im Bezirke Margarethen Baraken mit einem Kostenaufwandc von 22 .191 fl . 19kr.
errichtet wurden.

Die von den eigenen Geldern der Gemeinde zur Deckung des jeweiligen Abganges
empfangenen Vorschüsse des Versorgungsfondes betrugen:

an ordentlichen Vor- an außerordentlichen Zusammen
schüssen Vorschüssen

im Jahre 1870 . 228 .667 fl . 63 kr. 29 .132 fl . 37 kr. 257 .800 fl . — kr.
„ 1871 66 .409, , 34 „ 19 .011, , 11 „ 85 .420 „ 45 „
., 1872 . 115 .091 „ 45 -/2 .. 110 .529, , 94 -/2 .. 225 .621, , 40 .,

Summe . 410 .168 fl . 42 -/2  kr' - 158 .673 fl . 42 -/ « kr. 568 .841 fl . 85 kr.

und mit Hinzurech¬
nung der Dota-

zionsschuld Ende
1869 per . . . 1,670 .156, , 47 '/ , „ 619 .614, , 73 -/ , „ 2,289 .771 „ 21 ..

im Ganzen . . . 2,080 .324 fl . 90 kr. 778 .288 fl . 16 kr. 2,858 .613 fl . 6 kr .;
dagegen wurde im Jahre 1871 über Gcmeinderaths -Beschluß vom 30 . Dezember 1870
von der außerordentlichen Dotazionsschuld durch den Verkauf von 1,100 .000 fl . Papier-
rcnte der Betrag von 648 .559 fl . 92 kr. an die eigenen Gelder rückbczahlt , so daß mit

Ende des Jahres 1872 an ordentlichen Vorschüssen . . . . 2,080 .324 fl . 90 kr.
an außerordentlichen Vorschüssen . 129 .728 „ 24 „
somit im Ganzen . 2,210 .053 fl . 14 kr.
Dotazionsrückständc verblieben.

Gemeuidc-Berwaltung Wiens. 13
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Zn der Eingangs erwähnten Tabelle II , welche die finanzielle Gebarung des dem

Versorgnngssondc gehörigen Fondsgntcs Kaiser - Ebcrsdorf umfaßt , ist schließlich
noch Folgendes zu bemerken:

Nach mehrjährigem Bestreben der Kommune erfolgte nämlich über Allerhöchste

Entschließung ddto . 8 . Oktober 1869 die Uebcrgabe dieses Gutes in die Verwal¬
tung dcr Gemeinde Wien unterm 16 . August 1870 und erhielt das diesbezüg¬

liche llcbcrgabsprotokoll die Genehmigung des Gcmcinderathes mit Beschluß vom
30 . August 1870.

Die Herrschaft Ebcrsdorf wurde bereits im Jahre 1745 » von der Kaiserin
Maria Theresia dcr Armcnlcutkassa (oasoa pan ),or » ii, ) geschenkt , ohne daß jedoch
auch die Adminislrazion übergeben worden wäre . Diese führte die k. k. Staats¬
güter - Dirckzion , welche das Rcincrträgniß der Hcnschnft jährlich an die Armcntassa
abführte.

Im Jahre 1779 mußte die Armcnkassa das bisher zu einem Arbeitshause
verwendete Schloß zur Umgestaltung in eine Artillerie - Wcrkstättc räumen , wofür

dem Fondc die Kaserne in Mbs übergeben wurde . Zwischen den Jahren 1783

bis 1787 sollte das Gut verkauft und das Kapital dem Armcnfondc zngewcndet
werden . Nachträglich hielt man cs aber mehr im Interesse des Fondes , davon abzu

gehen und mit dem Erlasse vom 6 . November 1790 bestimmte die Hoskanzlei , daß

die Administrazion der Herrschaft EbcrSdorf durch die k. k. Staatögüter -Adminislrazion
ortgeführt werde.

Die Uebcrgabe der Verwaltung erfolgte unter der Bedingung , daß dem Aller¬

höchsten Hofe das Jagdrecht Vorbehalten und das Eigcnthnmsrccht des Militür -Acrars
ans das Schloßgcbäudc landtäflich sichergcstcllt werde.

Zum Vermögen dcr Herrschaft gehören auch Aktiv -Kapitalien , gegenwärtig im

Nominalbeträge von 247 .060 fl . mit einem Jnteressencrträgnisse von jährlich 13 .963 sl.
Diese Aktiv -Kapitalien erliegen im städt . Oberkammeramte und sind unter den Kapitalien
des VcrsorgnngsfondeS (Tabelle III , Rubr . 2 ) enthalten.

Der Vermögensstand des allgemeinenVersorgungsfondes (TabelleIII)
hat sich in den letzten Jahren wesentlich verändert.

Der Werth der einen Ertrag abwerfenden Realitäten , nämlich der Herrschaft
Ebersdorf und des Schrci ' schen Stifthauscs , welcher bei beiden Objekten nach

dem zu 5 °/, kapitalisirtcn reinen Erträgnisse berechnet wurde , hat sich bei der Herr¬
schaft Ebersdorf durch den gesteigerten Ertrag für verkauftes Brennholz und bei
dem Schrei ' schc» Stifthausc durch die vom Gemcindcrathc angcordnctc Zinsstcigerung,
der Werth dcr Anstaltsgcbäudc dagegen durch den Zuwachs dcr Barakcn im

Hühncrhofc (für Untcrstandslosc , und am Sicbcnbrunncnfcld (für Blattcrn-

krankc ) um die Herstellungskosten dcr genannten Objekte beträchtlich vermehrt . Der

Werth des Vohnwagcngcfällcs  stieg durch die fortwährende Vermehrung der
Fahrlizenzcn und der Waggons der Tramway - Gesellschaft . Dagegen erlitt der
Werth dcr Kapitalien namentlich durch den Verkauf von 1, 100 .000 ft . Papierrente
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zur Dockung der außerordentlichen Dotaziousschuld au die eigenen Gelder eine wesent¬
liche Einbuße.

Die Werthcrhöhung der Materialien und Einrichtungsstücke in den Versorgungs-
Häusern(Posl-Nr.9), wurde hauptsächlich durch die Neuanschaffungen an Kleidern, Wäsche
und Bcttfourniturcn für die errichteten Koinmunal-Spitälcr hervorgerusen.

Bürgcrladsonds(Tabelle IV und V). Dieser Fonds entstand im Jahre 1558,
zu welcher Zeit sich der Mangel an Armcn-Anstalten in Wien derart fühlbar machte, daß
arme Bürger mit Weibern und Kindern als öffentliche, Gassen- und Kirchcnbettler
angetrosfen wurden, weshalb der Stadtrath an mehrere seiner Mitbürger die Auffor¬
derung ergehen ließ, an Sonn- und Feiertagen für jene verarmten Bürger, welche in
den Spitälern kein Unterkommen fanden, Sammlungen einzuleiten.

Dieser Aufruf war von großer Wirkung. Es bethciligten sich an dem Erläge von
Beitrügen zahlreiche Bewohner, vorzugsweise die bürgerlichen Zünfte, welche sich zur
Entrichtung von jährlichen Beitrügen ans ihren 2adgcldcrn— den sogenannten Zunst-
Zcchladcgeldcrn— bereit erklärten.

Nebstbei erhielt der Stadtrath auch Geschenke und Legate aus Bermächtnissen,
darunter Vermächtnisse der Königin Anna  und des Kaisers Max II . Ans diese Weise
entstand beim stüdt. Oberkammeramteein Fonds, welchem man aus dem Grunde, weil
er für unversorgte arme Bürger bestimmt und in einer besonderen Kassa verwahrt wurde,
die Bezeichnung Bürgerlade  gab.

Die Anzahl der aus diesem Fondc bcthciltcn armen Bürger ist systemisirt und wird
von Zeit -zu Zeit nach den Einkünften des Fondcs regulirt. Zu Ende des Jahres 1879
betrug der Stand der Bürgcnladpfründncr 400 Köpfe.

Im Falle die Mittel des Bürgcrladsonds zur Bedeckung der Auslagen nicht
ausrcichen, ist der VcrsorgungSfonds zur Dotirung des erstcren berufen. In dem Triennium
1870 bis 1872 leistete der Vcrsorgungsfondsu. z. im Jahre 1870 eine Dotazion per
2.000 fl., welcher Betrag bereits im Jahre 1872 wieder rückgezahlt wurde.

Einen empfindlichen Ausfall an Empfängen>erlitt der Bürgerladfonds durch die
Verminderung der Beiträge der Genossenschaften, welche vom Gemeinderathe anläßlich
der Ablehnung des Gremiums der Wiener Kaufmannschaft, die bisher übliche Zahlung
von jährlich 315 fl. zur Bürgerlade zu leisten, mit Beschluß vom 28. Jänner 1870 als
freiwillige erklärt worden sind und von verschiedenen Genossenschaften nunmehr gar
nicht oder in verminderten Beträgen eingezahlt werden.

Biirgerspitaisonds(Tabelle VI und VII). Dieser Fonds war bis zum Schluffe
des Jahres 1872 ausschließlich der Unterstützung und Versorgung von armen Bürgern
und deren Gattinnen, beziehungsweise Witwen gewidmet und wird durch eine aus Bürgern
zusammengesetzte Wirtschaftskommissionverwaltet, an deren Spitze als Präses ein Ma-
gistratörath steht. Bevor eine Darstellung der wichtigsten Momente der finanziellen
und Vermögens- Gebarung des Fondes in den drei lctztabgelaufencn Jahren gegeben
wird, glaubt man gleichwie bei dem allgemeinen Versorgungssondejene Empfangs- und

13*
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Ausgabstitel , deren Natur nicht schon aus ihrer Benennung klar ersichtlich ist, näher
erläutern zu sollen.

Unter den Interessen von Privatschuldpapicren (Rubr . I ) befindet sich
die Verpflichtung des allgemeinen Vcrsorgungsfondes , im städtischen
Versorgungshause am Alserbach jährlich 25 Arme aus dem Bürgerstande

ohne eine Entschädigung zu versorgen . Es war nämlich das VcrsorgungshanS
in der Währingcrgassc (das sogenannte Bäckcnhäuscl ) ursprünglich Eigcnthnm des Bür-

gerspitaleS und wurde im Jahre 1824 zur Errichtung eines allgemeinen Vcrsorgungs-
hanses an den Armcnfonds abgetreten . Das Bürgerspital hat mit Rücksicht auf die

beschränkten Räumlichkeiten des eigenen Vcrsorgungshauscs als Kanfschillings -Aeqnivalent
sich Plätze für zu versorgende arme Bürger ausbedungen , wornach das Bäckcnhäusel
damals auf 43 .825 fl . Konv .-Münzc geschätzt und sonach berechnet wurde , daß die 5per-

zcntigcn Zinsen hiervon jährlich 2191 fl . 15 kr. betragen , folglich , weil damals ein
Pfründner jährlich 85 fl . 10 kr. kostete, 25 arme Bürger erhalten werden können , was
dann auch vertragsmäßig stipulirt und am Reale nach Uebertragung desselben in das
Eigcnthnm des allgemeinen Vcrsorgungsfonds intabnlirt wurde . Ans Anlaß des Ver¬

kaufes des Bäckcnhäusels an das k. k. Finanzärar wurde dieses Servitutsrccht im gleichen
Umfange an das ncuerbantc städtische Vcrsorgungshaus am Alserbach übertragen und
daselbst intabnlirt (1870 ) . Die indirekte Einnahme aus diesem Rechte beträgt soviel,

als 25 Arme im städt . Versorgungshause jährlich kosten , gegenwärtig also 4197 fl.
50 kr. ; das Recht ist jedoch nicht bewerthct , sondern wird über Anordnung des Gemeindc-
rathes nur in Evidenz gehalten.

Die Pauschalbeiträgc vom Staate (Rubr . VII ) begreifen die reluir-

ten Bier - Aufschläge und die reluirtcn Aufschläge für Viktualien . Erstere

bestehen ans zwei Bezügen mit verschiedenen Rechtstiteln . Der eine Bezug beruht ans
dem vom Bürgcrspitale im Jahre 1432 durch Kauf erworbenen Bicrrcchte , wodurch
das Bürgerspital das Privilegium erhielt , im Burgfrieden von Wien ausschließlich und
allein Bier zu brauen und auszuschänken . "Nach der ersten Türkenbelagerung wurde jedoch
das Einführcn von Bier in den Burgflieden auch anderen Personen gestattet , wogegen
dem Bürgcrspitale als Entschädigung 3 kr. und vom Jahre 1638 an 15 kr. per Eimer

bezahlt werden mußten . Diese Verhältnisse bestanden bis zum Jahre 1784 . In diesem
Jahre wurde die Bicrtrankstcucr cingesührt , und um das Erträgniß derselben ergie¬
biger zu machen , der Aufschlag der Bürgcrspitalcs panschalirt und bestimmt , daß dem

Bürgcrspitale jährlich aus dem Bankalärar 31 .000 fl . als Entschädigung erfolgt
werden sollen . Im Jahre 1811 ist dieser Betrag in W . W . ansbczahlt , im Jahre
1818 ans 12 .400 fl . K .-M . rcduzirt worden und wird dermalen mit 13 .020 fl . Oe . W.
behoben . Außer dem vorerwähnten Bicraufschlage wurde dem Bürgcrspitale im Jahre
1735 zur Tilgung seiner ans Anlaß der Pest im Jahre 1713 und 1714 kontrahirten

Schulden ein Bicranfschlag anfänglich mit 1 Schilling per Eimer bewilliget , und dieser
später ans 1 kr. per Eimer ermäßiget , in welchem Betrage der Aufschlag bis 1771
verblieb . Dann wurde dieser Aufschlag panschalirt und seit 1811 jährlich mit

2100 fl . in W . W . erfolgt , im Jahre 1818 aus 840 fl . K .-M . reduzirt und beträgt
dermalen 882 fl . Oe . W . Die beiden Bicranfschläge zusammen betragen somit
13 .902 fl.
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Rücksichtlich der reluirten Aufschläge für Viktualien ist zu bemerken , daß
alle Spitäler von jeher die Befreiung von Aufschlägen auf Viktualien hatten . Im Jahre
1731 wurden neue Aufschläge für die Einfuhr von Viktualien in den Burgfrieden aus¬

geschrieben ; auch die Spitäler mußten die Aufschläge entrichten , wogegen selbe vierteljährig
um die Rückvergütung ansuchen konnten . Als jedoch im Jahre 1735 mehrere Spitäler,

darunter das Bürgerspital , der k. k. Hofkammcr ein Darlehen von 300 .000 fl . gaben,
wurde im bezüglichen Darlehensvertrage ddto . 29 . Jänner 1737 , ausdrücklich die

Befreiung der beteiligten Spitäler von derlei Aufschlägen für alle Zukunft stipulirt
und am 25 . Februar 1737 bestätigt . Im Jahre 1771 haben sich diese Verhält¬
nisse dahin geändert , daß die Spitäler anstatt der vierteljährigen Entschädigungs¬
summe , welche sie geltend machen konnten , eine jährliche Pauschalsumme erhielten . Für
das Bürgerspital entfiel ein Betrag von 2900 fl . jährlich , welcher seit 1811 in W . W.
erfolgt , im Jahre 1818 auf 1160 fl . K.-M . reduzirt wurde und dermalen 1218 fl.
Oe . W . beträgt . Die Pauschalbeträge vom Staate betragen somit zusammen 15 .120 fl.

pro Jahr.

Die musikalische Akademie (Hauptrubrik XI ) bildete seit 1801 eine Ein-
nahmsquelle für den Fonds ; die Abhaltung derselben wurde jedoch , da das diesfällige
Erträgniß in de» letzten Jahren nur ein sehr geringes war , über Gemcinderaths -Bcschluß
vom 6 . Dezember 1872 ausgelassen und cs werden nur die seit altersher bei diesem

Anlasse von der Gemeinde Wien und mehreren Genossenschaften alljährlich gespendeten

freiwilligen Geschenke auch fortan cutgegcngcuommcn.

Bei der Ncbcrgabc der Herrschaft Spitz an der Donau in das Eigcnthum des
Bürgerspitalfondcs (Hauptrubrik XI V) übernahm dieselbe auch das Recht zu dem Bezüge
der Drittclsteucr per 59 fl . 87 kr., dann jenes der Ucbcrfuhr nach Mitterarmsdorf,

welches nun jährlich verpachtet wird , die Jagdgcrcchtigkcit und mehrere Erbpachtzinse.
Unter den Ausgaben sind:

Rezeßmäßigc Gebühren an öffentliche und Humanitätsanstalten

(Rubrik I ) eingestellt . Auf Grund des Hofdekrctes vom 8 . November 1874 muß das
Bürgerspital , welches ursprünglich die allgemeine Versorgungsanstalt war , in den
1780er Jahren aber die Findlinge , Waisen und Kranken an die zu dieser Zeit neu

errichteten Humanitätsanstalten übergab , aus seinem Vermögen jährliche Beiträge
zu diesen Anstalten leisten , welche in den Jahren 1811 bis 1818 in Summa mit
118 .618 fl . 36 kr. W . W ., im Jahre 1819 aber mit zwei Fünftel dieses Betrages in
K.-M . und mit drei Fünftel in W . W . entrichtet wurden . Gegenwärtig beziffern sich

diese Beträge in Oe . W . wie folgt:
an die niedcr -österr . Landcshauptkassa für den Krankcnhans-

fonds mit . fl . 55 .958 . 89 ( 2 kr.
an das niedcr -österr . Landcsobcrcinnehmeramt für den Jrren-

hausfonds mit . „ 774 . 7 „
an dasselbe für den Gcbärhausfonds mit . „ 387 . 3 „
an dasselbe für den Findclhausfonds mit . „ 11 .638 . 9 ^ ,,
an die niedcr -österr . Landcshauptkassa für den Waisenhaus¬

fonds mit . „ 10 .953 . 60 „
zusammen mit . . fl . 79 .711 . 69 kr.
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Was das Vermögen dieses Fondcs betrifft , so erhielt dasselbe in den Jahren
1871 und 1872 einen bedeutenden Zuwachs . Es vermehrte sich das Aktivvermögen
um fl . 815 .215 , und gleichzeitig verminderte sich das Passivvcrmögen um fl . 19 .850,
daher im Ganzen ein Vermögcnszuwachs von fl . 835 .071 stattfand.

Ans diese besonders günstige Gebarung nahmen Einfluß : der vorthcilhafte Verkauf
von Baustellen vor der Favoritenlinie und in Simmering , dann von Grundstücken
in Simmering , Erdberg , Matzleinsdorf , Hundsthurm und Unter - Meidling , endlich
in der Schwimmschul -Allee im Prater . Die im Jahre 1871 eingeflosscncn Kausschillinge
für die oben erwähnten Gründe gewährten mit Zuhilfenahme des Erlöses für 200 Stück
dem Fonde gehöriger Prioritäts - Obligazionen der Kaiserin Elisabeth -Wcstbahn die
Mittel zum Ankäufe des Gutes Spitz an der Donau um den Kaufschilling von fl . 300 .000,
welcher mit dem Beschlüsse des Gemeinderathes vom 20 . Oktober 1871 genehmiget
wurde , so wie zum Ankauf des Hauses Nr . 7 sammt Grundstücken in Schwallenbach
nächst Spitz um den Kaufschilling von 3200 fl . (Gemeindcraths - Beschluß vom
18 . September 1872 ). Die im Jahre 1872 eingeflosscncn Kausschillinge wurden
vorläufig durch Einlagen in die Sparkassa und in den nieder -östcrr . Sparverein fruk-
tifizirt und es weist der Stand dieser vorübergehenden Kapitalsanlagcn mit Ende
des Jahres 1872 per . fl . 206 .000 . — kr.
gegenüber dem Stande mit Ende des Jahres 1870 per . . . . „ 105 .662 . — „
eine Vermehrung per . ^ . fl . 100 .338 . — kr.
nach , welche den obcrwähntcn Verkauf von Prioritäts - Obli-

gazioucn im Nominalwcrthe von . „ 40 .000 . — „
noch um . . . fl . 60 .338 . — kr.
überragt.

Dieser Vcrmögcnsznwachs , welcher nach der obigen Darstellung durch den Tausch
von vcrhältnißmäßig nur gering sich rcntircndcn Objekten gegen sehr günstig rcntirendc
Objekte bewirkt wurde , hatte naturgemäß auch einen großen Einfluß auf die Einnahmen
des Fondcs , welche von fl . 513 .019 des Jahres 1870 am Schlüsse des Jahres 1872
auf fl . 590 .506 , also um fl . 77 .487 stiegen , während die Ausgaben der gleichen Zcit-
pcriodc sich von fl . 468 .080 auf fl . 513 .240 , also nur um fl . 45 .160 vermehrten , so daß
der Ucbcrschnß der Einnahmen über die Ausgaben im Jahre 1872 um fl . 32 .327 höher
war als im Jahre 1870 . Als wesentlicher Faktor dieses günstigen Ergebnisses muß das
Rcinerträgniß der Herrschaft Spitz im Jahre 1872 bezeichnet werden , welches (Einnahmen
fl . 36 .442 58 V« kr., Ausgaben fl . 10 .338 . 92 '/ ., kr.) sich mit fl. 26 .103 66 kr. also
mit 8 .? o/g des Kaufschillingcs per fl . 300 .000 beziffert.

Das sukzessive günstigere Erträgniß des Bürgcrspitalfondcs ermöglichte bereits im
Jahre 1871 die Erhöhung der bestehenden 1400 Handbcthcilungcn (400 ü monatlich
8 fl ., 400 ä 7 fl ., 300 ä 6 und 300 ä 5 fl .) auf 6 , 7, 8 und 9 fl . per Monat und die
gleichzeitige Krcirung von 200 neuen Pfründen L 5 fl . per Monat . Jur Jahre 1872
wurden die Pfründen zu 6 und 7 fl . um je 50 , die Pfründen zu 5 fl . aber um 100
vermehrt , so daß mit dem Schlüsse des Jahres 1872 , 1800 Pfründen gegen 1400 mit
Ende 1870 bestanden . Ebenso wurde die Zahl der in den städtischen Vcrsorgungshäusern
aus Kosten dcö Bürgcrspitalfondcs uutcrgcbrachtcn Individuen von 25 im Jahre 1871
auf 35 , im Jahre 1872 aber auf 50 erhöht , und hierdurch , sowie durch die Vermehrung
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der Handbetheilnngen der Armenpflege des Bürgerspitalfondes eine größere Aus¬

dehnung gegeben , gleichzeitig aber eine theilwcisc Entlastung des Bürgerlad - und

allgemeinen Vcrsorgnngsfondes , rcsp . der den letzteren Fond dotirenden städtischen

Renten augcbahnt.

Dadurch sah sich auch die Bürgerspital - Wirthschafts - Kommission in die Page

gesetzt , nicht mir Anträge auf neue Verbesserung der schon bestandenen Armenpflege,

sondern auch auf eine Ausdehnung derselben zu stellen , » in im Sinne der vom

Magistrate unterm 29 . Februar 1872 an die Kommission gerichteten Aufforderung

den allgemeinen Versorgnngsfouds , beziehungsweise die Kommune , noch weiters zu

entlasten.
Es erübrigt nun noch eine Besprechung des wichtigsten , auf die Finanzen des FondcS

Einfluß nehmenden Ereignisses , des Verkaufes der Fondshänscr Rr . 1042 , 1043

und 1100 in der Stadt , da die Hauptvcrhandlung hierüber noch in die Verwaltungs-

Periode pro 1872 znrückrcicht , wenn auch der finanzielle Erfolg des Geschäftes erst in

der Gebarung des Jahres 1873 znm Ausdrucke gelangen wird . Am 25 . April 1872

genehmigte der Gcmeindcrath ein Offert der Allgemeinen österreichischen Ball¬

gesellschaft , wornach dieselbe die Bttrgerspital - Zinshünscr Nr . 1042 , 1043

und 1100 in der inneren Stadt sammt gesetzlichem Zugchör , sowie die verkäuflichen

Gcwerbsrcchtc des Bicrschankcs , Weinschänke » und des Backhauses (in den Häusern

1043 »nd 1100 ) und die dazu gehörigen , dem Bürgcrspitalfondc eigenthümlichen

Gewerbcrcqnisitcu , welche in Summa mit 4 Millionen Gulden bcwcrthct wurden , im

Tauschwege gegen die mit 5,100 .000 fl . bewerthctcn 14 Häuser Nr . 1398 bis 1411

am Schottcnring lind in der Zclinkagasse , also gegen eine von dem Bürgcrspitalfondc

noch zu leistende Aufzahlung von 1,100 .000 fl . zu übernehmen erklärte.

Dabei verpflichtete sich die Allgemeine österreichische Baugesellschaft , die erwor¬

benen Bürgerspitals -Realitütcn unter Zugrundelegung des vom Gcmeinderathe in der

Sitzung vom 4 . 'November 1870 genehmigten Straßcuregulirungsplanes in 4 Gruppen

derart umzubancn , daß die zweite Gruppe erst nach gänzlicher Vollendung und

Bewohnbarkeit der ersten n . s. w . in Angriff genommen , der Neubau längstens im

Jahre 1874 begonnen , binnen 8 Fahren , vom Beginn des Baues an gerechnet,

vollendet und mit dem Umbaue der Gruppe in der Kärutncrstraßc begonnen wer¬

den müsse.
Für den obigen Beschluß des Gemcindcrathcs mußte ein Landcsgcsctz erwirkt

werden , welches vom nieder -österreichischen Landtage am 18 . November 1872 genehmigt

und unterm 15 . Dezember 1872 sankzionirt wurde.

Der hierauf abgeschlossene Vertrag enthielt die Bestimmung , daß mit 1. Mai

1873 die erwähnten Realitäten mit allen Nutzungen und Lasten in das Eigcnthum

der beiden Paziszenten übcrzngehcn haben und daß die Allgemeine österreichische

Ballgesellschaft alle Gebrechen und Abgänge ans ihre Kosten und nach dem allein

n, aßg eben den Beschlüsse der Bürgcrspitals - Wirthschafts - Kommission anszubesscrn

und zil ergänzen , sowie vom 1. Mai 1873 ab durch 3 Jahre für alle Gebrechen

und Schäden , die nicht durch böswillige Handlungen und Elementar - Ereignisse

entstanden sind , zu haften und auf eigene Kosten die Restaurirnngs -Arbciten vorzu-

nchmcn habe.
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Rücksichtlich dcr Begleichung der vom Bürgcrspitalfoudc zu lcistcndcii Aufzah¬
lung von . ^ . . . 1,100 .000 fl.
wurde festgesetzt , daß dcr Bürgcrspitalfonds die Zahlung des auf

diesen Häusern für den k. k. Stadtcrwcitcrungsfonds haftenden
Betrages per . 414 .000 „

sammt 5 °/„ Zinsen vom 1 . April 1873 übernehme , so daß an die Allge¬
meine österreichische Ballgesellschaft nur der Baarbctrag per . . . 686 .000 fl.

zu leisten war.

Dieser Baarbctrag wurde jedoch noch vor dem Vertragsabschlüsse , nämlich schon
im Monate Jänner 1873 in mehreren Teilbeträgen an die Allgemeine österreichische
Ballgesellschaft bezahlt . Die Allgemeine österreichische Ballgesellschaft verpflichtete sich in
Folge dessen, die geleisteten Theilbeträge vom Tage der jeweiligen Zahlung bis zum
1 . Mai , als dem Tage der physischen Uebergabe der Realitäten mit 6V « °/o Zu ver¬
zinsen und außerdem durch ein Depot bis zum Tage des Vertragsabschlusses sicher¬
zustellen.

Von der obenerwähnten Forderung des k. k. Stadterweitcrungsfondes per
414 .000 fl . war der Theilbetrag per 276 .000 fl . am 1 . April 1873 fällig
und wurde , weil ihn dcr Bürgcrspitalsfonds früher beglich , gleichfalls von dcr
Allgemeinen österreichischen Ballgesellschaft bis 1 . Mai 1873 mit 6 ^ "/„ ver¬
zinst . Dcr Rest per 138 .000 fl . ist am 1 . April 1874 fällig und muß vom
April 1873 an halbjährig im Vorhinein mit 5 "/g verzinst werden , so daß die
Allgemeine österreichische Ballgesellschaft die 5 °/ , Zinsenvcrgütung pro April 1873
zu leisten hat.

Heber die von Seite des Bürgcrspitalfondcö für die alten Zinshäuser Nr . 1042,
1043 und 1100 , von Seite dcr Allgemeinen österreichischen Ballgesellschaft aber für die
14 Häuser am Schottcnriug und iu dcr Zelinkagassc geleisteten Steuern und sonstigen
Zulagen , insoweit dieselben sich über den 1 . Mai 1873 hinaus erstrecken , wird eine
Abrechnung gepflogen werden , in welche auch die Zahlung dcr von der Allgemeinen
österreichischen Ballgesellschaft zu leistenden früher erwähnten Verzinsungen der Kauf-
schillings -Theilzahlungcn einzubeziehcn ist.

Die Mittel zur Deckung dcr im Jänner geleisteten Zahlung an die Allgemeine
österreichische Ballgesellschaft per 686 .000 fl . , sowie der im April beglichenen For¬
derung des k. k. Stadtcrwciternngssondes per 276 .000 sl. , wurden zum Theilc durch
die Herausnahme von Sparkassa - Einlagen , hauptsächlich aber durch den Verkauf
von Prioritäts - Obligazioncn der Kaiser Franz - Josef - Bahn (400 .000 fl .) , der Vinz-
Budweiser Bahn ( 110 .000 sl.) und dcr Nordwcstbahn (300 .000 fl .) , im Gesammt-
Nominalwcrthc von 810 .000 fl . , gewonnen und hicfür ein Erlös von 796 .232 fl.
40 kr. erzielt.

Ucbcrdies blieb auf den alten Zinshäusern des Bürgerspitalfondes Nr . 1042,
1043 und 1100 ein Pfandrecht für eine eventuelle Konvcnzionalstrafc per 500 .000 fl.
haften , für den Falt , als die Allgemeine österreichische Ballgesellschaft nicht innerhalb
dcr vereinbarten Fristen den Umbau in Angriff nimmt oder vollendet.

Für diese Konvenzionalstrafe wurde das Pfandrecht auf die früher erwähnten
Realitäten , und zwar hinter dem Kauzionskapitale dcr Allgemeinen österreichischen
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Bodenkrcdit -Anstalt und dcr Grazer Sparkassa per 1,264 .000 sl. in Noten und
500 .000 fl. in Silber und einem weiteren für die Nieder -österreichische Bodenkredit-
Anstatt noch cinzuvcrlcibendcn Darlehen non 500 .000 fl. in Silber cinverlcibt
lGcmcinderaths -Bcschluß vom 11 . Juli 1873 ).

Ueberblickt man die Leistungen dieser drei Fondc , so ergibt sich daraus , daß im
Ganzen durch deren Inanspruchnahme von der Gemeinde zur Armen - und Waisenpflege
verwendet werden konnten, aus dem

allgemeinen Vcrsorgungsfonds . . . .
Bürgerladfonds.
Bürgerspitalsfonds.

1870

1,492 .331
28 .416

468 .080

1871
1,560 .056

26 .180
488 .263

1872

1,857 .988
22 .714

513 .241

Summa. 1,988 .827 2,074 .399 2,393 .943
Diesen Ausgaben standen an Einnahmen gegenüber:

1870 1871 1872

allgemeiner Versorgungsfonds . . . . 1,236 .208 1,396 .656 1,669 .325
Bürgerladfonds. 27 .319 28 .497 26 .543

Bürgerspitalsfonds. 513 .020 510 .458 590 .507

Summa. 1,776 .547 1,935 .6l1 2,286 .375

Die Dotazionsvorschüsse der Gemeinde zur Deckung des Abganges , der nur
durch den ungünstigen , den heutigen Ansprüchen nicht mehr genügenden Stand des
Versorgungsfondcs herbcigeführt wurde, beliefen sich

im Jahre 1870 auf 257 .800 fl.
.. 1871 „ 85 .420 „
„ „ 1872 „ 225 .621 „

Stiftungen (Tab . VII —XI ). Aus der Tabelle VIII geht hervor , daß bei der
Mehrzahl dieser Stiftungen in den letzten drei Jahren eine Vermehrung cintrat , so daß
die Summe der Einnahmen

sich 1870 auf 90 .312 fl.
„ 1871 „ 225 .241 „
„ 1872 „ 238 .899

und die Summe der Ausgaben
sich 1870 auf 98 .345 fl.

„ 1871 „ 232 .639 „
„ 1872 „ 205 .820 „

belief.
Diese Vermehrung dcr Einnahmen spricht sich auch in der Vermehrung des Ver-

mögensstandcs aus , worüber die Tabelle IX nähere Aufschlüsse gibt.
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Zugewachsen sind in den setzten zwei Jahren:

Mermog
in Werth

Konv.-Mz.

e n s st a n d !
papieren !

Oest. Währ , s

tD kr. fl. kr.

j t . Die Stiftung des Bürgermeisters l)r . Andreas Zclinka für
arme kranke Studenten mit. 4 .000

2. Die Or . Andreas und Monika Zelinka'sche Familiensliftung mit 42 .500
3. Die Jonas Freiherr v. Königswarter 'sche Stipendienstiftung für

3 Hörer der Rechte, 2 Hörer der Medizin an der' Wiener Uni¬
versität, 3 Hörer des Wiener k. k. polytechnischen Institutes
und 2 Schüler der Akademie der bildenden Künste mit . . . 100 .000

I 4 . Das Stefan Erkcr'fchc Legat für einen fleißigen und sittsamen
! Zögling der Wiener Waisenhäuser mit. 507 40

5 . Die Josefa Ambrosich sche Stiftung für ein sittliches, fleißiges
Waisenmädchen des Waisenhauses am Neubau mir. 3 .000 1.000

6 . Die I) r. Andreas Zelinka'sche Stiftung für einen Zögling des
städtischen MädchenwaisenhanseSmit. 5 .000

l 7. Die Ignaz Banm 'sche Stiftung für 10 christliche Arme mit
5000 fl., welche bei der k. k. niederösterreichischen Landeshaupt¬
kassa erliegen.

8. Die I >r. Kajetan Feldcr'schc Stiftung zur Perthcilnng von
Heizmatcriale für die Armen Wiens mit. 1.100

>9. Die Graf Gabor -Fcstctits de Tolma 'sche Holzstiftnng für Arme
Wiens mit. 25 .000

Das Vermögen der neu zngewachsenen Stiftungen und Fonde er¬
reichte demnach mit Schluß des Jahres 1872 die Höhe von . . 3 .000 179 .107 40

Außer den vorgenannten , neu zngcwachscnen Stiftungen übernahm die Kommune,
respektive das städtische Obcrkammcrnmt , auch die Vermögensverwaltung des früher von

der Bürgerspitals -Wirthschaftskommission verwalteten Adam Kaspar Gicßmann ' schcn
Vcgatcs , in Wcrthpapiercn im Aominalbctragc von 135 .900 fl . öst . Währ . Rücksichtlich

der Verwendung des dicsfülligcn Ertrügnisscs wurde mit dem Gcmeindcraths -Bcschlusse
vom 18 . August 1870 ungeordnet , daß mit der Verleihung von Waisenpfründcn vor¬
läufig inneznhaltcn sei und in : Falle einer konstatirten Epidemie im Sinne der ursprüng¬
lichen Widmung nach Bedürfnis ; sowohl die Interessen als auch das Kapital zur Ver-
thcilung gelangen sollen . Mit Gcmcindcraths -Bcschluß vom 3 . Dezember 1872 wurden
50 neue Erzichungsbciträgc für solche Kinder kreirt , welche in Folge der herrschenden
Blattcrn -Epidcmic ihre Eltern , beziehungsweise Väter verloren hatten . Unterm
8 . August 1873 wurde diese Bestimmung ans die durch die Cholera -Epidemie Verwaisten
ausgedehnt.

Weiters hat sich der Gcmcindcrath mit dem Beschlüsse vom 27 . Oktober 1871

für die Ucbcrnnhmc der Johannes - Spital - und Grofiarmenhaus - Stiftungen

gegen eine 3 ° „igc Bcsolduugsdividcndc zur Deckung der Regiekosten , in die Verwaltung
der Kommune ausgesprochen.
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Die erwähnten drei Stiftungen kamen erst im zweiten Semester 1871 in Abfall,

daher pro 1871 32 , pro 1872 nur 29 Stiftungen aufgeführt erscheinen.
Daß trotz des Abfalles von drei Stiftungen sich pro 1872 gegen das Jahr 1871

eine höhere Einnahms - und Ausgabszisfer ergibt , findet darin seine Erklärung , daß die
bei dem Rechnungsdepartement der k. k. n .-ö. Statthalterei als fremde Gelder durch¬
laufend behandelten täglichen Zulagen von 3 V? kr. österr . Währung bei der Kommune
als Beitrag zum Fonde reell verrechnet werden.

Militär - Vorspannsfonds ^) (Tab . XII ) . Die Vorspannsumlage betrug für ein
Pferd im Jahre 1870 15 kr., in den Jahren 1871 und 1872 10 kr.

Ueber die Gebarung des Militär - Vorspannsfondes enthält die Tabelle XII die

erforderlichen Nachweisungen.

Lehrer - Pensionssonds (Tab . XIII ) . Das Landesgesetz vom 5 . April 1870,
womit die Rechtsverhältnisse der Lehrer an den öffentlichen Volksschulen des Erzherzog¬
thums Oesterreich unter der Enns geregelt wurden , enthält im 4 . Abschnitte die Bestim¬

mungen über die Versetzung der Lehrer in den Ruhestand und die Versorgung ihrer

Hinterbliebenen.
Auf Grund des Z. 57 des Rcichsgesctzcs vom 14 . Mai 1869 wurden durch den

H. 79 des Eingangs erwähnten Landcsgcsctzcs bestimmt , daß zur Deckung der Ruhe-

gcnüssc für dienstuntauglich gewordene Mitglieder des Lchrcrstandcs , sowie zur Befrie¬
digung der Vcrsorgungsnnsprüche ihrer Hinterbliebenen eines Landcspcnsionskassa zu
errichten und von der Landcsschulbehördc zu verwalten sei. Es wurden jedoch laut tz. 84

des vorerwähnten Landcsgcsctzcs jene Gemeinden , welche für die Pensionirung ihrer

Lehrer und die Versorgung von deren Hinterbliebenen in der durch die ZK. 56 — 77 des
Landesgesctzcs uormirtcn Weise selbstständig Sorge tragen , von der Verpflichtung , an

der Landespensionskassa thcilzunchmcn , befreit und ermächtiget , die für die Landes¬
pensionskassa laut der KZ. 80 und 81 des Landesgcsetzcs vom 5 . April 1870 bestimmten

Zuflüsse , insoweit dieselben auf diese Gemeinde Bezug nehmen , für ihre eigene Pen-
siouskassa zu erheben.

Da nun die Kommune Wien laut Beschluß des Gemcinderathes vom 8 . Juli 1870

für die Pensionirung ihrer Lehrer und die Versorgung der Hinterbliebenen derselben nach
den Bestimmungen des Landesgesctzcs Sorge trägt , so wurde eine eigene Pcnsionskassa
gegründet.

An diese Kassa sind vom 1. Oktober 1870 an sämmtlichc Mitglieder des Lehr¬
personales der kommunalen Volksschulen Wiens , welche als definitiv angestcllte Lehrer,

Oberlehrer oder Direktoren im Dienste der Kommune stehen oder künftig nach abgelegter

Lchrbcfähigungsprüfung die Stelle eines Lehrers , Oberlehrers oder Direktors definitiv
erlangen , verpflichtet , 10 °/, ihres ersten , nach erfolgter Gehaltsrcgulirung bezogenen,

«) Ucber die Aufgabe dieses Fondes vcrgl . „ Die Gemeindeverwaltung der Stadt Wien in den
Jahren 1867 - 1870 ." Wien 1871 . S . 149.
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Nachdem mit dem k. k, Ministerial -Erlasse ststto . 13 . November 1871 unter Ein¬

räumung obiger Bedingung und vorbehaltlich des staatlichen OberaufsichtSrcchtcs die
Ucbcrgabc oben erwähnter Stiftungen an die Kommune Wien genehmigt worden war,
sind am 29 . Dezember 1871 sümmtliche Werthpapicrc und die Banrschaft dieser Stiftnngs-
fondc der Kommune übergeben worden . Mit 1. Jänner 1872 hat die Verwaltung der
Kommune begonnen.

An Stiftungskapitalien wurden übernommen:

Iohannes -Spitalfonds -Kapitalicn . 765 .470 fl . — kr.
baares Gcld . 14 .717 „ 27 '/ , „
Großarmcnhaus -Fonds -Kapitalicn . 264 .300 „ — „

baares Geld . 973 „ 73 '/ , „

Die Gebarung dieser beiden Fonde in den Jahren 1871 und 1872 , sowie eine
Vergleichung der Vcrmögensbcstände derselben mit Schluß der Jahre 1870 und 1872,
ist in den Tabellen XII und XIII dargestcllt.

Die Johanncs -Spitalstiftung besteht ans 310 einzelnen Stiftungen und dem
freien Vermögen , ans Kapitalien ohne besonderer Widmung gebildet . Aus den Jahrcs-

Jnteresscn dieser 311 Stiftungen werden arme erwerbsunfähige und alte Personen mit
monatlichen Beträgen von 1 fl . 70 kr. bis 14 fl . 70 kr. bcthcilt.

Im Ganzen beläuft sich die Zahl der Stiftlingc ans 646 Personen.

Bei der Johanncsspital - Stiftung hat sich gegen den Vermögcnsbestand am
Schlüsse des Jahres 1870 per 765 .470 fl . im Kaufe der Jahre 1871 und 1872 keine
Veränderung ergeben.

Die bedeutende Höhe der Ausgaben im Jahre 1871 gegenüber jenen im
Jahre 1872 erklärt sich dadurch , daß vor der Ucbcrgabc der Fonde an die Kommune die

rückständige 5 "/gigc Bcsoldungsdividcndc pro 1870 laut Statthaltcrei -Verordnung vom
11 . Juist 1871 mit . 4761 fl . 42 kr.
und die Bcsoldungsdividendc pro 1871 mit . 1600 „ 64 „

laut Statthaltcrei -Verordnung vom 20 . November 1871 zusammen . 6362 fl . 6 kr.
bei den Statthalterci -Dcpositc » hinterlegt worden sind.

Die Großarmcnhaus -Stistung umfaßt dermalen 29 einzelne Stiftungen mit

232 Stiftungen . Der Zweck dieser Stiftungen ist ein dem Zwecke der JohanncS-
spital - Stiftungen analoger . Die Bcthcilnng findet in monatlichen , zwischen 1 fl.

60 kr. und 12 fl . 5 kr. österr . Währung variircndcn Beträgen statt , und erhalten
die Stiftlingc auch eine Zulage von täglichen 3 '/ , kr. österr . Währung ans dem Vcr-
sorgungsfondc.

Der Vermögensstand dieses Fondcs betrug Ende 1870 . 270 .850 fl.
„ 1872 . . . . 264 .300 „

es ist somit eine Verminderung des Vermögens um . 6 .550 fl.
eingetrctcn.

Der Grund dieser Vcrmögcnsvcrmindcrnng liegt ausschließlich darin , daß laut

Statthaltcrei -Verordnung vom 6 . Juli 1871 in Folge Ausscheidung zweier Starhcm-

bcrgischcn Stiftungen und der Walhorn -Bcckcr 'schen Stiftung , die diesen Stiftungen
gehörigen Schnldpapierc im Nominalwcrthc von 6550 fl . an dicBezirkshanptmannschast
Obcrhollabrnnn und Großcnzersdorf  hinausgcgcben wurden.
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für den Ruhegenuß anrechenbaren Jahrcsgchaltes und ebensoviel von jeder später ihnen

zu Thcil werdenden Gehaltsaufbesserung , DienstaltcrSznlage oder Funktionszulage,

überdies aber jährlich 2 "/„ ihrer für de« Ruhegeuuß anrechenbaren Iahresbczüge zu

entrichten.
Als besondere Zuflüsse wurden dieser Pcnsionskassa im Sinne des ß . 81 des

Landcsgesetzcs vom 5 . April 1870 zugcwicscn:

1. Jene gesetzlichen Beiträge aus (in Wien zur Abhandlung gelangten ) Verlassen-

schaftcu , welche bisher dem Normalschulfonde zufloßen.
2 . Die auf Wien entfallenden Gcbarungöübcrschüsse des SchulbüchcrverlageS.

3 . Die Jnterkalaricn für erledigte Lchrcrstcllen , soweit sie nicht den Erben eines

verstorbenen Direktors , Oberlehrers oder Lehrers zufallen oder durch die Remuneration

des Hilfslehrers in Anspruch genommen werden.
4 . Die Strafgelder , welche in Folge von Strafverfügungen der Schulbehörde

entgehen.
Mit dem Beschlüsse vom 4 . Jänner 1871 hat der Gemcinderath angcordnet , daß

die Einnahmen und Ausgaben der Lehrcrpcnsionskassa vorläufig einen Bestandtheil der

depositenämtlichen Gebarung und Verrechnung des städtischen Obcrkammeramtes zu bilden

haben , daß jedoch eine abgesonderte Buchführung und Fruktisizirung der Gelder dieser

Kassa vorzunehmen sei.

Die Auslagen für Pensionen , Erzichungsbeiträge re. sollen , insolange die Kassa

nicht die gehörige Stärke erreicht hat , vorschußweise aus dem kurrenten Vermögen der

Kommune geleistet werden , wobei sich die Kommune vorbehält , ob und mit welchen

Zinsen diese Vorschüsse seinerzeit zu ersetzen sein werden . Wie aus der Tabelle IX hervor-

gcht , kam die Kommune bis Ende des Jahres 1872 nicht in die Lage , solche Vorschüsse

zu leisten und war dies auch im Jahre 1873 nicht der Fall.

Von der Zuweisung weiterer Einnahmsquellen oder einer anderweitigen Dotirung

der Kassa aus Kommunalmitteln wurde laut des vorerwähnten Gcmeinderaths -Beschlusscs

vorläufig abgesehen.
Eine der wichtigsten Einnahmsqucllcn der Lehrerpensionskassa , nämlich die gesetz¬

lichen Beiträge aus Verlasscnschaften , wurden derselben seither entzogen , indem diese

Gebühren das Landcsgesctz vom 18 . Dezember 1871 aufhob und der an Stelle dieser

Gebühren eingeführtc Schulbeittag aus Verlasscnschaften ausschließlich für - allgemeine

Landcsschulzwccke bestimmt wurde , welcher auch von Wien an den Landesfond ent¬

richtet werden muß . Dieses Gesetz trat sogleich in Wirksamkeit und hat auf alle Ver-

lassenschasten , bei welchen der Erbanfall vom Tage der Kundmachung desselben

(1 . Jänner 1872 ) an erfolgt , Anwendung . Der Entgang , den die Lehrcrpcnsionskassa

durch die Zuweisung der von Wiener Vcrlasscnschasten hcrrührcndcn Schulbciträge zu

Landesschulzwccken erleidet , ist sehr bedeutend ; indem die Schulbciträge im Ganzen laut

einer Mittheilung des nieder -österreichischen Landesausschusscs sich im I . Semester 1873

allein auf 63 .238 fl . bezifferten , von welcher Summe gewiß der weitaus größte Theil

auf Beiträge aus Wicucr Vcrlassenschasten entfiel.
Der hohe Erfolg der Perzentbeiträgc der Lehrer in den Jahren 1871 und 1872

erklärt sich aus dem Umstande , daß sämmtliche Direktoren , Oberlehrer und Lehrer , denen

mit 1 . Oktober 1870 die regulirten Gehalte , sowie die Dienstesalterszulagen zugewiesen
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wurden , 10 "/o dieser Bezüge entrichten mußten , und daß auch im Jahre 1872 zahlreiche
Rcnaiistcllungcn vorgekommen sind.

Znterkalaricn haben sich bezüglich der Gehalte von Lehrern nicht ergeben und
können insölangc nicht Vorkommen , als der Status der Lehrer nicht kompletirt sein wird.
Die Interkalaricn in Folge des Ablebens von Oberlehrern , insofern «: dieselben nicht
durch die Erbansprüchc von deren Hinterbliebenen oder durch die Remunerationen der
Hilfslehrer ausgezchrt wurden , werden bei Verfassung des Rechnungs -Abschlusses
j>io 1878 ermittelt und der Vchrcrpcnsionskassn zugcführt werden.

Strafgelder sind der ^ ehrcrpeiisionSkassa bisher nicht zngcflossen ; dagegen wurden
mehrere Beträge in Baarcm und von Herrn Franz Schanp eine sE/oige Papierrcntc per
1000 fl . derselben legirt.

Die diversen Empfänge bestehen in Ersätzen von Ruhcgenüsscn , welche irrthüm-
lich aus der Vchrcrpcnsivuskassa statt aus den städtischen Renten bezahlt wurden,
die diversen Ausgaben in Rückvergütungen von zu hoch bemessenen Perzcntbciträgen
der Vchrer.

Seit dem Bestände der VchrcrpensionSkassa bis Ende des Jahres 1872 sind
7 Vehrcrpcusionc » , 8 Witwenpcnsioncn , 0 Erzichnngsbciträgc und 8 Stcrbcgnartale
angewiesen worden.

Die disponiblen Gelder der Aassa werden im Sinne des VaudcsgesetzeS vom
ü . April 1870 , K. 88 , und des Gemeindcraths -Beschlnsses vom I I . Jänner 1871 in
5 °/oigen Hypothekar -Anweisungen fruchtbringend angelegt und eö befinden sich unter dem
mit Ende Dezember 1872 nusgcwiescne » Baarvorrathe je 61 .114 sl. 20 ',̂ kr. Hypo¬
thekar -Anweisungen im Betrage per 60 .000 sl.



Annenfonde und Stiftungen.

Hillmîmon und Inslyllml und̂ Lrmö̂knsdksiünd

in den

Jaljren 1870 bis 1872.
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Allgemeiner Uersorguugsfonds: Ei,inah men.

Benennung der Mnörrken
Erfolg im Jahre

1870 1871 1872
j fl- kr. fl. kr. ! fl. kr.

1

Kewöhnliche Ciiiiiahnik»

Interessen von Aklivkapitalien. . . . 96.430 55 72.048 30 -/, 37.363 8
2 Ertrag der Realitäten. 146.341 14-/, 146.543 72 144.670 60-/,
3 Ständige Beitrüge, Legate, Geschenke . 12.582 57 15.320 77-/. 9.911 98
4 BerpfleqSkosten-Rückersätze. 42.917 84 42.906 43-/. 45.812 81
5 Musikkonsens- nnd Spektakelgebühren. 11.300 10 12.056 38 11.003 15
6 Berlassenschasts-Perzente. 190.896 66-/, 285.308 39 405.675 72
7 Lizitazions-Perzente. 12.630 4 19.595 27 48.329 77
8 Lohnwagengefälle. 68.365 77 81.477 39 105.411 38-/.
9 Ertrag der Nenjahr-Enthebungskarte» . 4.402 40 2.962 20 5.430 63

10 „ „ WohlthätigkeitSvor-stellungen 2.762 95 460 — 4.265 95
11 „ „ Armenlotterie und Redoute . 46.521 49 49.407 47 52.631 92
12 Strafgelder. 14.740 16 22.398 75 37.535 71
13 Gesammeltes Almosen aus den Armen-

bczirken . 65.070 71 66.522 97 68.890 42
14 Berschiedene Einnahmen bei der Fonds--

Verwaltung. 8.929 10-/, 7.637 217- 10.626 69 -/,
15 Einnahmen der BersorgungSanstalten. 8.165 1.054 78-/. 963 2 -/,
16 „ „ Beschästigungsanstalt für-

freiwillige Arbeiter. 16.236 2 V. 20.347 56 17.501 65-/,

Filrtrag . . 748.293 39-/, 846.047 61'/- 1,005.754 50-/,
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Allgemeiner Uersorgungsfonds: Einnahmen. Tabelle I.

K Benennung der Ituöriken
Erfolg im I a h r e

1870 1871 1872
fl. kr. fl. kr. fl. ! kr.

Uebertrag. . 748.293 39-/- 846.047 61V- 1,005.754 50V-

Summa der gewöhnlichen Eiimahmeu. 748.293 39-/. 846.047 61V- 1,005.754 50 '/.

8 . Außergewöhnliche Einnahmen.
17 Erlös für verkaufte Stammvermögens-

Objekte. 465 . 662.257 67 101.580 34
18 lleberschüsse der Sammlungsgelderfür

die im Jahre 1871 durch die lieber-
schwemmung Verunglückten. . . . 38.614 46'/-

19 Verpflegskosten-Ersäve von den Noth-
spitälern. 25.587 28

Summa der außergewöhnlichen Ein-
' nahmen. 465 - 700.872 13'/- 127.167 62

Hauptsnmme der eigenen Einnahmen des
Versorgungsfondes. 748.758 39 V. 1,546.919 75 1,132.922 12 V-

6 . Zuflüsse aus de» städtischen Kenten.
20 Äntheil am Verzehrungssteuer-Gemeinde-

Zuschläge. 487.449 98 V. 511.994 536.403 15
21 Dotazionsvorschüsse. 257.800 85.420 45 225.621 40

Summa . . 745.249 98 '/. 597.414 57'/. 762.024 55

Gesammlsumme der Einnahmen des Ber-
sorgungsfondes. 1,494.008 38 2,144.334 32 '/- 1,894.946 67 V-

Gemeinde-Verwaltung Wiens. 14
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Allgemeiner Uersorgunysfonds : Ausgaben.

Benennung der Mnvrilicn

Erfolg im Jahre

1870 1871 1872

! fl. ! kr. fl. ! kr. fl. > kr.

i

A . Gewöhnliche Ausgabe».

a) Für die Armen pflege außer

! den stiidtischen Aiisialtcn.

Administrazionsauslagen bei der Fonds-

Verwaltung .

l

41 .277

1!

!

42 43 .374

>

91 '/, 44 .85!
>

31 ' ,

2 Pfründenbetheilnng. 5,43.025' 73 536 .488 45 5,39.582 '46 -/,

3 Waisenvcrpflcgnng bei Privaten (Kost¬

gelder) . 5,2.00!» 0 '/- 5,5.402 97 59 .342

4 Arnienverpflegnng in Hnnianitätsanstal-
tcn des Staates , des Landes oder der

Privatwohlthütigkeit. 31 .334 - !' V, 33 .412 47 '/, 32 .411

! .

23 '/,

5. Armenmedikamente, ärztliche Ordinazion
nnd Bäder. 19 .991 70 18.116 69 -/, 16.29857

6 Augenblickliche Aushilfen an Arme . . 118 .207 5,8 114 .474 87 '/, 109 .602 39

7 Regieauslngen für das Schrei 'sche Stift-
hanS. 807 83 55,1 70 558 83

» Regieauslagen für Nenjahrenthebnngs
karten. 534 28 491 50 385

9 Regieauslagen für die Armenlotterie . . 24 .830 6 29 .867 10 26 .918 86

10 Lohnwagengesällsauslaqen. 3.161 28 V, 3.529 75 4 .490 62 '/,

11 Steuern nnd sonstige Gaben. 18 .133 93 ' ,, 14.656 27 '/, 5 .891 67 '/,

12 Persolvirnnq der Stiftungen. 8.037 57 '/, 7.623 67 7.482 21 '/,

I3> Verschiedene Auslagen bei der Fonds¬

verwaltung . 5.832 13 6.522 42 6.390 95

14

d) Für die Armenpflege in den

stä dti scheu An stalle n.

In den Versorgnugshänsern:

«) Administrazionsanslage » . . . . 21 .739 2 '/, 19.923 96 '/, 19.761 32 '/,

/S) Aufwand an Geld und Brotpor^
zionen. 225 067 42 '/, 232 .542 76 245 .765 16

)>) Sonstige Lerpflegskosten . . . . 244 .310 33 0, 267 .255 1V'/. 326 .846 4

15 In den Grnndspitälern. 14 .218 27 13.932 69 '/. 13 .520 18 ' .',

16 In den Waisenhäusern:

«) Administrazionsanslagen . . . . 2 .364 72 2.309 22 '/, 2.534 47

Sonstige Verpflegskosten . . . . 32 .151 24 '/, 34 .905 11 ' , 37 .156 43

Fürlrag . . 1,407 .039 83 >/, 1,435 .381 72 1,499 .798 19
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Allgemeiner Versorgungsfonds: Ausgaben.

Z

N-

Benennung der Rubriken

E r folg im Jahre

1870 1871 1872

fl. kr. fl- kr. fl. kr.

Uebertrag . . 1,407 .039 83 '/- 1,435 .381 72 1,499 .798 19

17 In der Beschäftigungsanstalt für frei-

willige Arbeiter:
l-) Administrazionskosten. 9.061 25 9.862 87 '/, 10 .059 26 '/,

,1) Berpflegungskosten. 37 .884 88 '/, 37 .901 62 -/, 33 .862 97 -/,

)') Fabriks -Betriebskosten . . . . 8 .736 76 '/, 11.205 74 12.843 9

Summa der gewöhntichenAusgaben . . 1,462 .722 73 -/, 1,494 .351 96
1,556 .563 5̂2

i
!
I N) AuhergemöhnlicheAusgabe».

18 Für den Bau und die Einrichtung des

! Bersorgungshauses zu Wien . . . . 29 .132 37 19.011 11 3 .000

19 Auf Ankauf von Schuldpapieren . . . 476 58 104 .694 78

20 Für die Einrichtung des Anbaues zum
I . Wiener Waisenhause . . 700 140 20

21 Auslagen für Unterstandslose aus Anlaß

der Ueberschwemmung. - - 45 .917 36 -/,
22 Auslagen für die Errichtung von Roth-

spitälern. 75 14 171 .398 11V-
23 Auslagen für den Bau der Baracken für

Unterstandslose im Hühnerhof . . . - - 22 .191 19

Summa der außergewöhnlichen Aus-
gaben . 29 .608 95 65.703 61 -/, 301 .424 28 -/,

0 . An riickersehtenDotanonsvorschüsse». 648 .559 92 -

Gesammtsumme der Ausgaben des Ver-

sorgungsfondes . 1,492 .331 68 '/,
>

2,208 .615 4SV, 1,857 .987 80 '/,

14 *
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Allgemeiner Versorgunysfonds : Sliftungsynt Ebersdorf an der Donau.

Einnahmen und Ausgaben.
Tabelle II.

! Benennung der Rubriken

Erfolg im I «ihre

1870 1871 1872
A fl. kr. !! fl. kr. fl. kr.

i

Einnahme ».

Aus der Forslwirthschaft. 64 .591 51 -/, 60 .781 25 '/, 71 .178 38

2 „ „ 1'andwirthschaft . . . . . 10 .766 28 '/, 10 .710 12 10.804 59

3 „ Nebenwirthschaftc» . 3.383 41 2.379 56 '/, 1.879 26 -/,

4 Verschiedene außerordentliche Einnahmen . . . . 74 83 24 3 140 6

Snnnna der Ertragseinnahnien . . 78 .816 4 73 .894 97 84 .002
j

29 V,

1

8 . Ausgaben.

Für die Forstwirthschaft. 56 6.326 71 '/, 6.327 40

2 „ „ Landwirthschnfl.

3 „ Nebenwirthschaftcn. 108 81 522 65 807 82

4 VerwaltunqSansgaben . - . . 7.903 68 '/, 9.541 14 11.179 81

5 Oeffcntlichcl'astcn. 13 .340 87 -/, 15 .042 77 15 .574 23 '/.

6 Verschiedene außerordentliche Ausgaben. 46 75 58 65 1 -

Snnnna der ans den Ertrag Einfluß nehmenden

Ausgaben. 27 .193 68 31 .491 92 '/, 33 .890 26 '/,

Snnnna der Ertragseinnahmen. 78 .816 4 73 .894 97 84 .002 29 -/,

! H

Reinertrag . . 51 .622 36 42 .403

!
>

4V, 50 .112

I

3
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Allgemeiner Uersorgungsfonds.
Vermögensdestande am Schluffe der Jahre 1870 und 1872.

Tabelle III.

A

>

^ Werthe zu Ende des Jahres
Gegenstand 1870 1872

, fl- kr. fl- kr.

i

l . Ktammvermögen.

Akiivstand.

Werth der Realitäten. 2,449 .150 2,741 .540
2 Werth der Kapitalien (nach dem Kurse) . 1,047 .953 27 701 .203
3 Werth des Lohnwagen-Gefälles. 884 .860 1,361 .360

Summa. 4,381 .963 27 4,804 .103 -

4

Passivstand.

Fremde (deponirte) Kapitalien . . 1.685

I

86 1.875 86
5 Passivfordernngen. 378 - 378 -

Summa. 2.063 86 2.253 86 I

6

Reines Vermögen.

Schließliches reines Stammvermögen. 4,379 .899

I

41 4,801 .849 14

7

II. Kurrentvermögen.

Aktiva.

Kassabestände. 90812 79 ' /- 63 .986 63 Vt,
8 Aktiv-Rückstände. 127 .585 10 '/- 166 .368 71 ' -
9 Werth der Materialien und Einrichtungsstücke in den

Bersorgungshäusern rc. 297 .800 365 .800 .

Summa. 516 .197 90 596 .155 35

10

Passiva.

Passiv-Rückstände. 2,562 .569 2 2,240 .390 8

Summa per ss .

Bei den Kurrentvcrmögen zeigt sich daher ein reines
Passivnm Per. 2,046 .371 12 ' /- 1,644 .234 73
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Bürgerladfonds.
Einnahmen und Ausgaben in den Jahren 1870 — 1872.

Tabelle IV.

Erfolg im Jahre

Z Benennung der Aukriken 1870 1871 1872

A fl. kr. fl- kr. fl. kr.

i

^ .. Einnahmen

An Interessen von eigenen Kapitalien. 13.367 86 13.601 95 11.309 58

2 Miethzinse vom Bürgerladhause. 10.667 7V- 11.730 44 11 591 47'/-

3 Freiwillige Beiträge. 2.936 75 2.979 16 3.440 23

4 Vermächtnisse und Geschenke. '

5 Stiftung « Interessen. 106 25 106 25 89 25

6 Verschiedene Einnahmen. 241 58 79 S1V- 112 93

7 Dotazion aus dem allgemeinen Versorgungsfonde . 2.000

Summa . . . 29.319 51V- 28.497 31 '/- 26.543 46'/-

8

8 . Ausgaben.

Pfründnerbetheilung. 21.293 80V- 18.523 88 17.017 52

S Erhaltung des Hauses. 534 81 784 38 329 16

10 Steuern. 5.959 55 6.145 38'/- 4.651 60

11 Stiftungen und fromme Werke. 314 ssv- 333 65 376 35

12 Verschiedene Ausgaben. 312 73 392 42 339 78

13 Zurückersetzte Dotazionsvorschüsse. 2.000

Summa . . . 28.415 85 26.179 71'/- 24.714 41
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Bnrgerladfonds.
Vermögensbeständeam Ichlulse der Jahre 1870 und 1872.

Tabelle V.

Werth zu Knde des Jahres

8
Gegenstand 1870 1872

! fl- kr. fl. kr.

Itammvermögen des Mrgerladsondes.

Aktiva.

1 Miethe des Burgerladhauses. 118.710 129 .180

2 Stand der Kapitalien nach dem Kurse. 155 .50!» 79 168 .749 9

Summe . .

' Kurrentvermögen.

271 .249 79 297 .929 9

3 Kassabestände. 1.517 10 5.683 75 '/-

4 Aktiv-RUckstände. - 1.354 3 757 30

Summe . .

! Passiva.

2.871 13 6.441 SV-

5 ! Passiv-Rückstände.

Summe xer «e . .

2.142 28 ! 58 93

>
!

728 85 6.382 !1S '/-
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Bürgerspitalsfonds : Einnahmen.
Tabelle VI.

Post-

Nr.
Benennung der Muvriken

1870 1871 1872

fl- kr. fl. kr. fl- kr.

I. Interessen von eigenen Kapitalien . . . 141 .881 20 '/- 141 .928

I

23 '/- I 170 .374 50

II. „ „ Stiftungskapitalien . . . 17 .4S4 71 9.468 50 7.355 81

III. Pachlschillinge von Gründen. 40 .359 81 40 .872 40 '/, 43 .523 98

IV. Ertrag der Wälder und Auen. 11.627 27- 5843 68 '/- 11 .699 „8

V. Miethzinse von Häusern. 252 .379 38 261 .742 16 270 .003 98 '/,

VI. Ertrag der Realgewcrbe. 5.169 13 '^ 3.716 68 3.937 51 '/-

VII. Pauschalbeiträge vom Staate. 15.120 15.120 15.120 .

VIII. Beiträge von Miethparteien. 19 .189 72 '/, 23 .358 26 '/- 23 .170 87.

IX. Vermächtnisse und Geschenke. 920 15 877 75 '/- 1.082 25

X Pfriindnerverpflegskosten und smistige Rück-

Vergütungen . 6.587 82 6.083 74 '/- 6.601 92

XI Ertrag der musikalischen Akademie . . . 1.400 95 1.023 24 453 50

XII. Beiträge aus Anlaß der Bürgerrcchtsver-

leihungen . 55 - - -

XIII. Verschiedene Einnahmen. 875 8 423 79 741 53 '/-

XIV. Ertrag der Herrschaft Spitz an der Donau ' - 36 .442 58 '/,

Summe . . 513 .019 99 510 .458 46 590 .506 74 '/-
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Bürgerspitalsfonds: Ausgaben.

Post-
Nr. Aenennung der Ituvriken

1870 1871 1872

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

I.

1

Pegie der Aentral-Nerivaltung

Für Beamte und Diener. 12.139 72 15 .614 62 '/. 16.839 6

2 Für die Amtslokalitätcn. 1.085 80 1.353 47 1.093 51

3 Kanzlei-Erfordernisse. 2.494 64 3.699 76 '/- 5 .162 20 '/-

4 Wirthschaftsauslagen bei den Grundstücken

(Wälder) . 4 .157 83 '/- 1.868 17 2.466 73

5 Instandhaltung der Zinshäuser. . . . 15.770 15 10.717 68 14.841 48 '/-

6 Auslagen der musikalischen Akademie. . 713 93 92 10 - -

7 Interessen für Passiv-Kapitalien. . . . 329 25 1.500 -

8 Verschiedene Auslagen. 8.209 35 '/- 3 .964 63 1.825 28

I . Summe . . 44 .631 43 37 .639 69 43 .728 27

II. Landesfiirstliche Lteuern und sonstige Gaben 95 .227 36 '/- 101 .433 74 108 .455 92

III.

1

Ausgaben zur Ilnterstnhung der Armen:

Rezeßmäßrge Gebühren. 79 .711 69 79.711 69 79 .711 70

2 Pcrsolvirung der Stiftungen. 15.951 23 '/, 12 .489 8 '/- 6 .646 51

3 Handbetheilung der Armen. 115 .217 49 134 .578 99 134 .714 56 '/-

III . Summe . . 210 .880 41 '/- 226 .779 76 '/- 221 .072 77 '/-



Biirgerspitalsfoilds: Ausgaben.

P °st-

Nr.
Benennung der Zluvriken

1870 1871 1872

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

IV. Ausgaben zur Dersorgung der Armen:

1 Für Beamte des Bürgerversorgungshauses 6.054 40 '/- 8 .025 34 '/, 7.174 53 '/,
2 Für Kauzleiersordernisse. 83 71 81 66 143 89 '/,
3 Zinsanuahme für das Bürgerversorguugs-

Haus. 10 .000 10.000 10.000

I Instandhaltung desselben . 6.935 68 7.I1I 49 '/, 7 .647 68

5 Beheizung und Beleuchtung desselben . . 5 .601 44 -/, 6.598 32 8.280 29

6 Geldporzionen der Pfründner daselbst . . 59 .229 8 58 .769 44 58 .240 54

7 Zulagen für die Slubenvorsteher und Ans-
seher . 1.228 1 248 1.360 .

8 Wäsche und Kleidung der Pfründner . . 5 .198 30 4.927 28 '/, 5 .167 46

9 Besondere Geldbetheilung derselben . . . 589 5 1.216 45 1.419 35

10 Hausciurichtung und Bettfournituren . . 1.624 64 1.692 74 '/, 2 .036 5 ' /-
11 Auslagen für die Traiterie im Bürger-

versorgungshause . 659 44 390 80 523 99

12 Für die Wasch- und Badeanstalt daselbst . 3 .399 44 3 473 16 4 .003 80

13 Für Krankenpflegeund Begräbnisse . . . 6.480 32 6 330 64 '/- 6 .276 7V-
14 Für die Kirche und Kirchenfeierlichkeiten . 491 27 513 10 366 55

15 Für die Bürger in den städtischen Anstalten 9.766 2 12.031 59 '/, 17.004 58 '/,

IV . Summe . . 117 .341 7 122 .410 4 129 .644 80 '/-

V. Ausgaben der Herrschaft Spitz a. d. Donau 10 .338 92 '/,

Jusammenjiehung aller Ausgaben.

I. Regie der Zeutralverwältung. 44 .631 43 37 .639 69 43 .728 27

II. LandesfürstlicheSteuern und sonstige Ab-
gaben . 95 .227 36V- 101 .433 74 108 .455 92

III. Unterstützungder Armen. 210 .880 41 ' ,, 226 .779 76 '/, 221 .072 77 -/,
IV. Unterstützung zur Versorgung der Armen 117 .341 7 122 .410 4 129.644 80 -/,!
V. Ausgaben der Herrschaft Spitz a. d. Donau - 10 .338 92 '/,!

Hauptsumme . . 468 .080 28 488 .263 23 '/, 513 .240 69 '/,
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Büryerspitalsfoiids.

Vermögensl'chnndc am Schlüsse- es Jahres 1870 na- 1872.
Tabelle VII.

Ä k t r v - Y e r m s g e n

Gegenstand

Am Schlüsse des
Jahres

Im Jahre 1872

A 1870 1872 mehr weniger

i Werth der Realitäten. 3,968 .033 4,551 .611 583 .578

2 Kurswerth der Fondskapitalien. 2,371 .699 2,527 .561 155.865

3 Entschädigungskapital und nutzbare Rechte 309 900 309 .900

4 Verzinsliche Kaufschillingsgelder und sonstige

Aktiv Forderungen. 22 .804 51 .051 28 .247

5 Kassareste. 12.791 29 .150 16.659

6 Aktiv-Rückstände. 16 435 46 .292 29 .857

7 Werth der Materialien und Geräthschasten. . 90 .782 91 .791 1.009

Summa . . 6,792 .444 7,607 .659 815 .215

^ a s s r v - V e r m ö g e n

S Gegenstand
Am Schlüsse des

Jahres
Im Jahre 1872

S- 1870 1872 mehr weniger

i Passivkapitalien.

2 Forderungen des k. k. Aerar. 1,594 .234 1,594 .234 .

3 Passiv-Rückstände. 44 .571 24.715 19 856

Summa . . 1,638 .805 1,618 .949 19 .856
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Stiftungen.
Einnahmen und Ausgaben in den Aahren 1870 —1872-

Tabelle VIII.

Post-Nr.

Stillungen und Ionde.

»ir i ti Hc E inna iim e n Mirkkiifl « Ausgaben Anzahl
der Stiftungen

^ in den Jahrenin den Jahren in den Jahren

1870 1871 1872 1870 1871 1872
!

1870 1871 1872
fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

I. Für Unterrichtszwecke . . . 6.652 36 83.507 91 14.237 20 .. 9 .844 40 -/, 82 .495 79 15.104 49 -/, 13 15 16

N. Für Waisenpflege. 3.813 6 -/, 9 .750 61 '/- 6.220 52 '/- 3 .511 77 '/, 8 .234 21 '/- 5 .765 30 10 13 13

III. Für Armenpflege. 21 .279 85 -/- 19.118 66 '/, 88 .529 58 -/, 21 .431 67 24 .616 75 -/, 62 .874 22 23 25 28

IV. Für Militär -Invalide . . . 16 .612 97 '/, 20 .106 62 '/- 19.244 98 -/- 25 .104 141/ 16 .881 60 '/, 19.040 8 '/- 3 3 3

V. Für Heirats -Ausstattungen . 4 .612 85 10.456 66 13.784 32 4.913 18 14.286 36 14.133 37 3 3 3

VI. Für Kriminalsträflinge . . . 3 .963 45 3.832 70 3.757 61 4.203 14 4.072 82 3.573 32 17 17 17

VII. Für verschiedene Zwecke . . 33 .377 58 78.468 31 93.125 24 29.336 20 82.051 92 85 .328 99 -/, 12 13 13

Summa. 90 .312 13 " , 225 .241 48 '/- 238 .899 46 '/- 98 .344 51 '/-
^ 232 .639

46 -/, 205 .819 78 '/- 81 89 93

Anmerkung : Die auffallenden Unterschiede in der Höhe der Empfänge und Ausgaben der einzelnen Jahre sind bezüglich der Einnahmen durch den
Ausfall von Baarbeträgen behufs der Gründung neuer Stiftungen und bezüglich der Ausgaben durch die zumeist aus solchen Anlässen vorgcnomnicnen Ankäufe neuer
Wcrthpapiere begründet. In diesem Ausweise ist auch die Vermögensgebarung der Johannesspital - und Großarmenhansstiftnngen -Fonde, sowie des A. R . Gicßmann 'schen
Legates enthaltet,. .
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Stiftungen.
Vermögensbrllnn- r am Schluffe- er Jahre 1870 im- 1872.

Tabelle IX . '

Dermögenssta n d

Stiftungen an an Werthpapieren

und

Fondr

Realitäten 1870 1872

Z 1870 1872 K.-M. Oe. W. K.-M. Oe. W.

A fl- fl- fl. fl- fl- fl.

i. für llnterrichtszwecke. . . - 1.300 137.380 1.300 288.580

ii. „ Waisenpflege . . . . 61.131 3.000 72.545

m. „ Armenpflege . . . . 115.485 115.485 15.200 214.980 15.600 1,278.550

IV. „ Militär-Invaliden . . 20.640 400.233 20.640 405.432

V. „ Heirats-Ausstattungen. 5.000 82.900 5.000 96.500

VI. „ Kriminalsträfliuge . . 2.810 88.858 2.810 88.858

VII. „ verschiedene Zwecke. 4.100 211.600 2.600 448.550

Summe . . 115.485 115.485 49.050 1,197.082 50.950 2,679.015

Anmerkung:  In den mit Schluß des Jahres 1872 verbliebenen Lermbgeusbeständeu
sind auch die Fondskapitaliender Johannesjpitnl- und Großarmenhans Stifiungenfonde und des
A R. Gießmann'schen Legates enthalten, und zwar:

des Johannesspital-Stiflungsfvudesmit . . fl. 765.470
„ Großarmenhaus-Stiftungsfondesmit . . „ 264.300
,. A. R. Gießmanu'jchen Legales mit . . . „ 135.900

Zusammen mit . fl. 1,165.670 o. W. in Werthpapieren.
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JolMnesspital- und Groffarlnenhausfonds.
Einnahmen und Ausgaben in den Jahren 1871 und 1872.

Tabelle X.

Wirkliche Vinnahmen
>

Wirkliche Ausgaben Anzahl der
Stiftungen

in den
Jahren

Stiftungen und Lande in den Jahren in den Jahren

1871 1872 1871 1872
1871 1872

fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl. kr.

! I Johannesspital-Stiftungsfonds 32.285 70 32.233 8 35.797 74 27.157 16 311 311

II Großarmenhaus- Stiftung«'
fand« . 11.437 33'/- 16.706 13 11.914 74 14.630 72 32 29

Summa . . 43.723 3'/- 48.939 21 47.712 38 41.787 88 343 340

Stiftungen.
Vermögensbcstände am Schluffe der Jahre 1870 und 1872.

Tabelle XI.

Bermögensstand

P°st-
Nr.

an Werthpapieren
Stiftungen und Iionde 187V 1872

K.-M. Oe. W. K.-M. Oe. W.

Gulden

I I Johannesspital-Stiftungsfonds . . . . 765.470 765.470

II Großarmenhans-Stistungsfonds . . . 270.850 264.300

Summa . . 1,036.320 1,029.770
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Einpfänge ilnd Ausgaben de
seit seiner Gründung (1. Hktov

K m p fä « g e

a n B a r r g e r d an Ol
gazioi

Uer-

ivaltnngs-

Iahr

Perzent-

Beiträge der

Lehrer

Berlassen-

schafts-

Gebiihren

Ge¬
barungs-
Überschüsse

des k.k. Nor-
mal -Schul-
bücher-Ver-

lages

Strafgelder

Legate

und

Geschenke

ZinsenvondenWerth¬
papierendesFondes

Diverse

Em¬

pfänge

Zusammen

Lega

und 6

scheu

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl !kr. fl-jkr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl.

1870 7.770 60 - 112 50 7883 10

1871 28.769 67 V- 2180 66 1610 42 193 92 '/- 1350 181 3 34 .285 71 1000

1872 23.778 63 1095 37 -/- 1509 9V- 13 5 2537 SO 51 80 28 .985 45

Summe . . 60 .318 SO-/- 3276 3 -/- 3119 51V- 206 97 -/- 4000 232 83 71 .154 26 1000

Vom Gesammt-
empfange abge¬
zogen die Ge-
jammtausgabe
per . . . . 96 V-

verbleibt ein
Äassa-Rest mit
Ende 1872 von 61 .114 29 '/- 1000

der gleich ist der
Summe der ein¬
zelnen Jahrcs-
Erfolge.

Unter d. schließ-
lichenKassavor-
rathe befinden

!sich Hypothekar-
Anweisungen

im Betrage von
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Militiir-Uorspamis-Konds.
Tabelle XII.

Einnah men Ausgaben

Z ^ 3
^ cc>-T

Umlage von den
Pferdebesitzern

Verschie¬
dene Ein¬
nahmen

Summe
Entschädi¬
gung des

Borspanns¬
pächters

Verschie¬
dene

kleine
Auslagen Zurückbezahlte

Vorschüsse
Summe

Aus¬
maß Bettag

fl . Ikr. fl kr. fl- kr. fl. kr. fl kr. fl. kr. fl kr. fl. !kr fl. kr.

1X7« 108 07 15 1.714 10 1.822 17 252 63 34 86 287 49

1X71 237 57 10 1.373 04 1.010 61 707 53-/, 229 60 937 13 '/,

1X72 395 65 10 1.042 75 95 32 '/. 1.533 72'/, 667 MV- 299 65 '/, 967 16

Sum¬
me 741 29 4.129 89 95 32 '., 4 966 50'/, 1.627 67 564 11'/, 2.191 78 '/,
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c l) r er - P ens i ons f o ndes
70) vis Knbc 1872.

Tabelle XIII.

Aus g a v e r» Uelierschüjse

a n B aarg e 1 d an
Baargeld

an
Obligazionm

sehrer-

eiisionen

Witwcu-

Pcusioneu

Erziehungs-

Beiträge

Sterbe-

Quartal

Diverse

Ausgaben
Zusammen

fl. ! kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

47 75 5 52 75 7.830 35

962 9 140 265 8 20 1.375 29 32.910 42 1000

150 1 2671 12 272 5 1815 403 74-/- 8.611 92-/- 20.373 52'/-

450 1 3680 96 412 5

'

2080 416 S4V- 10 039 96-/- 61.114 29-/- 1000

.

-

Gemeiudo-Verwalrung Wiens. 15



Steuern - und Keöühren - Kinheöung.

(Mir 7 Tabellen.)

In Bezug auf die Borschriftcn für die Einhebung der im übertragenen Wirkungs¬

kreise sowohl für den Staat , als auch für das Vaud entfallenden direkten Steuern und

Zuschüssen ergab sich in den abgelaufcnen Jahren im Allgemeinen keine Peränderung.

Dagegen sind in den Empfängen aller Stcncrgattungcn , wie die folgenden tabellarischen

Rachwcisungcn zeigen , mit Ausnahme der Grundsteuer , namhafte Permehrungcn cin-

gctretcn.
Die Zahl der Grundstcucrpflichtigen (Tabelle I ) belief sich

im Jahre 1870 auf . . . 8 .527

.. 1871 .. . . 3 .488

, 1872 3 .432

Parteien . Der Ausfall in den Einnahmen ist eine Folge der fortschreitenden Pcrbanung

großer Grundkomplcxc.
Mit Rücksicht auf die Perbauung der in viele Bauparzellen abgetheiltcn Grund¬

flächen , wie z. B . des sogenannten Poltert im II . Bezirke , der Mctternich 'schcn Park¬

anlagen im III . Bezirke und insbcsondcrS der im IV . Bezirke vor der Favoritcnlinic

gelegenen Baugründe ergab sich eine Pcrmchrung der Hauszinsstcuer (Tabelle II)

und der dafür bestehenden Konten , deren Zahl
im Jahre 1870 . . . . 9 .711

„ „ 1871 . . . . 10 .054

„ ,. 1872 . . . 10 .091

betrug.
Eine wenn auch quantitativ mäßige Steigerung (Tabelle III ) erfuhren die Konten

bei der Erwcrbsteuer und Einkommensteuer (Tabelle IV ) ; hauptsächlich gelangte

die Steigerung bei dem Gebühren - beziehungsweise Einzahlungsresnltatc durch die in

den beiden letzten Jahren nengcgründetcn Banken und Kredit - Institute , durch die indu¬

striellen Akticn -Unternchmungcn u . dgl . zur Geltung.

Durch die Einbeziehung auswärtig gelegener Industrie -Objekte , deren Leitung in

Wien sich befindet , in die hierortige Steuert,cmessung vermehrte sich die Kontenzahl um

durchschnittlich 200 . Es betrug

in den Jahren
die Zahl der Er- die Zahl der Ein-

werbstcncrpslichtigen kommensteuerpslichtigen
1870 44 .605 36 .488

1871 44 .706 36 .500

1872 45 .987 37 .276
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Bei der 5"'oigcn Einkommcnstcncr für Neubauten (TabelleV) stellte sich
eine kontinuirlichc Zunahme der Kontcnanzahl heraus, welche in den nächsten Jahren
durch die inzwischen neuerlich bewilligten Bausrcijahrc und die Aushebung der Vcr-
zehrungö-Stcuer für Baumaterialien in der nächsten Zeit noch erheblicher werden dürfte.

Zn den Jahren 1870 bis 1872 betrug die Ponten-Anzahl für jedes der einzelnen
Jahre, und zwar:

für das Jahr
1870
1871
1872

Äontcnanzahl
3.178
3.218
3.435

Die Zahl der beitragenden Hausbesitzer zur Gewölbcwache (Tabelle
vermehrte sich durch die in der inneren Stadt erfolgten Neubauten, so daß dieselbe

im Jahre 1870 auf 905

VI)

1871 „ 1.369
1872 „ 1.500

gestiegen war.
Die bezüglich dcrHandelskammer - und Gcwerbeschulbeitrügc (Tabelle VI)

eingctretcuc Vermehrung entspringt denselben Ursachen, wie bei den entsprechenden
Stencrgattungen, indem dieselben einen Zuschlag derselben bilden.

Die Vontcnanzahl bezifferte sich
bei den Handels- bei den Gewerbcschul-

kammerbeiträgcn mit beitragen mitin den Jahren
1870 24.772 43.364
1871 24.368 43.833
1872 24.980 45.106

Die in der (Tabelle VII) gebotene Uebcrsicht der (rmpsängc bei sämmtlichcn
Steuergattungen, Zuschlägen und Beiträgen zeigt übrigens zugleich den Umfang der von
der Gemeinde für Rechnung des Staates , des Landes und der nicderösterreichischen
Handelskammerbesorgten Geschäfte der Steuereinhcbnng.

Die Summe der cingegangenen Staatssteuern stieg innerhalb zwei Jahren um
26.65-/0 und jene für den Landesfond um 33.6s"/,.

15 »
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Grundsteuer
Tabelle I.

I
S t a a ts - Z»lcuern Landeserforderniß und Grund¬

entlastungsbeitrag

In de» 16°/° an 5 '/, 7° liricftsbeitrali Gelumint-8uimne
Jahren ordentlicher außerordentlicher Zusammen ! Ausmaß Betrag

Steuer Zuschuß Betraa
Ausmaß

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. ! kr. in Kreuzern fl. kr. fl. kr.

1870 17.008 15 5.669 38 V.- 5.702 59-/, 28.380 12 V-

ordent¬imtZu-mGul-Steuer

21 4.749 78V, 33.129 9k

1871 15.326 94 5.108 98 7.- 5.102 66 25.538 58 22 4.486 33 30.024 91
^ L 's ^
S L - ^W L L

1872 15 192 76 5.064 23
n

7'ir 5.060 90-/, 25.317 83 -/, vomlicheschüssden! 23 4.610 28 29.958 11-H 2

Zusammen. 47.527 79 15.842 59 ! 15.866 16 79.236 54 13.876 39-/, 93.112 93-/,



Ha u s ; i n s ste u e r
Tabelle II.

Nach Abzug uud Abfall

von wegen

15 °«
für Haus-

erhaltung

baufreien
Jahren

von den
»nt 85 7i>

verbliebenen
Zinsen

Bleibt ein
der

Besteuerung
wirklich

unterzogener
Zins

Ktaatsfleuern

16 7°
ordentliche

o

außer-
Steuer !ordentlicher

Zuschuß !

Äriegs-
Zuschuß mit

der
§ordentlichen

Steuer

Zusammen

Landescrforderniß und
Grundentlastnngsb eitrag

Atwmaß Betrag

Gewolbe-

wache-

Beitrag

Gesammt-
Suinme

fl. kr. fl. kr.lj fl. kr fl. kr. kr. fl. kr. fl. kr. in Ärenzern fl. kr fl. kr. fl. kr.

IM

MI

1812

zz.zie.08i

ze.ize ns i8 >5,120.5151511 0,510111

zs.zeZ.25l

5.001 siz 8.11IS2»

5,SIS.181 IIj!ll.esi.l52

ls.8se.r5z

2!,lie .0lS

rr.lzseii

ei

z«

8S

Zusammen.

z.zsi.ees

S.5»l.SI8

z.zsr-srr

rs

lo.iszm

se

i.lzisel

l.isizre

i.rei.zi«

re jl.lzi iri

1 I.ISI.53S 23

S8 l.reieiiie

zê!3.5se.rr8 18 3,5»e.5»8! l

s.esien

5.S8S.813

e,33es»8

-r

1-

Z7Z

<22

23

S58.38I

i.sez sii

l,28e.II5

I1.S8I 123 3.311.010

rev- 23.181

23 801

218S1

S1 12.55»

S1

18

ei

e.ezs.zio

1.01s.err

1,k18.58l

3S ri.zezsii

81'/,

>z'/.

18

229
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Erwerb - Steuer.
Tabelle Ilt.

In de»

Jahren

Staats - Steuern
Laudeserforderniß-

und Grundentlastuugs-
Beitrag

Ordentliche

Eriverbsleuer

fl- > kr.

Außerordentlicher Zuschuß

Ausmaß

in Kreuzern

Betrag

fl. kr.

Zusammen
Ausmaß

in

fl . >kr. Kreuzern

Betrag

fl. > kr.

Handelskammer-

Beitrag

Gewerbeschule-

Beitrag

Ausmaß

in

Kreuzern

Betrag
Ausmaß

m

fl. > kr. Kreuzern

Hesammt-
ZZetrag

Betrag

fl. kr. fl. > kr.

1870

1871

1872*

1,010 .159 66

994 .870

1,074 .083 !b1V,

70 - 100

70 - 100

70 - 100

933 .234

922 .904

991 .524

98

81

IV-

1,943 .394

1,917 .774

2,065 .607

64

86

53

-s
S-

21

22

23

207 .81490

214 .919 46 ' /-

245 .331 49 ' /-

2 '/-

22 .527 56 ' /.

i
22 .080i89//,

!

24 .889 58 V-

18 .853

19 .099

20 .738 87

2,192 .590

2,173 .874

2,356 .567

15V-

31

48

3usa» 3,079 .113 22 -/- 2,847 .663 80 -/- 5,926 .777 668 .065 86 69 .498 4 '/- 58 .691 6,723 .031 94 -/-

!

* Anmerkung . Die Steigerung bafirt auf der Einbeziehung der erwerbsteuerpflichtigeu Industrie -Unternehmungen , deren Direktionen ihren Kitz in Wien
haben (20 °/« Erwerbsteuer ).



Einkommensteuer.
Tabelle IV.

In den

Jahren

S t aals - Steuer n Landeserforderniß und Grundent-
lastnngsb eitrag

Gesainmtbetrog
Ordentliche

Einkommensteuer

Außerordentlicher Zuschuß

Zusammen Ausmaß Betrag

Ausmaß Betrag

fl- kr. in Kreuzern fl. kr. fl. kr. in Kreuzern fl. kr. fl. kr.

1870 3,000 .237 55 -/2 §
70—100 2,951 .343 6 '/- j 5,951 .580 62 21 645 .670 27 -/2 6,597 .250 89 -/2

j

1871 ! 2,980 .094 28 ^ G. 70 —100 2,892 .873 44 ! 5,872 .967 72 - ^ ' 22 765 .428 67 -/2 6,638 .396 39 -/2
2 —

Z -K Z u-
L L

1872 ») 5,004 .138 68 -/2 70—100 4,931 .551 3V- ^ 9,935 .689 72 23 1,193 .628 84 -/2 11,129 .318 56 -/2

Zusammen. 10,984 .470 52 10,775 .767 54 21,760 .238 6 2,604 .727 79 -/2 24,364 .965 «SV-

--) Anmerkung.  Wie bei der Erwerbsteuer, so äußert sich auch bei der Einkommensteuer die Einbeziehung der außer Wien betriebenen Industrie-Unter¬
nehmungen in die hiesige Steuerbemessung; außerdem kommt noch die große Vermehrung von Bank- und Kredit-Instituten in Bewacht zu ziehen.
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Einkommensteuer von Zleukanten, Taren, Gründen

^2

5 o/g Einkommensteuervon Neubauten

Ordentliche

Steuern

fl. kr.

Landeserforderniß
und Grund¬

entlastungsbeitrag

Aus¬

maß

Kreuzern

Betrag

fl. kr.

iL u m m e

kr.

Taxen

Gewerbe-

Anmel¬

dung eu

fl. kr.

Firina-

Protokolli-

ruugen

fl. kr.

Zu¬

sammen

fl. kr.

Gnwilknislstilwg

ZS

fl. kr

Zinse

fl . k

1870

1871

1872

336.597

368.236

482.991

16

93 V-

84 s

21

22

23

70.169

71.044

96.323

51

85

37

406.766

439.281

579.315

67

78V-

21V-

4.123

4.355

3.489

88

56

14

13.995

36.522

12.324

91

38

87

18.119

40.877

15.811

79

94

267

251

249

15

47

90

50

37

44

28

63

62

Zusammen 1,187.825 94 237.537 73! 1,425.363j67 11.968 58 62.843 16! 74.811 74 768 52 132 53
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stnnysgelder, Uerzngsziliscn und diverse Empfänge.

filer V k r x » g S - Z i N s c n
Jerfchiedcne Empfänge , aks:
Strafen , HommiMonsgcvühr

Zu-

unmeil

Ĝrundsteuer

Gebäude-

steucr

Erwerb-

steucr

Ein¬

kommen¬

steuer

Ein¬
kommen¬

steuer
von Neu¬

bauten

Zusammen
Ordina-

rmm

Außer¬

ordentlicher

Zuschuß

Zusammen

kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl. ' kr.

17 43 4 79 4.514 27 5.266 20'/- l .332 7 264 11.381 33 V- 3.027 54 583 34 V- 3.610 88-/-

SS 10 13 25! 7.430.86 23.710 32 V- 12.256 85 963 32 44.374 60'/, 2.343 11j 267 58 2.610 69

S4 irr 18 72 7.415 19V- 30.095 19V- 35.738 78 1.336 61 74.604 so 3.114 83 623 IV- 3.737 87 V-

S1 SV- 36 70 19.360 82 V- 59.071 73 V- 49.327 70 2 563 93 130.360 44 8.185 48!1.473 97 9.959 45
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Gcwölbwache-, Handelskammer- und Gewerbeschulen Beiträge.
Tabelle VI.

- 3a den
Jahren

Gewölbwache-
beiträge

Handelskammer¬
beiträge

Gewerbeschul¬
beiträge Anmerkung

fl- kr. fl. kr. fl- kr.

1870 23.671 56 23.558 81 20.995 70

1871 23 724 54 22.971
»

20.661 14 V-

1872 24.068 10 24.746 74 V- 22.094 29'/-

Zusammen 71.464 20 71.277 50 63.751 14



Z u s a m m e n ; i e h u n g der Empfänge Tabelle VII.

In den

Jahren

für d e n S t a li i f ü r das L a n d für - i e

Gesammt-

8umme
S a a t » S t u e r N Landeserfordernitz «nd Hrnndentkastungszufchlägezur Grund-

entlastungs-

gelder-
Annuitäten-

Zinsen

Zusammen

Handels¬
und

Gewerbe¬

kammer

Gewerbe-

schul-
Kommission

Gewölb-

wache-
Kommission

Grundsteuer Gebäudesteuer Erwerbsteuer
Einkommen¬

steuer

Einkommen¬
steuer
von

Neubauten

Gewerbe-
uud

Firma-
Protokolli-

ruugs - Taxen

Verzugs-
Zinsen

Verschiedene
Empfänge Zusammen Grundsteuer Gebäudesteuer Erwerbsteuer

Einkommen¬
steuer

Einkommen¬
steuer
siir

Neubauten

fl. kr. fl- kr. fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl. kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl. kr.

1870 28 .380 12V- 5,657 .671 67 1,943 .394 64 5,951 .580 62 336 .597 16 18.119 79 11.381 33 V- 3.610 88 -/- 13,950 .736 22 V- 4.749 78 -/- 958 .381 26 V- 207 .814 90 645 .670 27 V- 70.169 51 317 43 1,887 .103 16 -/- 22 .527 56 -/- 18.853 5 23.787 94 15,903 .007 94 '/-

1871 25.538 58 5,986 .843 38 1,917 .774 86 5,872 .967 72 368 .236 SZ V- 40 .877 94 i 44 .374 60 V- 2.610 69 14,259 .224 71 4.486 33 1,068 .914 31 214 .919 46 '/- 765 .428 67 '/- 71 .044 85 289 10 2,125 .082 73 22.080 89 -/- 19 .099 9 23.864 78 16,449 .352 20 -/-

1872 25 .317 83 -/- 6,336 .908 10 2,065 .607 53 9,935 689 72 482 .991 84 -/- 15 .814 1 74.604 50 3.737 87 - r 18,940 .671 41V- 4.640 28 1,286 .775 36 '/- 245 .331 49 '/- 1,193 .628 84 -/- 96 .323 37 294 52 '/- 2,826 .993 88 24 .889 58 -/- 20 .738 87 24.897 67 21,838 .191 42

Jusmnmcn 79.236 54 >7,981.423 15 5,926 .777 3 21,760 .238

>

6 1,187 .825 94 74.811 74 130 .360 44 9.959 45 47,150 .632 35 13.876 39 '/- 3,314 .070 94 668 .065 86 2,604 .727 79 '/- 237 .537 73 901 5V- 6,839 .179 77 '/- 69.498 Ll,^ /2 58.691 1 72.550 39 54,190 .551 57
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